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^deilag, 25. September 1914. Morgen -Ausgabe.
Das Reich der Mitte.

wüsten Lärm , den Lüge und Bosheit von
ge,Qeri ö e n und Neidern  ringsum in der Welt
^ker Unstimmen, wollen wir auch die Stimmen
Cz si»E"^ n, die den Wert des Deutschtums erkennen,
ichs. " ihrer zum Muck nicht so wenige, und besonders
erWtp tnat)̂ en  Norden haben wir uns Freunde

m Freunde hinzugewonnen. Mit beson-
^ungtuung erfüllt es uns , daß wir zu ihnen

Dick überragenden Mann , den großen dänischen
^ir n," V 0 &a n n e § V . Iensen  zählen dürfen.
Neri- n heute unseren Lesern mitteilen , was.
Mer-D ^ und tiefe Geist uns und seinen Landsleuten
bit(eôutlchland zu sagen hat. Wir möchten möglichst
die teilnehmen lassen an der Erquickung,
^"rte ' r?Ensen jüngst bereitet hat. Seine herrlichen
chä̂ „ wllen ohne Begleitung , Erläuterung , Hinzu-
^rscki» wnausgehen . Hier ist das Wesentlichste davon

tn der vornehmsten unserer Monatsschriften,
^vtömberheft der „Neuen Rundschau".)

tm

ist?? 0<mfä)re.i‘bt Johannes W Jensen : Deutschland
leijxe ftiohrheit das Reich der Mitte.  Durch
Erin̂^ ographische Lage und durch die Summe seiner

wird diese Vorstellung verstärkt. Von
ic - tung her man sich auch Deutschland nähert,

sch>ĝ " ûcke sind von steigender imponierender Natur,
W7 >!fr ltn^ unsicher dagegen, je weiter man sich von
lietfp nt.i etnt, bis man hinausgleitet in die halbzivili-
tftber °i er  unzivilisierte Nebulöse; Deutschland
starke« ? .orn . Man beachte wohl: wenn ich einen so
BeggD. Ausspruch tue, so ist das, nachdem jahrelange

Stangen in allen  Ländern der Welt sich sum-
ixit, ôben, eine Anschauung, die sich selber geschaffen
©eL̂ 'ö nicht etwas , was ich jetzt sage, weil ich die
drst für geeignet halte oder weil man es von
oierî rtet . ' ' . .
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®iiwr ^ ^uüent zum erstenmal a.uf die Reise durch
brachte ich einen bestimmten Eindruck

Eindrücke der ganzen Welt später nicht

diE ^ wberron .
Äiten̂ of, daran der

S

oAen, kaum zu ergänzen vermocht halben: den
zur Nachtzeit auf irgendeinem Pro-

. n der Schnellzug vorüberjagt — und
%ii\Lanuf dem langen nächtlich öden.Perron den
»i>litz?Aorsteher mit aneinandergepreßten Absätzen
V ein llriißend, die zusammengerollte Siignalflagge

Kommandostab in der Hand — und zwar
Ne , h, m,cm.eben die französische Grenze passiert

unordentliche Personen , natürlich alle gleich,
<ina'wUlben auf.  dem Perron umherschlichen, und

miih ' -hvteisial. in den Winkeln vergessen, verfaulte.
ich Partei , obwohl ich mich sonst nicht

VsteUJ ^ damit abgebe, Menschen nationenweise zu
•î ets •. Man hat die deutsche Strammheit  in

jji'ilt G leiten .derspottet; ich möchte wissen, stver jetzt

^ <■**C■’ Tr in m p b der deutschen Präzision , einem

, b i t-t e t, sie zu segnen.  Die er  st e
Krieges gestaltet sich zu. einem blen-

Triumph  der deutscher „
nr § i i c er; alles in Ordnung auf dem Bahn-

jf

i
$
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Die Wahrheit
rc  ben rnffischen Soldaten.

Sg0t . Von Balticus.
tz" Bild e'v’ 8et  Zeit erschien in einem russischen Witzblatt
pUat Armee des Zaren charakterisierte. Der
Vätet , e da mit einem Löwenhaupt dargestellt; doch der

foctrf *3ert Kopf eines Schafes, und der General
Î ichteû ^ °nz auf einen oberen Abschluß des Rumpfes
tzm' dc> Scherz wurde in St . Petersburg sehr be-

^Nd UlI 3 n für durchaus zutreffend erklärte. So ur-
wrlt h^ te — denn dieser Witz wird noch oft her-

V Det̂ russische Hofgesellschaft über des Zaren
dê esteu ^ wnnte russische Nlaler Wereschtschagin hat in
ltzch^ 'gt, de,? s" 'hur geschaffenen Gemälde einen Soldaten
klvĵ P̂asses Vorgesetzter auf der unwirtlichen Höhe des

dosten gestellt und dort einfach vergessen
de» ê}feißert s 6 Truppen in das blühende Tal , die Wärme
^W^ fattn-n ^ der langsam, aber dicht fallende Schnee

liihxf öu, der sich aus Pflichtgefühl nicht von der
wird ihm zum Leichentuch. Später , aus

’n j,, . jBtlb, sieht man da, wo der russische Posten
bz L . b̂f,ta ^ ?ls einen Schneehügel. Dies Gemälde ist
bielg or'öateriQprtr bewundert worden ; der ergebene Ausdruck
Vf ^ Trimn ^ U" d wohl die ganze Idee überhaupt hat

die S\ ^ttührt . Nie aber erhob jemand den Vor-
©ebQnt’ 11'’̂^ ^1111̂ nicht den Verhältnissen entsprach,
doch^ 5 des 5tarikaturisten war gewiß gut und

isichi' so er heute die Zeichnung nochmals ent-
®Ben ,-nfie .. vielleicht beim Löwenhaupt ein Frage-

rVß wenn z würde beim Schipkapaßgemälde Werescht-
Vn ^ ^ teilf» ^ Himmel dem verstorbenen Künstler hierzu

der stille ergebene Ausdruck des Sol-
Ew Wut und Empörung an seine Stelle

Hof! Und es ist nicht möglich anders , auch die deut¬
schen Waffen müssen siegen, seM wenn die ganze Welt
Partei dagegen ergreift . Planlosicfteit und Unordnung
können nicht der Sinn der Weltentwicklung sein.

Mit tiefer Bewegung ist man bereits Zeuge ge¬
wesen, wie der deutsche Geist  sich erhoben 'hat , im
Nn, auf der ganzen Linie, die alte Germanen¬
kraft,  aber mit dem modernsten Apparat der Welt
in der Hand ; klar entschlossen und ohne die geringsten
Bedenken bei den entsetzlichen Opfern , die gebracht wer-
den müssen. Deutsche Geschichte und Literatur , deut¬
sche Überlieferung und deutscher Jnsftnkt brennen zu¬
sammen in einen Blitz — wieder sicht man das merk¬
würdige nordische  Lemperament sich in seiner
Pracht entfalten , dessen Schilderung Kleist so nahe
gekommen ist in der Geschichte des Michael Kühlhaas,
dieses frichlichenden, herzlichen und im kleinen so
treuen Gewerbetreibenden, den Unrecht plötzlich in
einen gefährlichen, todesverachtenden Krieger verwan¬
delt. Er will kämpfen , und er will  kämpfen , so -
lange  in ihm und dem Gegner ein Knochen heil
ist . Wieder will der Deutsche, der für gewöhnlich den
kleinen Dingen des Lebens so nahe steht, etwas Histo¬
risches ausrichten, das heißt, sich mit der Tat hinaus¬
schwingen und erneuern , was im Begriff war , m ver¬
dächtigen ästhetischen Begriffen zu werden. Wo gibt
es ein Volk mit einer so umfassendeu, in bie Höhe und
in bie Tiefe gehenden, Schwindel erregMden Geistes-
llbung wie das deutsche, und wo findet man Entschluß¬
fähigkeit, Schlagkraft, physische Gewalt und Mut wie
hier ? Mut , das ist eben die seltene Vereinigung hoher
geistiger Ausbildung und körperlicher Tüchtigkeit —
Bismarck —; undenkbar, daß ein Ring von Geg¬
ner  n , der zusammengehalten wird durch zufällige,
auf keiner natürlichen Gemeinschaft beruhende, viel¬
mehr ziemlich unreine  und unbeständige M o t i v e,
solche Eigenschaften aus der Welt aus rotten  dürste.

Im Gegenteil , deutscher  G e i st wird aus die¬
sem Riesenkampf stärker als je  hervorgahen . . . .

Ein Feind ist bereits gefallen, ber vor dem Kriege
in Europa hauste: die B a g a t e l l en Als dänischer
Mann und als Nordländer preise ich mich glücklich, daß
mir jetzt erlaubt  ist , mich ohne irgendeinen wirk¬
lichen oder eingebildeten Vorbehalt mit Leib und
Seele  derjenigen Sache anzuschließen, welche die
Sache jedes  d e n k e n d en N o r d e u r o p ä e r s ist,
io wahr der P a n g e r m a n i s m u s , wie Ibsen und
Biörnson ihn verstanden haben, kein loses Gerede und
kein Traum , gewesen ist.

Oie kjeldentat des 17 9.
W. T.-B. Berlin , 24. Sept . In Würdigung der Kühnheit

des Kommandanten des Unterseeboots „17 9" und der tapferen
Besatzung bemerkt die ..Kreuzzeitung " : Es gibt nicht viele
Taten der Kriegsgeschichte der Völker, die sich dieser zur Seite
stellen können. Die Meldung von der unversehrten Heimkehr
des „17 9" veranlaßt die „Berl . Neuest. Nachr." zu folgender
Begrüßung : Nun rufen wir noch einmal aus dankerfülltem

treten . Dieser Ansicht ist übrigens auch des Zaren Regie¬
rung , denn sie glaubt nicht recht daran , daß der Löwenmut
des Soldaten , gepaart mit blinder Ergebenheit, wirklich noch
in hohem Maße vorhanden ist. Wäre man noch der Ansicht,
so wäre doch die Maßregel zwecklos, hinter den Reihen ihrer
in der Schlacht kämpfenden Söhne Gendarmen , und wenn
derer nicht genügend vorhanden sind, Offiziere aufzustellen,
die den Befehl haben, jeden Fliehenden niederzuschießen, und
ebenso der Auftrag au die Kompagnie- und Schwadrons-
kammandeure, alle Soldatenbriefe zu öffnen und sie auf
siaatsgefährlichen Inhalt scharf zu durchsuchen.

Vor noch gar nicht langer Zeit , vor dreißig bis vierzig
Jahren , wären ^solche Maßregeln des Mißtrauens , wenigstens
den aus bäuerischen Kreisen stammenden Leuten gegenüber,
recht unnötig gewesen, denn das Landvolk schlief damals,
eben erst dem Joche^der Leibeigenschaft entlassen, noch gedul¬
dig. Die Bauern ließen, in dem sie tröstenden Glauben be¬
fangen, Väterchen habe es angeordnet, Gott und wohl mehr
noch die Heiligen haben es so gewollt, ziemlich alles ruhig mit
sich geschehen. Und da nun die weitaus meisten Soldaten der
Landbevölkerung entstammen, so hatte die Regierung von
dem unteren Militär nichts zu befürchten. Aber die Be¬
amtenschaft, blind in der Sucht, sich die Taschen zu füllen
hat sogar diesen schier unverwüstlichen Bogen überspannt
und aus Kreisen, die in allen anderen Ländern die stärkste
und zuverlässigste Stütze des Staates sind. Unzufriedene,
Regierungsfeinde gemacht. Als nämlich im Jahre 1866 die
Leibeigenschaft der Russen aufgehoben wurde, erhielten die
Gemeinden vom Zaren Land angewiesen. An diesem Besitz
hatte jeder Dorfinsasse seinen Anteil Da sich nun die Zahl
der Bauern mit der Zeit sehr vermehrte, die der Felder aber
gar nicht, so trat natiirlich bald Landmangel ein. Die Leute
konnten unmöglich vom Ertrage ihrer Äcker leben. Da cs
nun noch anderes Land genug gab, das ihuen zwar nicht ge¬
hörte, so ergriffen sie einfach Besitz davon, bestellten es zu
ihren Gunsten, ernteten aber auch oft da, wo sie nicht gesät
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Herzen Hurra.  Dadurch wird die Tätigkeit der braven
Leute erst gekrönt,  daß sie und ihr Fahrzeug unbeschädigt
zurückgekomnien sind. Döan kann sich die Beschämung
denken, die das Gefühl für die Engländer hat, daß das Boot
semen vielen Verfolgern entkommen ist, nachdem es bereits
aus dem Kaurpfplatz dem Gegner nicht gelungen w.ar , auch
n u r e i n e n e i n z i g e n Schutz a b z u g e b e n.

W. T.-B. London, 23. Sept . (Nichtamtlich) In Harwich
eingetroffene Überlebende von den in Grund gebohrten drei
englischen Panzerkreuzern erklärten , daß der Angriff des deut¬
schen Unterseebootsan einer Stelle erfolgte, die se i t W o che n
sorgfältig  abgesucht worden war.

W. T.-B. Hamburg , 24. Sept . Die Hochzeit des Kapitän¬
leutnants Weddigen,  der bereits im August mit seiner
Braut kriegsgetraut  wurde , sollte ursprünglich am
24. September in der Hamburger Kirche stattsinden. Der
Polterabend war auf den 22. September ^angesetzt, also genau
auf den Tag, an dem Kapitänleutnant Weddigen die drei eng¬
lischen Panzer  in den Grund bohrte.

Eine englische Darstellung.
W. T.-B. London, 24. Sept . (Nichtamtlich) „Daily

Chronicle" meldet über den Untergang der Kreuzer folgende
Einzelheiten : „Aboukir"  wurde im Kesselraum von einem
Torpedo getroffen. „Eressh"  wurde durch den ersten Schuß
nicht ernstlich beschädigt, obwohl die Explosion heftig war . Wäh¬
rend die Rettungsboote ausgesetzt wurden , stand die Mann¬
schaft bei den Geschützen und gab einen Schuß auf das
Periskop ei-nes Unterseeboots ab, das wenige Sekunden sich
zeigte. Nachdem die „Cressh" von einem zweiten Schutzs ge¬
troffen war , warf die Mannschaft Stühle und Tische über
Bord, um sich daran festzühalten. Die Besatzung der drei
Kreuzer zählte insgesamt 2734 Mann.

Gefangencninternicrung der nach Holland verbrachten
Geretteten in Amsterdam.

W. T .-B. L.'ndon, 24. Sept . (Nichtamtlich) Aus Dmuiden
wird gemeldet: Um 9„Uhr 15 Min . ging etn Zug mit Über¬
lebenden von den britischen Kreuzern , welche nach einem Be¬
schluß der Behörden während des Kriegs in Amsterdam
bleiben sollen, nach dorthin ab.

Die Erregung in London.
M-  Kopenhagen , 24. Sept . Des englischen Volkes hat

sich beim Bekanntwecden der Unglücksnachricht eine unge¬
heuere Erregung  bemächtigt . Das Gefühl vollkom¬
mener Sicherheit und Überlegenheit  ist mit einem
Schlage geschwunden. Zn der ständigen Furcht vor Zep¬
pelinen  ist nun die Uitterseebootsangst getreten . Den
ganzen Abend erwarteten Tausende  vor dem Admirali¬
tätsgebäude nähere Nachrichten. — Ein weiteres Telegramm
besagt, daß die Stimmung in den Marinekreisen Englands
zwar ged r ü ckt, aber vertrauensvoll sei. Der Untergang
der Schiffe sei Wohl bedauernswert , weil so viele Menschen»
leben dabei verloren gegangen seien, das Geschehnis sei aber
nicht geeignet, die Operationen in der Nordsee zu beein¬
flussen. Die zahlenmäßige Überlegenheit  der
englischen Flotte sei so überwältigend,  daß derartige
Verluste die Blockade der deutschen Küste nicht beeinträch¬
tigen könnten.

Eine englische Drohung.
W.  T .-B. London, 24. Sept . (Nichtamtlich) Die „Times"

schlagen anläßlich des Untergangs von drei Kreuzern vor, die

hatten . Und das taten die Bauern durchaus gutgläubig,
denn es war unter ihnen das Gerücht äusgesprengt worden:
Der Zar habe ihnen alles Land geschenkt und nur durch die
Schuld der Gutsbesitzer und der von ibnen bestochenen Be¬
amten werde ihnen ihr Eigentum vorenthalten.

Wer nun dies Gerücht, das übrigens die Ursache zu
vielen Unruhen , vielem Blutvergießen gewesen ist, in die
Welt gesetzt hat, ist nie einwandfrei festgestellt worden. All¬
gemein wird aber angenommen, daß es die Beamtenschaft,
und zwar aus Geldgier getan, um sich gleichzeitig zwei, dabei
nicht so bald versiegende Einnahmequellen zu erschließen.
Denn die Großgrundbesitzer müssen doch dmt Vertretern der
Regierung zahlen, damit die den gutsherÄichen Landbesitz
gegen die Übergriffe der Bauern schützen, und die Bauern
wieder, durch Hunger zur Verzweiflung getrieben, greifen
in die Tasche, geben ihr Letztes in der Hoffnung her : nun
endlich satt zu werden, ihr eingebildetes Recht zu erlangen.
Aber dies ist nicht das einzige Mittel der Beamtenschaft, das
Elend und sten Unverstand der Dorfbewohner auszubeuten.
Gebärden sich in einer Gegend des Reiches die durch Hunger
anfgestachelten Bauern so wild, daß man sogar in Peters¬
burg an hoher Stelle davon Kenntnis nimmt , so erscheinen
im Unruhgebiet Beamte vom Newastrande. Die machen vor
allen Dingen den „inneren Feinden " heftige Vorstellungen
wegen ihres ungebührlichen Benehmens , dann eröffnen sie
aber den Zerknirschten, daß Väterchen in seiner großen
Gnade ihnen doch Land geben wolle. Da nun aber alles
natürlich seine Ordnung haben muß, nimmt die Kommission
umfassende Messungen des iAreÄs vor, schreibt genau auf,
wieviel Land vom gemeinsamen Dorfbesitz auf jeden Bauern
fällt , was er an Vieh, Kindern , landwirtschaftlichen Maschi- .
nen, sonstigem Eigentum hat ^ und welche Felder er sich
wünscht. Nun arbeiten aber in Rußland die Kommissioiten
nie schnell; denn solange sie tagen, beziehen^doch die Mit¬
glieder Sitzungs -Fahrgelder und sonstige Enffchädigungen.
Sich aber hier ausnahmsweise zu beeilen, dazu liegt chinklich
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deutsche Küste mit einem Mtnengsit -r -t -ek zu umgeben , am
den Feind einzuschließen-

Englische Pressestimme » über die Vernichtung der drei
Panzerkreuzer.

W. T .-B . Sonden, 24. Sept . (Nichtamtlich.) Die eng¬
lischen Zeitungen besprechen den Untergang der Kreuzer,
Sie beklagen  mehr den Verlust der Mannschaften
als der Schiffe, die einem älteren Typ angehören. England
müsse ebenfalls mehr Gebrauch von Unterseebooten und
Minen machen. „Manchester Guardian " sagt, man dürfe den
Verlust der Schiffe nicht leicht nehmen. Hätten englische
Unterseeboote in wenigen Monaten drei Kreuzer zerstört,
dann hätte man dies eine brillante Leistung genannt.

Österreichs Freude.
W. T.-B- Wien, 23. Sept . (Nichtamtlich) Zu dem Erfolg

des deutschen Unterseeboots bei Hoek van Holland sagt die
„Ne,re Freie Presse", das deutsche Volk sei zu beglück¬
wünschen,  daß es auch zur See so ausgezeichnete, tapfere
und hingebungsvolle Männer besitze. Die öfterreichisch-ungari-
sche Flotte , deren Schiff „Zenta " bei dem Zusammenstoß mit
der französischen Übermacht einen Heldenmut ohnegleichen
zeigte, werde mit großer Freude hören, was ihre Sch weste r-
flotte  vollbringen konnte. \

Das „Extrablatt " schreibt: Vor wenigen Tagen klagte
eine englische Marinegröße wehmütig dariiber , daß, wenn
England das Meer beherrsche, Deutschland den Me ere s-
„rund  beherrsche. Sofort hat Deutschland den Beweis für
die Richtigkeit dieser Klage geführt . Die Nachricht wird über¬
all in Deutschland und Österreich-Ungarn mit freudig¬
stem Jubel  begrüßt werden. Sie ist ein neuerlicher Be¬
weis für die absolute Überlegenheit  der verbünde¬
ten beiden Kaiserreiche auf allen Gebieten.

Die „Zeit" sagt: In England wird diese Niederlage zur
>See die Furch t, die man vor der deutschen Flotte hat, nur
noch mehr steigern. Die deutsche Flotte , die zum .erstenmal
einen Seekrieg führt , hat gezeigt, daß kluge Führung
und todesmutige Angriffslust  aller zahlenmäßigen
Überlegenheit spotten. T . ,

Die „Reichspost" bemerkt: WaS nutzen England feine
Herden von „Unbesiegbaren" und „Fürchtenichts , wenn diche,
mrm  sie arglos über die Wasserfläche schwimmen, von unsicht¬
baren Feinden aus den Liefen angefallen und zum Besten
gebracht werden? In der Nordsee wurden drei englische
Kreuzer vernichtet, im Golf von Bengalen fünf englische

versenkt. Albion , wie wird d,r?  Nein,
Britannien ist nicht mehr die Allenrbeherrschmm des Meeres
Nur auf dem Viktoriasee und rm Innern Asrrkas
ist das britische Imperium noch unbestritten.

Italienische Prctzstimmen.
-rrr t  T > «jgjjt 24. Sept . (Nichtamtlich.) Die gestrigen

Abendblätter , die die Ereignisse noch unter dem Gesichtspun
der ersten Auslandsmeldnngen betrachten, nach welchen fün)
Unterseeboote dm Angriff ausgeführt haben und dabei zwe,
oesunken sein sollen, — das Berliner Telegramm , daß nur

9" gekämpft hat und heil zurückgekehrt ist, kam W spat
für die Abendkommentare — äußern sich wie folgt.
Romano " schreibt: Für unsere Marine hat diese Tat unter
Berücksichtigung unserer maritimen Lage ganz hervor-ls£k&riss>  a swV F  r

ÄS St£ .
SÄ Stab ÄIÜ4.
Unterseeboote haben diese drei Kreuzer angegriffen , weil sie
nichts Besseres vor sich hatten , aber sie hätten auf dteMbe
Weise die stärksten Linienkreuzer angrerfen und in gleicher
Weise versenken können.

Der Wert der Untrrseebootwaffe.
W T.-B - Rom, 24. Sept . (Nichtamtlich.) Die „Tribuna

meint , die' Vernichtung der englischen Kreuzer ganz nahe an
der belgischen Küste beweise, daß die Anwendung von Unter¬
seebooten im modernen Kriege, wenn sie von kühnen und
geschickten  Leuten geführt werden, viel einschneidender
ist, als bisher die Flottensachverstandigen glaubten . Dm
Höhe von Hoek van Hofland ist er nt ge h un der t Met'
l e n von der O Pe r a t i on Sba si s der deutschen Flotte
entfernt.  Es ist deshalb für uns ein gewisies Wunder,
daß die Unterseeboote sich so weit  von der Basis entfernen
und dabei eine so große Offensivkraft m den Meeresarm der
Nordsee tragen konnten, der die englische von der hollän¬
dischen Küste trennt.

WresdaverreV Eügdlstt.
Ein dänisches Urteil.

sich Berlin , 24. Sept . Das Kopenhagener Blatt „Ber-
linske Ttdende" schreibt: In der Geschichte des Seekrieges
wird der deutsche Sieg steheu bleiben als ein Ereignis von
epochemachender  Bedeutung , da die Unterseeboote den
Beweis für ihren Wert erbrachten. Das ist ein Beitrag zu
dem noch vor Monaten herrschenden Streite , ob die Haupt-
ausmerksamkeit dem Bau von großen  Schiffen oder der
Entwicklung von Unterseebooten und Torpedobooten zuzu¬
wenden sei.

Die Erfolge der „Gäben".
Jetzt erst liegen in den englischen Blättern Nachrichten

über die Heldentaten der „Göben" vor, die dieses Schiff vor
einem Monat an der algerischen Küste vollbracht hat. . Die
Nachrichten stammen vom Kapitän der „Ilse of Hastings ,
die damals in Philippeville lag, und der den Hergang wie
folgt schildert:

Plötzlich erschien ein Kriegsschiff, das allgemein für etn
russisches gehalten wurde. Ein Lotse ging an Bord des
Schiffes, das neuen Wasseivorrat verlangte . Der Lotse
führte das Schiff in den Hafen ein uiid in diesem Augen¬
blick hißte es zu seinem Entsetzen die deutsche Kriegsflagge.
Gleichzeitig begannen auch schon die Kanonen zu donnern.
Vier Schüsse gingen über den Londoner Dampfer hinweg
und trafen die Bahngleise und den Bahnhof sowie das
Lager, wo ein Bataillon Zuaven untergebracht war . Der
fünfte Schutz traf die „Ilse of Hastings " und setzte das Deck
in Brand . In demselben Augenblick flog auf dem Festlande
ein Munitionsmagazin in die Luft . Bei dieser Explosion
wurden 13 Zuaven getötet. Zwei Minuten später traf noch
ein Schuß die „Ilse of Hastings " und riß ihr den Schornstein
weg. Erst nach dem 14. Schuß der „Gäben eröffnete etn
kleines Fort das Feuer auf das deutsche Schiff. Die ,,Gaben
gab noch einige Schüße ab, die alle anscheinend auch das Fort
trafen . Dann verließ sie den Hafen und schlug die Richtung
auf Messina ein.

England und die denffche Flottentätigkeit in Westindien.
W-  T .-B . Kopenhagen, 23. Sept . (Nichtamtlich.) „National

Tidende" meldet aus London:  Die deutschen Flotten¬
operationen in Westindien  sind Gegenstand besonderer
Aufmerksamkeit der Behörden, um festzustellen, m wieweit
die Neutralität  verletzt wurde und ob amerikanische
Schiffe die deutschen Kreuzer mit Proviant und anderem
versorgt haben.

Ein englischer Schlepper durch eine Mine zerstört.
W.  T .-B . Grimsby , 24. Sept ? (Nichtamtlich.) Ein

Schlepper ist heute auf eine Mine gestoßen und in die
Luft geflogen, Sechs Mann von der Besatzung wur¬
den getötet.

Eine „Flottille " aus der Gerne,
sich. Genf, 24. Sept . Seit einigen Tagen kann man in

Paris von der Alexanderbrücke -aus eine kleine Flottille
setzen, die beim Grand Palais liegt. Auch befinden sich
dort 5 Schleppdampfer, die mit Eisenblech gepanzert und
armiert sind. Die Steuermannshäuschen hat man mit Hilfe
von Panzerplatten in eine Art Blockhäuser umgewandelt.
AlK Armierung dienen kleine Revolverkanonen und Maschr-
nengewehre. Die Mannschaft der Flottille besteht aus Fran¬
zosen der Marine . Jeden Nachmittags stellt sich auf der
Alexanderbrücke ein zahlreiches Publikum ern, um die
Flottille manövrieren zu sehen.

Stapellauf eines neuen französischenÜberdmdnoughts.
sick Rom, 24 Sept . „Aqencia Stefans " meldet aus

Lovient': D§7 ftianzösischeüberdreadnmrths „Gascogne"
ist in Gegenwart des Marineministers vom Stapel gelaufen.
Drs Schiff soll 25600 Tonnen Wasserverdrvngung haben.
Es hat eine Länge von 175 Metern , seine Maschinen ent-
WickÄn 82000 Pferdekräfte , die Geschwindigkeitsoll nach dem
Bauplan 21 Knoten betragen. Die „Gascogne" wird mit
12 Stück 34-Zentimeterigeschiltzen, 24 Stück 14-Zenlimeterge-
schützen, 4 Stück 4.7-Zentlmetevgeschützenund 6 Torpedoaus-
stotzrohren ausgerüstet sein.
Ein mißglücktes Attentat auf den Rirsendampfer „Batcrlaiid"

Nach einem nach Hamburg gelangten Briefe aus New
York haben dort drei Engländer und zwei Fran¬
zosen  versucht , den Dampfer „Vaterland " der Hamburg-
Amerika-Linie , den größten Dampfer de- Welt, in die Luft
zu sprengen. Die Burschen hatten sich an Bord eingeschlichen
und Dynamit unter Deck  gebracht . Dieses wurde aber
rechtzeitig entdeckt und die Burschen wurden ergriffen und
verhaftet . Sie sehen jetzt ihrer Bestrafung entgegen.

kein Grund vor, denn der Zweck der ganzen Sache ist za.,
wenigstens für die Herren der Kommission, denen das Schick¬
sal der Dorfbewohner höchst gleichgültig ist, schon erreicht,
Sie verdienen erstens durch ihre gesetzlichenBezüge, erhal¬
len zudem von den auf guie Felder hungrigen Bauern
Schmiergelder, und dann noch solche, aber natürlich in viel
reicherem Maße , von beit Gutsbesitzern, die ihr -.and zu
Austeilungszwecken an die Bauern dem Staate verkaufen
wollen. Zu allem Überfluß können sie 1« noch nach Peters¬
burg berichten und erwecken dort eitel Wonne und Freude
damit : Die Ruhe ist hergestellt!

Land bekommen die unglücklichen Dorfbewohner aber
koch nicht, wenigstens nicht in genügender Menge. Denn
mit dieser Hergabe wären ja die Ursachen über die Unruhen
beseitigt, die Beamten also um eine sichere, reichlich fließende
Einnahmequelle gebracht. Das aber wunschendiese ^ errcn
natürlich nicht. Nun hat zwar die Regierung , durch die über.,
aus stürmischen und allgemeinen Aufstande von 1905 unb
1906 heftig erschreckt, ungeordnet : den Mißstanden aozu-
helfen, Land in genügender Menge an die Unzufriedenen zu
verteilen , den Dorfbesitz aufzuheben, Bauerngüter zu grün¬
den. Doch diese ganze Rettungsaktion liegt, wie das nun
mal so von der Väter Zeiten her der Brauch ist, in den Hän¬
den von Kommisfionen. Diese aber arbeiten , nachdem man
sich in Petersburg glücklich, über den Schreck der Folge- und
Begleiterscheinungen des japanischen Krieges beruhigt yat,
also nicht mehr drängt , nach dem gewohnten, so viel schönes
Geld einbringendem System. Und da nun auch die Bauern,
durch die vielen und üblen Erfahrungen gewitzigt, den Koin?
miffionen gar keiri Vertrauen entgegenbringen , vielmehr
einen riesenhaften Betrug hinter der ganzen Sache wittern,
so hindern Und hakten sie deren Arbeit auf . Also kann von
einem Fortfchreiten der Reformen nicht die Rede sein. Die
Gründe zur Unzufriedenheit bestehen auf dem Lande ruhig
fort, nur werden sie bedeutend mehr und schärfer als früher
empfunden. , ,

xeotz des heftigsten, «ms, Gründe» der schmutzigsten

Selbstsucht sehr verständlichen Widerstandes von oben ist
doch eine gewisse Bildung , Aufklärung, in die Dörfer ge¬
drungen . Die hat sehr wesentlich dazu beigetragen, daß die
Bauern schon aus sich heraus einsehen gelernt haben, wie
schändlich sie von den Beamten betrogen wurden und noch
werden. Dann find die Bauern aber auch nicht ohne Lehr¬
meister geblieben. Durch die russische Intelligenz , wie man
die Gebildeten nennt , geht ein starker Zug der Unzufrieden¬
heit, der sehr alt ist. Denn die Staatsform des Selbst-
herrschertums ist nicht dem Volke ursprünglich, sondern ihm
erst aufgezwungen worden. Demokratisch, stark zum Kom¬
munismus neigend war Rußland , bis Fremde , vielfach die
Überreste der Tataren , es unter die Knute zwangen. Gegen
diese H-rrschaft haben sich alle, nicht unter dem Joch der
Leibeig nschast Stehenden , also noch nicht ganz mürbe Ge¬
wordenen immer aufgelehnt . Zwar manchmal nur heimlich,
wenn der Druck von oben gar zu stark war , aber erloschen
ist dieser Widerstand nie , dafür hat schon die Negierung mit
ihrer Beamtenschaft Sorge getragen, immer Anlaß zu»
tiesitcll Unzufriederchett und Empörung gegeben. Wie stark
im Grunde genommen diese Mißstimmung stets gewesen, da¬
für legen die zabllosen blutigen Aufstände und Anschläge, die
sich wie eine Kette durch die ganze Geschichte des Zaren¬
reiches ziehen, beredtes Zeugnis ab. Der in den Städten
immer gärende Gedanke, das Joch der Regierung abzu-
fchütteln, sich selber zu helfen, ist jetzt auf die hungrigen
Bauern , bei denen ja die Beamtenschaft so gut den Bode«
vorbereitet , übergesprungen , hat bei den eben erst zunt Be¬
wußtsein deS Menschentums Erwachten feste Wurzeln in un¬
glaublich kurzer Zeit gefaßt.

Der ganze heutige Zustand in Rußland hat ungeheuere
Ähnlichkeit mit dem vor der großen ftanzösischen Revolution.
Die frivole, schwache Regierung , die Reformen cinzusühren
scheinbar beabsichtigt, dann aber wieder nicht, die immer nur
dabei selbstsüchtig sein will, nie etwas wirklich für das Volk
tut , ist für den Untergang reif . Auch ist der Zusammenschluß

, zwischen Land und Stadt , der bei den Unruhen von 1905 und
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Zur Lage im Westen. .

W -T.-B'. Berlin , 24. Sept . Zu der Meldung
günstigen Stand der Westschlacht heißt es in dem ^ ^
Lokal-Anz." : Eine völlige Ruhe  ist demnach
treten und damit unsere Offensive nicht uwtero.

r oec m .yuuutu , uw
setzt wurde, doch zeigen feindliche Bemühungen aus $
rechten Flügel , daß der ftanzösische Offenst £ 8 *1  V
immer noch ausilackert. Die Nachricht von dem Erft ^
die Sperrforts  ist höchst willkommen, da es
größere Forts handelt.

Ein Bericht vom Schiachtfelde. i/
sich. Rom, 24. Sept . . Der KriegsberichterftakM- ^

„Sortiere della Sera " bringt in anziehender Wen $
Schlachtfelde folgenden Bericht : Emen überaus p'
Anblick machen die marokkanischen  Truppen ' ^
bunten Bildern . Die Armen leiden sehr unter der ^
schützen sich vor dem Winde, indem sie fröstelnd $
ten Gruppen hinter Mäuerchen stehen. Sie sind . $
Hunde, die auf den Befehl ihres Herrn warten , uw W, f
diejenigen zu stürzen, aus die man sie hetzt. Bono  ^
Zeit platzt ein Hagel deutscher Schrapnells m dichE^
und der Pulverdampf hüllt alles in Nebel, der
von Soissons  ist vollends die Holle los. I » ^
n e u v e haben die Engländer schwere Artillerie ausg >$
und bald treten die sogenannten Lang Toms «1 » ^
schon hat eine deutsche Batterie sie entdeckt und ^
sie mit höllischem Feuer . Auf die Frage des Berichter! ^
ob es ratsam sei, noch weiterzugehen, antwortete ve
ral : Sie müssen aber genau das Schießen beobacq ^
sich danach richten. Die Deutschen ändern das Ziel
jedem Schuß. Wenn sie einmal einen Punkt oe
dann bleiben sie einige Minuten dabei.

General Ehdoux f . ^
Genf, 23. Sept . Aus Paris wird gemeldet: Der $

ral der Kavallerie Ehdoux  ist in der Schlacht geftv ^ -i
war bekanntlich der Leiter der ftanzösischen Militm
in Griechenland. ^
Die afrikanischen Truppen für den Winterfcldzug $

D Genf, 24. Sept . (Eig Drahtberichtj Der ^
Parifien " teilt mit , das ftanzösische Heereskomwaw ^
sich vor die Notwendigkeit versetzt, den R ü ckt r a . j (f
der afrikanischen Truppen ins Auge zu fassen, da es I ^
hcrausgestellt habe, daß sie einem Winterfeldzuge
wachsen seien. Außerdem sei die Verstärkung der ^ fl
in Tunis,  vor allem aber in Marokko  eine o"
Verhältnisse bedingte dringende Notwendigkeit.

Eine vernünftige Stimme aus Italien zur
von Reims.

W. T.-B. Rom, 24. Sept . Mitten hinein in
gsgen die deutsche Barbarei wegen der angeblichen 8'
der Kathedrale von Reims ertönt die Stimme des
Romano ". Diese Zeitung erklärt es für auffäll^ f^
Jahre 1871 in Paris sich nicht 155 verünftige Mensche»
den, die den Mut hatten , die Zerstörung der De « '
fältle und der Tuilerien  zu verhindern,
eine wahre Sturmflut , der Entrüstung  alle Z-
griffen wegen der Kathedrale von Reims , als wenn .
scheu ohne Not  ein hervorragendes Kunstwerk
Die deutschen Truppen hätten bereits zweimal
paffiert, ohne jemand ein Haar zu krümmen.

Die Antivort der Berliner Akademie der ^
W. T.-B. Berlin , 24. Sept . Auf das TeleM̂ ^ k

Kunstakademie von San Lucia, in dem sie Aufilarnns ^
Beschießung der Kathedrale von Reims erbittet,
Königl. Akademie der Künste folgendes Antworm ^ ö'
abgesandt worden : Wir sind e r st a u n t und t t eJ ° ^
daß man den Verleumdungen unserer Feinde
Barbareien gegen Kunstwerke Glauben ^schkv jflf
ist Festung  und liegt in der Kampffron
zosen. Gegenüber der Behauptung , daß die Be!w -
Reims keine militärische Notwendigkeit gewesen
Hauptquartier  folgendes fest. (Folgt die der ^ ^ ,
gegebene Mitteilung des Großen Hauptquartiers,
Aufstellung eines ftanzösischen Beobachtung
auf dem Turm festgestellt wurde.) Diese Bekamrw
Hauptquartiers bestätigt  die „T i m e s" du
Meldung : Reims , 22. September : Die "Franzaft ^
'Beschießung der Stadt Reims und der dortigen

1906 noch nicht bestand, vollzogen. Die derŝ ' ^ d̂ /
lutionären Komitees — es gibt ihrer weit über ^ ^ y
jedes von ihnen vertritt eine bestimmte Grupp
ten die Unruhen vor, leiten sie und haben stft <> o
samen Vorgehen entschlossen. Die Leute chaben ^ ^ j
erfolglos verlaufenen Aufftandsversuchen von _ -# J
gelernt und gesehen, daß nur engster Zusaww ^  U>J
Siege führen kann. Wir werden also, wenn
keine Generalprobe mehr wie damals erleben, p
dramatische Handlung . Das Volk hat, und d
genau , kein Interesse an einem Siege der . !
jetzigen oder einem anderen Kriege. Denn ein „fl» .,
ja nur das Erstarken des Beamtentums gflciŜ e
das heißt, weiß man in Rußland wohl; es ? /
nur wenigen Jahren ein prachtvolles BwlP
und denkt daran : das der Duma . Die w
Rauche der Bomben geboren, sollte nach ^ f
der Angst gemachten Versprechungen eine way^ xhe
des Volkes werden. Und heute ist sie doch tn
ein Gespött für alte Weiber. tV'

Die Soldaten , die doch alle und aussw WA !J
dieses mißhandelten , durch BeamtenwillkurSir
lung getriebenen Volkes sind, haben doch ti  $ eL l.
gleichen Anschauungen wft ihre Väter,
und sonstige Verwandten . Zwar wird ° ^
Krieger unstreitig durch die Disziplin , unw f
stark beeinflußt . Daß aber die Fesseln ^ ^ p -,
sams — denn nur ein solcher besteht bet , ,.. 'j
nirgends so schnell und gründlich lockern wn
land während eines Krieges, dafür
immer , und zwar in reichem Maße vorha Kic ». j
der Offiziere und Kopflosigkeit der Geneemft ^^uer pA
die aber ist, das hat wohl das japanische u diests <p"A
nüge bewiesen. Wir können also dem Berla - TuJ
mit aller Ruhe entgegeusehen. Denn je
desto peinlichere Überraschungen firr Peters»

' fteulichere für uns wird er bringen.
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bcr  f <§ u Ibc t, weil sie Artillerie  in -der Stadt

züiî E und von dort die Deutschen beschossen haben. Fran-
Soldaten lagern in den Stratzen . In der Hauptstraße

ĉ ? oet sich ein A r t i l l e r i e p a r !, dahinter liegt die Fn-
'°r :e. Von einer ernsthaften Beschädigung der Kathedrale,

n- . tvir auf das lebhafteste bedauern würden , kann keine
kün-» In Löwen  sind laut amtlicher Feststellung alle
^tierischen Bauwerke erhalten . Das Rathaus wurde durch

mit eigener Lebensgefahr unter der Be-
Metzung der Bevölkerung gerettet . Wir danken der Academia

2ucia , daß sie bemüht ist, die Wahrheit zu er-
0r e n- Akademie der Künste: M a n z e l.

Die wirtschaftliche Lage in Paris und London,
des ^ ^ Mania , 24. Sept . Der Londoner Korrespondent
tvi "^ orgenbladet" berichtet über die wenig erfreulichen

i chaftlichen  Verhältnisse in London und Paris.
«t“? fbüre e§  auch in Loiwon sehr, daß kein Bankleben ln
cnn da der größte Test der französischen Bankbe-
. ten  dei den Fahnen ist. Das französische Moratorium sei

noch im richtigen Augenblick gekommen, sonst hätte die
Handelswelt einen Z u samm enbru  ch erlebt.

^fiAer Ŝchecks auf London werden nicht notiert . London
mcht̂ die grüßten Anstrengungen, ein normales Valuta ^Ver-

bmt  New Jork zu erlangen. New Jork  will Lon-
"in Gold  überlassen . Der in New Jork unter-

/snmnene Versuch, daß das Gold in Kanada für Gngland depo-
-̂ ^ ^vrvden solle, hat in Wallstreet keine Unterstützung g-e-

Wirtschaftliche Erörterungen in Frankreich,
q, W. T.-B . Paris , 23. Sept . (Nichtamtlich.) Dem „Petit
? r,1ten" zufolge hat in Havre am 20. Septenrber eine Kon-
^renz i5e§ Handelsministers Thomson mit dem Präfekten,

rtretern der Behörden und Handelskammern stattgefunden.
er Abgeordnete Siegfried erklärte , um die Geschäfte

Ti* ' schnell  wieder in Gang zu bringen , sei es unerläß-
ch. der. P o st * und Telegraphenverkehr  zu erleich-

j- rn- Zweitens müsse der Kaufmann Wechsel  umsehen
nner.. Dazu sei es nötig, daß die Banque de France gegen-
er dem gesunden Handel sich weitherziger zeige. Thomson

ws auf die Notwendigkeit hin, jede Entwertung  der
3U öet^ n^ertt  und versprach Besserung des

Eine Predigt des Hochverräters Wetterle.
Bordeaux, 23. Sept . In der Kathedrale St . Andreas

dieser Tage eine Messe für den Erfolg der Waffen der
r ^ nte-Mächt« gehalten, bei der Wetterle  predigte . Er
»u n verfüge über die Macht, die einzelnen Menschen

un^ er  uwrde auch die Dkaffensünden der Völker
„ 7?" ' die nicht mehr zu leben verdienten. Frankreich sei
n^ ^ dig am Krieg, und Gott müsse diesem heldenhaften

den Sieg verleihen. Schließlich flehte er um den Segen
o1, ™' des Heiligem Ludwig und des Heiligen Johann von
Syringen für Frankreich. Daß die Predigt und das Gebet
sche" zugleich eine Kirchen schändung  bedeuten,. .

€ttl* das jetzige Frankreich nicht mehr zu rühren.
Wie die Franzosen unsere verwundeirn

behandeln .'
yj .^ em Briefe eines schwer Verlvundcten 80ers entnehmen
djx'rA'Wir waren oben am Rande des Berggipfels und wie

Franzosen dahmkamen, ohne daß unsere vorher zurück-
r\ war mir unerklärlich; aber sie waren da und hielten

broba» * nur aC1?u fÄtt0e  ’ n meiner Nachbarschaftauf . Ich
§,7 ^wtete alles und horchte genau aus , was sie sprachen.
niMo lynen. Der meine purcyroare Wunve ueuie ncy
^ ^ ^ mich, legte auf mich an und fragte, ob er mich töten

^dnte natürlich ab. Der Mann war noch anständig,
endÄ kamen zwei Halunken, die legten sich hinter mich
PeffetTS len m'4> gleichzeitig durch beide Beine. Ich tat einen

ifn und blieb dann sftll wie tot liegen, damit die
mir abließen. Ich hatte dann noch viel zu ertragen,

"ie Bayern kamen und mich in Sicherheit brachten."
In französischer Gefangenschaft.

,W. T.-B. Elsterbcrg, 23. Sept . (Nichtamtlich.). _ - - - _- T- _̂,_ ,,  Der
te iibiZu^ 'öekonsul Karl Junker,  der in Saffi in Marokko
den und aus Elsterburg stammt, befindet sich nach einer

eingetroffenen Nachricht mit den Deutschen Süd-
uu französischer Gefangenschaft. Die Deutschen sind

handi, °dou in der Provinz Oran gebracht worden. Die Be-
viff°„ ?.ß der Gefangenen sei gut. Ein Grund zu Besorg-

Ite8« nicht vor.
'f einem ganzen Eisenbahnwagen voll Feldpost erging.

Berlin , 23. Sept . (Amtlich.) Die von der
bleib* Altung augeordneten Nachforschungen nach dem Ver¬
fuhrt Feldposten aus dem vorigen Monat ' haben dazu ge-

«ns einem Bahnhofe in Leipzig ein Eisen-
fätfen^ ^ erwagen  mit einer großen Zahl von Brief-
übec « VsiEfunden wurde. Der Wagen war nach Andernach
savöt J *^ =Marienbourgh für die dritte Armee abge-
^ exr worden, aber infolge eines noch nicht aufgeklärten
udex̂ ^ hens nicht nach seinem Bestimmungsort gelangt
bert ? "^geladen , sondern nach Leipzig zurückbeför-
dey Die Säcke enthielten Briessendungen von
^ Ûtschl "̂ a?en  des August aus allen  Gegenden
^ Ûree ^*v die verschiedenen Truppenteile der dritten
mldx^ Die Sendungen werden sofort wieder nach dem

^>l!
Tie ^ "udumgeschosse von den Franzosen zugegeben.

Ztg." meldet aus Zürich: „Figaro " uud
v '̂Udun, steben nunmehr zu, daß vom französischen Heer

verwendet werden, weil die Hohlspitze den
^ >es ft?" d vermindere und das Durchschlagen dünner
^ bot ! . .n de verhindere. Sie leugnen  aber entschie-
'Ntto 'J ' Geschossei m Feld  gebraucht wurden oder ge-U)t tootb, seien.
Ri, .ft sw, . Das Eiserne Kreuz.
ti ’i* nQtfrIttl' 24. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Ktr . Bln.

Bef0\^ er  Erneuerung des Eisernen Kreuzes durch
^un Erlaß des 5taisers wurden von der Gene»

<»v0ttt ®iffion 150 000 Stück dieser Auszeichnung be-

r " b?> "
Erlaß des 5taisers wurden von der Gene»

8irv, „ . _ _ __ ,_ _ _ _
!| Ie betlm * '̂®un 8 des Eisernen Kreuzes betraut worden.

"Uzx » r * ' konnten bis jetzt 88 000 Eiserne

m  Stet <l;.T1ton  150 000 Stuck Dreier Auszeichnung ve-
% An?firmen sind, wie der „Konfektionär" miiteilt,

Erster und zweiter Klaffe verliehen werden.

*>. o Hindenburys in Gstprentzen.
"^iinstŝ Erg, 24. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Ktr . Bln.

Hartungfche Zeitung " veröffentlicht einen
Lr.^lt»ru> "Es Generalobersten v. Hindenburg , des Führers

ta 0tlt, ' "ber die siegreiche Schlacht an den Masurischen
^  auch hie zweite  in Ostpreußen cinge-

Ee. die sogenannte Wilna - Armee,  wir'

Hindenburg sich ansdrückt, nicht nur geschlagen, sondern zer¬
schmettert  worden sei. Der Oberbefehlshaber zählt dabei
die an den Kämpfen beteiligten russischen Truppenteile aus.
Darnach waren (wie schon früher erwähnt ), das 2., 3., 4., 20.
und 22. Armeekorps , das 3. sibirische Armeekorps , die 53., 54.,
56., 57., 72. und 76. Neservcdivision , die 1. und 5. Schützen¬
brigade und die 1. und 2. Gardc -Kavallcriedivision , daran be¬
teiligt . Nach offizieller Schätzung hat darnach die Wilna-
Armee  aus mindestens einer halben Million  Sol¬
daten bestanden, ungerechnet die bei Dannenberg  vernich¬
tete Narcw - Armee,  die etwa 400000 Mann  gezählt
haben dürfte.

Rückkehr der geflüchteten Ostpreußen.
hd . Berlin,- 24. Sept . Das „Berliner Tageblatt " erhält

vom Bürgermeister von Gumbinnen  folgendes Tele¬
gramm : Bitte um Bekanntmachung, daß die Rückkehr der
Gumbinner Bürger in ihrem eigenen Interesse geboten ist.
Schoen, Bürgermeister.

Dokumente über di.' ruffische Kriegsführung.
Berlin , 24. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Ktr . Bln.

Der Kriegsberichterstatter des „B. T.", Paul Lindenberg,
veröffentlicht mit Genehmigung des Oberkommandos ver¬
schiedene beachtenswerte Dokumente über die ruffische Kriegs¬
führung in Ostpreußen, darunter einen Befehl des Generals
Ssasonow,  der in der Schlacht bei Tannenberg ver¬
nichtete Narew-Armee führte , wonach bei Einnahme von
deutschen Städten überall fünf bis zehn Geiseln  aus Ein¬
wohnern in Amtsstellungen festgenommen werden und außer¬
dem überall eine Kontribution  gefordert werden soll.
Die Kontribution sollte auf die deutsche  Bevölkerung,
nicht auf die polnische  Bevölkerung gelegt und überall
alles Staatseigentum konfisziert werden. Am 24. September
erschienen beim deutschen Armee-Oberkommando Besucher aus
Groß -Berschkallen (Kreis Insterburg ) und erklärten , daß aus
dem Ort selbst und aus der Umgebung vom 9. bis 12. Sept.
etwa 300 männliche Personen im Alter von 17 bis 50 Jahren
von den Russen bei ihrer Flucht mitgenommen worden seien.
Ein bei einem gefmrgenen russischen Offizier Vorgefundener
Befehl des Regimentskommandeurs ordnete im Aufträge des
Kommandeurs General v. Rennenkampf  an , daß die
Weiße Fahne beim Geaner nicht zu beachten sei.

Die Bedeutung des russischen Hafens Archangelsk.
bä . Petersburg , 24. Sept . Infolge der großen Bedeutung,

die der Hasen von Archangelsk für die Schisfahrt Rußlands da¬
durch erhält , daß die Ostseehäfen durch die deutsche Flotte voll¬
ständig gesperrt sind, ist beschlossen worden, den Hasen so
lange wie möglich eisfrei  zu halten . Es sollen
Eisbrecher den ganzen Winter über tätig sein, um eine offene
Fahrstraße zu halten. Englische Handelsschiffe sollen eine
stcrndige Route zwischen Archangelsk und den Häfen der eng¬
lischen und schottischen Nordküste ausrechterhaUen.
Die verzweifelte Lage der ferbifchen Regierung.

W. T.-B. Wien, 24. Sept . (Nichtamtlich) Die „Süd¬
slawische Korrespondenz" meldet aus N i sch : Minister
P a s i t s ch berief die Führer aller politischen Parteien zu
einer Konferenz. Er wies auf die Notwendigkeit hin, daß in
diesem Moinent eine aus allen Parteien gebildete 3i e g i e -
r u n g an der Spitze des Landes stehe, und fordert die
P a r t e i che s s auf , die bisher vergeblich augestrebte Bildung
eines großen parlamentarischen Kabinetts  zu
ermöglichen. Die Konferenz verlief ergebnislos.  Die
einzelnen Parteiführer erklärten , erst mit den Prrteiaus-
schüffen beraten zu müssen. Die Versuche Pasitschs, das Kabi¬
nett durch Aufnahme von Parlamentariern aller größeren
Gruppen zu stärken, dürsten erfolglos bleiben, da auf keiner
Seite Neigung besteht, dem Kabinett Pasitsch die Verant¬
wortung für die jetzige Lage Serbiens abzunehmen. Nament¬
lich die Fortschrittspartei sieht, daß ein vollständiger Z u-
s a m m e n b r uch der österreichisch-feindlichen Politik der
Dynastie und Pasitschs  hereingebrochen ist. Diese An¬
sicht wird auch im Lager der Sozialdemokraten und von vielen
Jungradikalen geteilt . Da in Nisch die Cholera  immer
mehr um sich greift , verlassen viele Menschen die Stadt . Es
verlautet , daß der Hof und die Regierung die Übersiedlung
nach Uesküb vorbereiteu . Täglich treffen in Nisch große Sen¬
dungen von in russischer Sprache erscheinenden Soldaten-
zeituugen ein, welche ausschließlich Nachrichten über fortge¬
setzte russische, französische uud englische Siege enthalten.
Das verlegene Schweigen des serbischen Preßbureaus.

W . T.-B. Wien, 24. Sept . (Nichtamtlich.) Die
„Südslawische Korrespondenz" meldet Mis Sofia : Die
Blätter stellen fest, daß,das serbische Preßbnreau , wel¬
ches bisher . von täglichen Siegesmeldungen über¬
sprudelte, seit einigen Tagen keine Siegesbulletins
mehr ausgebe. Die serbische Heeresverwaltung habe
allen Grund , endlich mit dem Märchen von serbischen
Siegen aufzuhören . Wenn man höre, wie es den
serbischen Truppen auf dam österreichisch-ungarischen
Boden ergangen sei und wie u n g e h e u e r die Ver¬
luste  der Serben in den friiheren Känrpsen an der
D r i n a gewesen seien, dann müsse nran schaudernd er¬
kennen, wie Rußland ein ganzes Volk seinem imperia¬
listischen Gelüsten geopfert hat.

Die Lügen über die Österreicher.
W. T - B’. Wien, 23. Sept . (Nichtamtlich.) Amtlich wird

mitgeteilt : Die Meldungen der Presse der Triple -Entente
über angebliche russische Siege in Galizien grenzen an das
Lächerliche. Die Engländer wollen wissen, daß eine unserer
siegreichen Armeen in Galizien nicht mehr existiere und daß
sich unsere Streitkräst ? in Galizien nur noch auf 6 0 0 0 0 bis
80 0 00 Mann  belaufen . In Paris beruhigt man sich mit
der Nachricht, unsere Verluste betrügen mehrere 100 000
Mann und die uns angeblich zu Hilfe gekommenen Deutschen
hätten den Rückzug antreten müssen. Man vermeint,
unsere Festungen würden keine Rolle mehr spielen. Wenn
man den Gegner derart einschätzt, können Überraschungen
nicht ausbleiben.
Die Hoffnung der Ukrainer auf Befreiung vom russischen Joch.

Der Bund der Befreier dar Ukraine hat einen Aufruf er¬
lassen, worin es u. <x. heißt : „Die geschichtliche Notwendigkeit
erfordert, daß zwischen. Rußland und Europa e?n unab¬
hängiger ukrainischer Staat  eorichtet wird. Nur
dann kann in Europa Ruhe herbeigeführt werden und auf die
Dauer erhatten^bleiben. Die Errichtung eines solchen Staates
ist auch im ureigensten Interesse der habsburgifchen Monarchie
bedingt. Er will das Gedeihen der deutschen Bevölkerung der
Monarchie und dann des Deutschen Sieiches überhaupt. Der
Bund setzt sich dafür ein, daß das ganze russische ukrainische
Gebiet von der russischen Despotie befreit und innerhalb
der Grenzen der habSbursischen Monarchie  zu eiuew.
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autonomen Lande  zusammengefatzt werde. Der Bund
der Befreier der Ukraine erhofft den Sieg der österreichisch-
uugauischen und deutschen Armee und die Niederlage Rußlands
und harrt sehnsüchtig der Zeit entgegen, wo aus den. Trümmern
des russischen Despotismus die freie uimbhänglge Ukraine .er¬
richtet werden lvird."

BuxtonS gescheiterte Mission.
W- T -B. Wien, 23. Sept . (Nichtamtlich.) Die „Süd-

stawische Korrespondenz" meldet aus Sofia:  Nach Infor¬
mationen aus unterrichteten Kreisen ist festzustellen, daß die
Sendung des Präsidenten des Londoner Balkcmkomitees,
B u x t o n, vollständig gescheitert ist, und die Bemühungen
Buxtons , die leitenden Kreise in Bulgarien zu einer Ände¬
rung  der bisherigen Haltung zu bewegen, erfolglos
geblieben sind. Sowohl der König als auch das Kabinett
Radoslawow haben Buxton darüber nicht im Zweifel ge¬
lassen, daß man in Sofia die eingeschlagene Richtung der bul¬
garischen Politik für die allein  für das Land richtige hält
und nicht daran denkt, von ihr abzugehen.

Eine türkische Betrachtung -über das Ergebnis der
deutschen Kriegsanleihe.

W . T.-B. Konstantinopcl, 24, Sept . (Nichtamtlich.)
Der „Tanin " schreibt über den ungöheuren Erfolg der
-deutschen inneren Anleihe, daß dieser eine große Be¬
deutung habe u>rd die Bewunderung der ganzen Welt
Hervorrufen müsse. Diese Nation , sagt der „Tanin ",
die sich im Krieg gegen vier Weltmächte befindet und
einer ganzen Welt dank ihrer starken Faust trotzt, hat
durch die Anleihe ein Beispiel der Selbstverleug¬
nung , Vaterlandsliebe und -Opferwillig¬
keit  gegeben , das allen zur Lehre dienen könne. Man
habe geglaubt, daß Deutschland sich im Kriegsfälle in
einer schwierigen Lage befinde, in Wirklichkeit aber,
stellt es eine furchtbare Macht dar , während Frank¬
reich  infolge der i n n e r e n Misere  gezwungen ist,
sich an das Ausland zu wenden, um eine Anleihe zur
Deckung der Kriegskosten aufzunehmen. Alle Otto¬
manen haben gewußt, daß Deutschland große Fort¬
schritte machte, sie konnten^sich-aber niemals denken, daß
es zu einer solchen  Größe gewachsen sei, -wie sie sich
im Kriege -gezeigt hat . Man erkennt jetzt die unge¬
heure Kraft der deutschen Erziehung und der deutschen
Wissenschaft, die in jedem Punkte überlegen sind. Der
Artikel schließt mit dem Wunsche, -daß die Ottomanen
in allem den Deutschen Nachfolgen mögen.
Eine englische Meldung übee ein Gefecht an der Grenze von

Britisch-Ostasrika.
W.  T .-B. London, 24. Sept . (Nichtamtlich.) AuS

Nairobi  wird vom 21. September berichtet: Eine deutsche
Truppe , deren Stärke unbekannt ist, hat am 19. September
im Voi-Distrikt einen Posten 20  Meilen von der Grenze an-
g-egriffen. Nach einem stundenla-ngen scharfen Gefecht zogen
sich die Deutschen  unter Zurücklassung von Toten zu¬
rück . (Notiz des Wolffschen Bureaus : Es dürfte sich dabet
um farbige Soldaten handeln. Die Verluste der Engländer
sind nicht angegsben.)
Auch einmal ein richtiges italienisches Urteil zur Schuldfragc.

Aus Rom wird dem „Tag " gemeldet: Palamenghi
C t i spi,  Crispis Neffe, erörtert in einem Brief an das
„Giornale d'Jtalia " die Frage , wer nach -dem Dveibu-ndvertrag
der Angveifer im Weltkrieg sei, und legt dar , daß Österreich
nicht aus Grun -d seiner Rote an Serbien als A-ngre-iser betrach¬
tet werden- könne, weil diese Note keine Provokation Rußlands
sei, da Serbien -ein se l b st ä n d i.g -e r Staat sei. Die A b -
sicht Rußlands , diesen Vorwand  zum Krieg gegen Öster¬
reichs seinen alten Widersacher im Orient , zu benutzen, werde
deutlich durch seine Mobilisierung bekundet, die den Welt¬
brand , wie Rußland hätte wissen müssen, hervorgerufen habe.
Aber auch, wenn Österreichs Ultimatum von Deutschland als
geeignetes Mittel betrachtet worden wäre, um den eisernen
Ring zu sprengen, durch den es sich eingeengt fühlte, so laste
doch die Verantlvortlichkeit für den Krieg aus denen, die diesen
Ring geschmiedet,  und das seien die F r a n z o s e n, die
— von Gambetta bis Potncare — von der Idee der Revanche
beseelt seien, sowie die Engländer und Russen,  denen
der deutsche Koloß unbequem sei. Die Verantwortlichen für
diesen Krieg iverde man finden, wenn man sie mit der Laterne
des „Oui prockest" suche.

GioUtti für Neutralität.
ück. Mailand , 24. Sept . In einem Artikel des „Corriere

Subaltino " setzen die bewährtesten Freunde des früheren
Ministerpräsidenten G i o l i t t i dessen persönliche Meinung
über die Lage auseinander . Es heißt darin : Sich dem Drei¬
verband anzuschließen, wäre für Italien eine verabscheuungs-
würdtge Handlung . Wir haben Deutschland und Österreich
nicht folgen können, aber wir werden weder treu - noch wort¬
brüchig werden. Über Machiavelli und allen anderen steht die
Würde einer Nation . Die einzige Lösung des Problems sei
die Neutralität.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Geht in die Geschäfte!
Hermann Bahr  hat dieser Tage einen „Aufruf zur

Verschwendung"  veröffentlicht . Zur Verschirendung
nicht in dem Betrachte eines gedanken-losen, sinn- und zweck¬
widrigen Geldverschleuderns, sondern im Sinn einer ge-
steiger t e n, -wohlüberlegten Ausgabevermeh¬
rung,  um durch Beschaffung und Deckung an sich vielleicht
nicht dringender Bedürfnisse Ver-dienstgelegenheiten zu geben.
Dieser Auftus sollte nicht ungehört verhallen. Das wirt¬
schaftliche Solidaritätsgefühl  muß in breiten
Kreisen lebendig werden und ein jeder sich sagen, -daß von der
Form seiner Lebensführung der ungehemmte Fluß des heimi¬
schen WirtschQ-ftslebens abhängig ist. Wenn große Verwal¬
tungen ihre alljährlichen Notstandsarbeiten erweitern , wenn
große Jndustri -e- und Handelsunternehmungen die Bezüge
ihres Personals und dieses selbst einzuschränken vermeiden,
dann erwächst auch dem einzelnen die Pflicht, ähnlich zu han-
-deln und zu leben, -wie er es bisher gewohnt gewesen. Das ist
aber leider nicht der Fall ! Überall sehen wir einen Rückgang
von Handel und Gewerbe, der durch die mMtärtsche Lage
ebensowenig erklärt werden kann als durch die wirtschaftlichen
Verhältnisse. Und zu einer Einschränkung des Bedarfs hat
man am wenigsten Ursache in einer Stadt wie W i e s b a d e n>
die als Wehrbeftrqg 11 Millionen cmsbringt. und zu den
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Reichs- und Kriegsanleihe 60 Millionen gezeichnet hat. Und
dennoch kein Wiederaufleben des Geschäftsgangs, auf das die
Mehrheit unserer Kaufmannschaft, die gewerblichen Betriebe
mit Sicherheit gerechnet hatten , urst> in dessen Erwartung sie
zum großen Teil von der Entlassung von Personal oder dessen
Einschränkung bisher absahen. In allen Handels - und Ge¬
werbekreisen ist diese Beobachtung zu machen; in großen wie
kleinen Geschäften warten Inhaber und Personal auf bie,viel¬
köpfige Kundschaft vor Kriegsausbruch , aber ganz vereinzelt
nur finden sich die Käufer ein . ' Wo früher 1000 M. Tages¬
kasse waren , sind heute 100 M .zu zählen.

Wohin soll das führen ? In den Betrieben des Laden-
Handels, wo für viele Hunderte Personen Arbeit und Verdienst
geschaffen iverden soll, herrscht heute eine sehr unbehag¬
liche Stimmung.  Das Geschäft geht schlechter als in
den schlechtesten Friedenszeiten , und die Gefahr der Ent¬
lassung wieler Arbeitskräfte  rückt in drohende
Nähe. Hebt sich der Umsatz nicht bald, wird er zur Tatsache
werden müssen. Kein sozial empfindender Chef entläßt leich¬
ten Herzens auch nur einen seiner treuen Mitarbeiter . Was
würde die Folge einer solchen Maßregel sein? Das Frei¬
werden Abertausender von Arbeitskräften , die vielfach der
öffentlichen Fürsorge anheimfallen , unbedingt aber die allge¬
meine Wirtschaftslage noch verschlechternwürden.

War im ersten Kriegsschrecken das Ausbleiben der Käufer
auch begreiflich, mag auch der lange und heiße Spätsommer
den Herbstbsdarf zurückgehalten haben, fo sind diese Erklärun¬
gen für die gegenwärtige Zeit nicht ausreichend. Der Krieg
hat sich mehr als günstig  für uns gestaltet und die finan¬
zielle Rüstung des Reichs sich glänzend  erwiesen.
Deshalb ist die übergroße Zurückhaltung -der Käuferwelt nicht
nur nicht mehr am Platze, nein , sie wird zu einer wirt¬
schaftlichen Gefahr  bösester Art . Sind die Zustände
wirklich derart , daß man wegen des Kriegs absehen mußte
von der alten Lebensform ? Das ist doch sicherlich nicht der
Fall . Wer sich aufmerksam umblickt, sieht überall noch die
Merkzeichen eines gewissen Wohllebens. Darum ist es drin¬
gend notwendig, daß in allen Bevölkerungskreisen die Er¬
kenntnis Raum gewinnt, daß die Geschäftsstockungnicht
durch eine Beschränkung des gewohnten
Lebensbedarfs verschärft werden darf;  daß
wohl Luxus und Komfort eine Einschränkung erfahren können,
nicht aber die altgewohnte Lebenshaltung.

Kriegszeiten legen hohe Pflichten auf ! Wir schätzen alle
sehr die direkten Gaben für die große Liebestätigksit , die Auf¬
wendungen von Verwaltungen und Korporationen zum allge¬
meinen Wohl, aber mit jener Opferwilligkeit ist nicht alles ge¬
tan . „Vom Stiften und Schenken — so heißt es im Einspruch
der Gärtner gegen den Blumenruf — können die Geschäfts-
leute und GewerbelteiBenden nicht leben und ihr Personal
beschäftigen und bezahlen". Gewiß nicht! Und darum ist es
eine Pflicht, an die Geschäftswelt zu denken und im Sturm
dieser ernsten, großen Tage deren Daseinsbedingungen nicht
zu übersehen oder zu vergessen. ^

Darum : Geht in die Geschäfte und kanst, toas ihr sonst
in friedlichen Tagen um diese Zeit gekauft habt!

Pakete für die Truppen im Seide.
Amtlich wird aus Berlin  gemeldet : Zurzeit ist eine

unmittelbare  Versendung von Privatpaketen aus dem
Weg der Feldpost noch nicht möglich, es wird daher nochmals
ans 8 22 der Feldpostdienstordnung aufmerksam gemacht, nach
der alle Pakete , welche für Angehörige im Feld bestimmt sind,
durch die Reichspost au die Ersatztruppenteile  der
Truppenformationen zu schicken sind. Auf dem Abschnitt ist
die genaue Adresse des Empfängers zu vermerken. Sicher¬
heitshalber kann auch auf dem Paket selbst bemerkt werden,
für wen es bestimmt ist. Die Ersatztruppenteile veranlassen
die Weiterbeförderung dieser Pakete zur Truppe . Da gerade
jcht bei der eintretenden kalten Witterung dienstliche Be¬
kleidungsstücke van den Ersatztruppenteilen zur Gefechtstruppe
abgehen werden, läßt sich die Absendung von Privatpaketen
mit diesen Transporten zweckmäßig vereinigen. Falls der
Standort der Ersatztruppenteile nicht bekannt ist, kann er bei
dem stellvertretenderi Generalkommando ermittelt werden.

Die Immobile Etappenkommandantur 2 in Frankfurt
a. M.-L., Mittlerer Hasenpfad 5, teilt mit , daß nach Einrich¬
tung ihres Betriebs bereits acht M a s se n s e nd u n ge n
innerhalb sechs Tagen an die Truppenteile des 18. Armee¬
korps ins Feld vorbefördert wurden. Insgesamt sind 4500
Pakete der Verwandten der einzelnen Regimentsangehörigen
sowie ruiid 100 Kisten Liebesgaben weitergegeben worden. Die
Kommandantur hat fernerhin Auskunstserteilung über Ver¬
sendung von Paketen aii Angehörige anderer Armeekorps
übernommen und uuch die Abstempelung von Paketen an Mrlr-
tärpersonen ins Sperrgebiet besorgt. Es wird ausdrücklich
darauf aufmerksam gemacht, daß die abgegebenen Sendungen
nicht länger wie höchstens zwei Tage hier lagern und dann
sofort per Eilftacht an die nächste Etappe weiterbefordert wer¬
den. Auf diese Weise ist es möglich, d« Truppen im Feld mit
.den nötigen Ausrüstungsstücken für den Winter sowie Pro¬
viant und Liebesgaben ausreichend zu versehen. (Aus einer
lokalen Spitze in der Morgen-Ausgabe vom 23. September ist
bekannt geworden, daß die Abteilung 3 des Kreiskomitees vom
Roten Kreuz (Schloß, Mittelbau ) die hier gesammelten Liebes¬
gaben in der kürzesten Zeit mittels Kraftwagen an d« Front
bringen läßt . Die Schriftl .)

— „Wo bleibt das Rote Kreuz?" hatte ein Leser in der
Morgen-Ausgabe vom Mittwoch („Einsendungen aus dem
Publikum ") gesagt und darüber Beschwerde geführt , daß
einige Verwundete  am Hauptbahnhof längere Zeit ver¬
geblich auf ein Sanitätsautomobil  warteten . Er er¬
zählte, derartige Fälle kämen öfter -vor. Wir können jedenfalls
bestätigen, daß uns sehr häufig ähnliche Fälle mitgeteilt wer-
lden. Nun hat aber , wie wir hören, das Rote Kreuz  mit
der Sache nichts zu tun ; die Beförderung der Verwundeten
vom Bahnhof in die Lazarette ist ausschließlichAngelegen-
heit der Militärbehörde.  Auch die Sauitätskolonne
des Roten Kreuzes steht nur zur Verfügung , so weit sie von
der Militärverwaltung zur Hilfeleistung herangezogen wird.
Ohne Auftrag kann sie nichts tun . Die Beschwerden
hätten sich also an die Adresse der Militärverwaltung zu rich¬
ten, wenn sie — berechtigt wären . Sie sind aber deshalb nicht
berechtigt,  weil es sich in Fällen , wie der geschilderte, stets
nm den Transport von Verwundeten handelt, die für Laza¬
rette in anderen Städten bestimmt waren , aber ans eigene
Faust nach Wiesbaden kommen. Für jeden nach Wiesbaden
bestimmten und also angemeldeten Verwundetentransport
werden Fahrzeuge in genügender Zahl bereitgestellt.

— Verwundete Achtziger in Wiesbaden. Nach den Fest¬
stellungen der „Auskunftsstelle über im Feld stehende nassaui-
sche Soldaten " sind in hiesigen Lazaretten weiter unterge¬
bracht worden : Friedrich Brand aus Wiesbaden, Anton
Bamfaste (10. Komp.), Wilhelm Biederbeck (8. Komp.), Reinh.
Bräutigam (3. Konrp.), Joseph Faust aus Schierstein, Karl
Gütberlet (3. Komp.), Bernhard Haas aus Rehe, Unteroffizier
Walter Kuhn aus Eltville , Andreas Knapp aus Wiesbaden,
Johann Lutz aus Hallgarten , Gefr . Ad. Limbarth aus Hahn,
Karl Lendle aus Erbenheim , Wilhelm Poths aus Wiesbaden,
R. E. Schwellenbachaus Lüdenscheid, Emil Serves (3. Komp.),
Karl Utz (6. Kompagnie) und Christ. Walter aus Hattersheim.

— Hilfe für Ostpreußen . Wir werden um Aufnahme die¬
ses Ausrufs gebeten : In der Nähstube  für Kriegsheim¬
arbeit sollen warme Kleidungsstücke  für die notleiden¬
den Ostpreußen hergestellt werden. Die hier lebenden Ost¬
preußen sowohl wie die Wiesbadener werden dringend ge¬
beten, möglichst schnell Geld für diesen Zweck an Frau
L. Fresenius,  Kapellenstraße 63, zu senden. Dringende
Hilfe tut hier Not, denn furchtbar ist der Mangel an warmen
Kleidungsstücken beim nahenden Winter in diesem schwer
heimgesuchien Teil unseres deutschen Vaterlandes.
E . M. Mauthner  von hier schreibt uns : „Als ich am
18. b. M. von der übergroßen Not der Ostpreußen gelesen
hatte , ging ich zum „Tagblatt ", um mich zu erkundigen, wo
hier eine S a m m e l st-e l l e für Ostpreußen sei, und zwar für
Kleidungsstückeund dergleichen. Am Schalter sagte man mir,
das könnte ich beim Roten Kreuz im Schloß erfahren ; von
dort wurde ich zum M a g i st r a t, von dort wieder zur
Polizeidirektion  gesandt . Mittlerweile war es
12% Uhr geworden. Der Pförtner sagte mir , die Sammel¬
stelle sei nur bis 121/3 Uhr und dann wieder von 3 bis 6 Uhr
geöffnet, auch werde nurGeld  angenommen , keine Effekten.
Überdrüssig der unnötigen Lauferei , ging ich nach Hause, packte
Kleider, Wäsche. Stiefel usw. in ' mehrere Pakete  und
schickte sie sofort franko per Post an den Oberbürger-
m e i ste r v 0 n K ö n i g s b e r g i. Pr . Diesen Weg empfehle
ich allen, die schnell,  also doppelt,  helfen wollen, denn
ehe erst ein Komitee gebildet, eine Sammelstelle errichtet
wird und die angestrebte portofreie Zusendung bewilligt ist,
sind die Ärmsten der bittersten Slot preisgegeben. Mobilisieren
muß man leicht und schnell,  auch beim Wohltun." Das
meinen wir auch!

— Eine treue Dienerin . Gestern waren es 40 Jahre , daß
Fräulein Katharina Abel  bei Herrn Geh. Baurat Alken,
Schenkendorffstraße 7, in Stellung ist.

— Rückgang der Kartoffclpreise. Auf dem gestrigen Kar-
toffelmarkt in Frankfurt a. M. wurden im Großhandel nur
4 M. 50 Pf . bis 5 M. für 200 Pfund Kartoffeln gezahlt, das
sind gegen die Vorwoche 1 bis 1% 3R.  weniger für dieselbe
Menge.

— Der „Cäcilicn-Verein" teilt seinen Mitgliedern mit,
daß der Krieg alle seine Pläne für den kommenden Winter
zunichte gemacht hat und er sich in die Notwendigkeit versetzt
sieht, das Vereinsleben zunächst völlig ruhen  zu lassen.

— Ausgestellt ist im Schaufenster der SchwaedtschenBuch¬
handlung am Luisenplatz ein von dem Wiesbadener Maler
H. B 0 u f f i e r gemaltes Bild , zu dem sich der Künstler durch
den Vers eines Gedichts begeistern ließ, das o*~ 8. September
int „Wiesbadener Tagblatt " erschien. Der Vers lautet : „Nun
gab sie auch ihr Letztes noch, — Ihr Letztes für das Vaterland,
— Den jungen Sohn , der vor dem Feind — Sich blut ge
Todesrosen band."

Die „Tagblatt "-Sammkungen.
Für das Rote Kreuz sind ferner eingegangen : Apotheker

Dahmann . 2. Gabe, 20 M., M. R. 10 M„ Frau Apotheker
Holländer, Einquartierungsgeld , 16 M. 80 Pf Steuerrat
Migula , 2. Gabe, 20 M., Rechtsanwalt Rosenthal^200 M.,
A, M. W. 5 M., Frl . C. B. 10 M., Frau N. Schmidt (Btebrtch)
20 M., zusammen bisher 16 132 M. 03 Pf.

Für die Ostpreußen sind ferner eingegangen : Rechtsan¬
walt Rosenthal 100 M., I . M. G. K. 100 M., Bernhard Lteb-
mann 30 M., Wilhelm Fischer 20 M., Hermann Ttgker 100 M.,
O.  58. 5 M„ M. R. 10 M„ K. H. (Rüdesherm) 20 M., Frauleln
Jenny Cohn (Zürich) 10 M., L. Eulner 10 M., Embs 20 M.,
C. K. 50 M., A. M. W. 5 M., Rupprecht Leppla 4 M., Frau
Richter 5 M., Frl . C. B. 20 M., Direktor Rhernboldt 20 M.,
Wilhelm Martin 20 M., Geh. Justizrat v. Winckler 50 M.,
Rechtsauwalt Dr . Weiß 30 M., B. 20 M., Frau Karl Horch
100 M., Pistorh 10 M. Zusammen gingen bisher 12 038 M.
80 Pf . ein.

Für die Elsässer sirtd weiter eingegangen : Geh. Justizrat
v. Winckler 50 M., zusammen bisher 437 M.

Für die Kricgsheimarbcit gingen ferner von Ungenannt
5 M-, zusammen bisher 346 M. 80 Pf ., ein.

Für dir Angehörigen der österreichischen Krieger gingen
von I . M. G. K. 20 M., Ungenannt5 M., zusammen bisher
83 M., ein.

vertretersitzuug wurde zunächst von den Söctegen
Beanstandungen bei der̂ 'Nachprüfung der Gemeinderecŷ H_ _ fwmm
vom" Rechnungsjahr 1913 Htnis " genommen. Dem Geh?
der Firma H Brodt Söhne um Zurückgabe ihrer bei der „
läge des elekt ischen Lichts gestellten Kaution m i>?öhe
600 M. wurde stattgegeben. Die Kommission zur Prniung
Bedürftigkeit der Familien ins Feld gezogener Emw»v.
behufs Bezug der staatlichen Unterstützung vesteht mw . j
Gemeindevertretern 580.n, Koch und Schutz enverger.
haben sich 115 Familien angemeldet. Die Gemeinde
20 000 M. Kriegsanleihe,  wozu nacht.«glich
nehmigung erteilt wurde.̂ Auf ein Schrewen des

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus,
aemeinde  Synagoge : Michelsberg. Gottesdienst ln der
Sautstsvnagoae' Freitag : abends PM  Ubr , Sabbat : morgens
^Uhr nÄmittags 3 Ubr. diente 7 Uhr. Wochentage:
morgens 6% Uhr, abends 6 Uhr. Die Gemetndeb« wthek ist
geschlos,en.f ra e a t i f Ac Ku ltus  g em ein  d e. Synagoge:
Friedrichstratze33. Freitag : abends 5% Uhr. Sabbat : morgens
8 Ubr . Vortrag 10 Uhr, Jugendgottesdienst nachmittag«
3 4̂ Uhr nachmittags 4JXfc . äbenbg  7 Uhr. Deschnoob-Dage.
morgens 6^ Uhr. abends bVz  Uhr . Dienstagnwrgen Uhr.
^Talmu ? TH ° ra - Verein Wiesbaden . Stiit.
stvaste 3 Sabbat -Eingang 5.45. nwrgens 8.30. Mussaph 9 30,
Sckmr und Mincha 4 Ausgang 7. Wochentags: morgens 6.15.
Mincha nnd Schiur 6. Maarff 7.
vorberkchte übe* «tunst. Dorträae und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Im Königlichen Theater „ ge-
Ifmot moraen Samstag Humperdincks Märchenoper „Hansel
und Drfführung . Singeleitet wird der Abend mr
einer Auffü^ ung von Goethes „Geschwister"'. Hierauf solgt
dcL DÄffN,Auffordetmn « zum W mit der Musik von
Meber-Berlioz Am Sonntag gehen die „Meistersinger von
Nürnberg" ä« erstenmal in dieser Spielzeit in Äene ; den

Sans Sachs" singt Herr de Garmo. den „David" Herr Haas
STfrftÄt Die musikalische Leitung hat Professor Manu-
Kt _ Won  der Intendantur ist der Altwiener Tanz „Die
J -rbreszeiten der Liebe" mit der Musik von Franz Schubert
zur Aufführung angenommeri worden und wird für den Monat
d̂ ^ Reüdcn̂ Tücater . Am nächsten Samstag findet die Ur-
aufiübrung des dretaktigen Lustspiels „Alles mobil!" von Wil-
hL ^ Lv und Hans Linck statt. ,Alles mobil!" ist der
Titel eines jener Kriegsromane . die m den letzten Jahren
so bäniia aus den sMarkt kamen und prophetisch aus den gegen-
wärtigen Welchrand hinwiesen. Die Haudlung des Stückes
drebt sich nun um die wechselvollê agd zweier Verleger nach

verarmten geqeu .u, ^
daraus ergebenden heiteren Verwickelungen mit der kttsach-

tobilmachnng zeitlich zusammerrfallen. steht auch schließ¬
licĥ diê Me^ M ^der" hudelnden Personen im" Zeichen von
„Alles mobil!". Das humorvolle Werk wtrv am Sonntag
wicdorholt.

Ktts dem Landkneis Wiesbaderr.
Erbcnhcim. 23. Sept . In , der letzten Gsmernd^

>8.

Landrats, " worin der Landwirtschaftsminister
tote

AJUILOLUI», JOUILU Otl AMHVtWin |w;vi| -
bringung von russischen Gefangenen  ats
schaftliche Arbeiter ersucht, werden verschiedene Bedenken s«
Da nur Trupps von 30 tlirann mit Aufseher m -svage kcww; „
soll bei LandwirtschaftAkammerangefragr werden. ot>^
nicht in kleineren Trupps zu haben seien. Das Laaves
amt 1 zu Wiesbaden teilt mit . daß gegen die ZMaguna^
Straßengräben an der Wiesbadener, Straße und der u.n« '
von erhöbten Trottoirs nichts mehr im Wege stehe.

ei. Hochheim. 24. Sept . Die evangelische Gemeinde tva«̂
an Stelle des nach Wiesbaden verzogenen Postmeister« a. ^
Certer den Amtsrichter Hiepe  in den Kirchenvorltano. ^
Die Mitglieder der der Ortsgruppe für Jugeudpflege
schlossenen Bereinigungen (katholischer unv
Jünglingsverein , Turngemeinde . Sportverein uuv Dcĥ ^ ff-
llub) haben sich bereit erklärt, der mrlitarrichen Boro jj
düng  unserer I u n g m a n n scha f t beizutretchi.
niemand in seinem Berufe Störung erlerdet, sollen vre
lehrungen an wöchentlich zwei Abenden und die Pvatt ^il
Übungen Sonntagmo gens stattfinden . Die Ofsiziere
einguartievten Landwehr-Ersatzbataillons,, wollen die! m
rische Vorbildung unserer Jugendlichen übernehmen . „

— Wicker, 23 Sept . Am Sonntag wurioe unser
jähriggr Polizeidiener Konrad M e h^ e r unwr^überaus
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Beteiligung zu Grabe getragen. Der Verstorbene.
Veteran  der Kriege 1866 und 1870/71 wem. stand °m -
Lebensjahre. — Der endgültige Schluß der Weinberg
angeovdnet worden.

ßßUfC DfcjCl-El-phlll «iuujc.  ywi ry*- o '' , 7 1- Ä
amtenschast der st äü .t i s che n V e r waltu n g
zwar der obereii, mittleren und Unterbeamten, sowie der
beamten eine Zeichnung von Beitrag  e n für me ö*,,.*

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk wiesvaden.

W.  T .-B. Frankfurt a. Sil., 24. Sept . (Nichtamtlich.) JjJ*
fe der letzten Woche,, hat , unter der gesamten ^
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oeamren etue onw » «« >ŷ- “ *“ « V'
der Kviegsfürsorge unter iMitwirkuna des Vereiî der !
scheu Beamten und alle!- übrigen Vereine städtischer
stattgesunden. Die Zeichnung hat den stattlichen iSetra»
87 000 M. ergeben, der als erstmalige Spende demnaM̂ Aöl  uuu ctucojtu . VH ^ ^ - 7 rz.9 rvui^
die Zentralsammlung zur Ablieferung kommt.
sich, wie gesagt, um eine erstmalige Spende der w u
längerer !D«uer des Krieges noch weitere sorgen sollen. ^

S. Marienbcrg . 23. Sevt . Auf dem Felde der E-hrê ^>
in Belgien Hdrr Amtsgeri-chtsrat Fab er von wer ^
der Gefallene das M. Lebensjahr bereits überschritten ^
war er doch zur Fahne geeilt, um als Hanptmann der
wehr am FeldMg teilzunehmen. . ^

S Aus dem Oberwestern,aldkreis, 23. Sept . In dem ^
arm angesehenen Kreis wurden für die Krieg sant el  o
den verschiedenen Kassen im Kreise 700000 M. gezeich

\

t!

Heues ans aller Welt.
Ein schweres ETplosionsunglück. Esse  n (Ruhr) - 23-̂ Aj

Ans dem Spillenburger Werk der Deutschen Oxbvdric-L ^ ch
hat sich heute morgen ein schiverer Unglucksfall eremnei- < gv-
Explosion einer Wasserstoff-Flasche kameri drei Arven»
Leben , ty?

120 000 M. unterschlagen. Berlin  23 . „Sept-
Prokurist Werner von den Rotznerschen Muhlenwerken ln ^ ß
Heringen ist nach Unterschlagungen von nngesahr 120Mei>
flüchtig geworden. Bisher hat man seine Spur nicht e^

Ein bedauerlicher Unfall. Stuttgart,  23 . Sept-
nachmittag fuhren an der iEaustelle der KlaraMa«e w ^
Sen Mei bei der Stadt beschäftigte Leute über
angeschwollenenNeckar. Der Kahn kam ins Trowen u-
dabei auf einen eisernen Kahn, wodurch er umttppw .̂vaoei uiui cukil  tni -wiwi - - - ■ ^tfrruiCX^ .
hielt sich cm dem Pfahl fesff während d̂er̂ andere^
Schwimmen ' unterging . ' Den am, Pfahl bängeuden^ '^

. retten , wobei ihr Nachen e/mlnn ^wollten vier Arbeitervier Arbeiter retten , wovei iyr rcacyen ,0 w
schlug. Es konnte keine weitere Hilfe gebracyt wowen.
die vier Leute ertranken. Alle Verungluckteii wmen*. ' - ' ’ - *•-" - St . Ga „r„ilch

toi
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Erdbeben und Schnee in der Schweiz. St.
23 Sept . Im Rheintal wurde ein starkes Erdbeben°
In höher gelegenen Tälern des Bündner Landes lsi ^ ^
Schnee gefallen, daß sich ein ausgesprochenes Wintö-
bietet.

Letzte Orahtberichte.
Die Einführung des Erzbischofs von Posen-^ ^ ^

W. T.-B. Berlin, 24. Dem Erzbischof frVV. X.-JD. xjziunt  Ä/uu f̂
Posen-Gnesen, dessen feierliche Einführung vom ße>>
findet, ist vom Reichskanzler  aus dein ^
Hauptguartier folgendes Telegramm zuS?E $
Eurer erzbischöflichenGnaden beehre ich MM' ^
Heutigen meine aufrichtigsten Glückwüni«
zusprechen. Sie besteigen den Stuhl bes ^ .
Albert in ernster entscheidungsvoller Zen , ,W Z tz,
gesamte Bevölkerung der Erzdiözese unterschieos ^
Rufe unseres geliebten Kaisers folgend, ihre v ^
dische Pflicht in Einmütigkeit erfüllt GoU ^
Ihrer Arbeit seinen Segen zum Wohle der Oivs
des Vaterlandes

heilig.
st» .
¥

Die Landtagsersatzwahl für Dr . Frank.
W. T .-B . Karlsruhe , 23. Sept . (Nichtamtlich.)

satzwabl für den in Lothringer, gefallenen Abgeor ^ ^
den 41. Wahlkreis zur Zweiten Kammer der Stano ' ^ sei' /rns fönrmfcm. den 10. ^anwalt Dr . Frank,  ist auf Sonntag , den 10.
gesetzt worden. ^ j,eü

Entlassung aller ausländischen Erzieherinnen B {
deutschen Höfen. Psn-

# Berlin , 24. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Kw- a„
dos „B. T ." aus zuverlässiger O .uelle erfährt, , I
königlichen und fürstlichen Höfei. die auslänelscy
rinnen entlassen worden. . >$ e

W-  T .-B . Straßburg i. Elf., 23. Sept .^ Nicĥ ^ ^ ,die „Straßb . Post" melder, ist der ,
Immer-  Mctzeral von den Franzosen wreo ^
lassen  worden . ,r-j-, ; "Jxfi

W- T.-B . Wien, 24. Sept . (Nichtamtlwl^
Franz Joseph  hat den Orden der Eisernen $
Klasse dem General der Infanterie Svetoo  ^
bin  in Anerkennung der siegreichen Führung
verliehen.
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Handelsteil.

!®pelbefrclnnjr von Hypotheken
, Pfandbrieten.

18. Sept^ ichsanzei®er“ wird jetzt unter dem Datum des
'Gr der bereits angekündigte Beschluß des Bundes-

Er laute1̂* ^teinpölbefreruiig von Pfandbriefen veröffentlicht.
leicfê ^ enpfandbriefe der in Nr. 3 des Tarifs zum
inje0],j ^ Pelgesetz bezeichneten Art bleiben von der daselbst

. eten Rt, ..! i, mv,o unH Abstempelung^ dm*611 Reichsstempelabgabe und der
j ® Nachfolgenden Bedingungen befreit:
n« 6 Rundbriefe dürfen nur zur provisionsfreien Ge-

ihen» Von"lebt höher als mit 5 Proz. verzinslichen Dar¬
ren 6̂' en ^hlretung oder Verpfändung erststelliger Hypo-
fê i ,?u®®ereicht werden. Der Darlehnsneliimer darf sie
ach Manc“ 2Ur Sicherheitsbestellung  bei einer
Reichs ^es  Darlehnskassengesetzes vom 4. August 1914

2 ^setzbl . S . 340 ) errichteten Darlehnskasse benutzen,
feuert Uer Aussteller  der Pfandbriefe hat die unver-
i'jitujj auszureichenden Stücke nach Reihe, Buchstaben,
6r r «gd . Nennwert buchmäßig festzuhaiten. Er haftet.
6te*cht “e‘chs3tempelabgabe von den unversteuert aus-
V - Stacken für dien Fall eines späteren Eintritts der

^.e Pfandbriefe dürfen dem Darlehnsnehmer
ieseu a usgehändigt  werden , sondern sind für
hd, üTer  Darlehnskasse , für die sie als Sicherheit bestimmt
iiü̂ EUMelbar zu übersenden. Die Darlehnsxasse darf die
felipr ete nach Erledigung der Sicherheit nur an den Aus-
s$ Pf Z1“llckgeben. Sie hat für den Fall einer Veräußerung
tücK ü®es ^uvor die Versteuerung und Abstempelung der

l ^ veranlassen.
Srfen ^ ™ ler  hat die nach Ziffer 3 an ihy zurück-
jcintji ohicke mit den Anschreibungen über ihre Ans¬
itz jj“ Ungültigmachung der Steuerstelle vorzulegen„ure  Verstineu ©uerung und Abstempelung herbeizuführen.

fc *. IJXU., 10.110 Uic UWVllC li.\.uv ou . Uicm
S%itm( in den freien Verkehr gesetzt werden sollen,

' * e. Direktivbehörde.

ieren '7~u zu. erfolgen hat, falls die Stücke nicht zu einem
Eektivbebörde.

[eien A,,r Aussteller von Pfandbriefen, der von der steuer-

tücj. sicher Frist, vom Tage der Zurückgabe der
~ n se * êns  der Darlehnskasse an den Aussteller, die

nfi 2111 Ungültigmachnng oder die Versteuerung und

Gebrauch machen will, hat zuvor unter
Hört } . Verhältnisse die Genehmigung der Direktiv-
i'^ Zeich6 ® nzu holen und sich hierbei zur Einhaltung der
% noch 6n  P '̂iutgungen und der von der Direktivbehörde
"Me D ""eiter angeordneten Überwachungsmaßnahmen
Pflicht “aff un2 für die Stempelabgabe nach Ziffer 2 zu

nt
ty? 61“'
es nochmals ausdrücklich darauf aufmerksam,

t dem 7 nUr  eine Sonderbestimmung  handelt
Listen ec'J’ ^ r Beleimung von Hypotlieken be-

esonderen Anstalten lebensfähig zu machen.
, c',nii ,,ine | n „esc j1;jf^ und Krieg ;.

? ^ Arft 6, ^ ^ enigen Betriebe, die mit der Herstellung von
leĵj ,e™ oder verfeinerter Genußmitteln sich beschäl-

'̂ aeri auc^ die Schaumwein-Industrie unter der Un-
Sckafferi.Cturch die kriegerischen Verwicklungen
e ^steli * ^ wierigen Verhältnisse. Die Lage wurde durchdes Güterverkehrs in den ersten drei Auguist-
’ festem Vers dhärft, was zur Folge hatte, daß sogar ein
rüc e‘lter Aufträge  seitens der Auftraggeber wieder

■1,1"’eita,, 6z °. g e n wurde. Die Gelder, die ausstehen, gehen
165siinjS ^ .öiRen Teil überhaupt nicht ein, denn durch dendie großen VergnügungsetabJ'issements in den
le»

ifoß.
ffädfen n '
teibr Bam!K
■fetia

usw. geschlossen  worden , und die
. n c h e ist durch den jähen Abbruch der Saisonstark m Bedrängnis geraten. Die Füllungen, dier, *«QQJ C

lî telunfg6? Sommers vorgenommen werden, wurden durch
t^ sof-ote ^beitskräfte auf das notwendigste M'aß beschränkt,^^ uhäftsßane hat nichtsdestoweniger zu teilweisen
ifj)?en BetHSKngen  und Personaleinsohränkungen geführt;

JH ^ jet3 aufrechtzuerhalten , wird mit halben Tagen ge-
e die Umstände liegen, ist auf eine Belebung

des Geschäfts während des Krieges nicht besonders zu rechnen,
wenn auch eine fortgesetzt günstige Entwicklung unserer
militärischen Operationen auf beiden Kriegsschauplätzen
immerhin einen gewissen Antrieb zur Aufbesserung möglich
erscheinen läßt. Das Geschäft nach dem Ausland liegt eben¬
falls darnieder, und daß nach dem neutralen Ausland die
Ausfuhr verboten ist, wird als sehr störend empfunden. Das
Werben nach Aufträgen aus dem neutralen Auslano
muß unter diesen Umständen auch unterbleiben. In dieser
Hinsicht ist aber in der allernächsten Zeit eine Änderung zu
erwarten, denn eine Anzahl erster Handelskammern
hat sich (wie bereite mitgeteilt; an den Reichskanzler in eine»
Eingabe gewendet, damit das neutrale Ausland für Weine,
Schaumweine, Sppituosen geöffnet werde. Angesichts des
völlig damiederliegenden Tmlandgeschäfts und den vorhandenen
bedeutenden Vorräten kann das Ausfuhrverbot schlechterdings
nicht aufrecht erhalten werden. Im Hinblick darauf, wie
unsere Feinde bemüht sind, uns unsere Existenzmöglichkeiten
zu beschneiden, ist seitens der Schaumwein-Industrie auf jeden
Fall der Wunsch berechtigt, daß den französischen
Grenzbezirken  in Lothringen für die Zukunft das
Niederlassungsrecht in Deutschland ver¬
sagt wird.  Der gesunde patriotische Sinn unserer Be¬
völkerung wild ohne Zweifel fernerhin Schaumwein mit fran¬
zösischer Firmenbezeichnung nicht mehr, wie das bisher leider
geschehen ist. den guten deutschen Marken  vor¬
ziehen. Wenn dieser Fall ein tritt, man darf wohl bestimmt
damit rechnen, daß er eintritt, dann hätte dieser, von unseren
Feinden in so frivoler Weise vom Zaun gebrochene Krieg
auch für die Schaumwein - Branche eine günstige Nach¬
wirkung.

Banken und Geldmarkt.
W. T.-B. Das Moratorium in England. London,

24. Sept. (Eig. Drahtbericht) Die Regierung hat beschlossen,
das Moratorium am 4- Oktober  auf hören zu lassen.

* Deutsch - Asiatische Bank, Schanghai Aus Berlin,
22. d. M., wird dar „Frkf. Ztg." geschrieben: Dem Vernehmen
nach haben die Filialen Hongkong und Kalkutta englische
Aufsicbfekommissare bekommen. Die Niederlassung Yoko¬
hama arbeitet weiter wie bisher.

* Türkenlose. Die nächste Ziehung der Türkenlose findet
am 30. September und 1. Oktober 1914 statt.

Industrie und Handel.
W. T.-B. Die deutsche Zuckereinfuhr in Norwegen.

Cliristiania,  24 . Sept. (Eig. Drahtbericht) Heute ist
hier die erste deutsche Zuckersendung seit Kriegsausbruch
eingetroffen. Bis morgen dürfte sich die Einfuhr auf eine
halbe Million  Kilogramm belaufen. Man erwartet eine
Herabsetzung des Maximalpreises von Zucker.

* Zur Frage der amtlichen Festsetzung der Höchstpreise
für Getreide- Falls Höchstpreise für Getreide eingerührt wer¬
den sollten, was man gegenwärtig an Regierungsstellen in Er¬
wägung zieht, so würden sie nach dem „Berl. Tagebl.“ wesent¬
lich niedriger lauten als die gegenwärtigen Notierungen des
Berliner Getreidemarktes. In bestehende Verträge würden sie
nicht ein greifen. Das letztere würde auch der Fall sein, falls
man dazu käme, für Zucker Mindestpreise festzusetzen, was
aber vorläufig nicht in Aussicht genommen sei.

* Ans der Schuhindnstrie. Zahlreichen Schuhfabriken
sind nach der „Köln. Ztg.“ in der letzten Zeit ganz namhafte
Aufträge in Armeestiiefeln von den Militärbehörden zuge¬
gangen. Im allgemeinen wurden diese bisher in den Werk¬
stätten der Armeebekleidungsämter hergestellt ; die Versuche
namhafter Schuhfabriken, sich der Herstellung solcher Stiefel
zu widmen, haben zu sehr günstigen Ergebnissen geführt, so
daß man Aufträge darauf in ziemlich großem Umfange erhielt.
Natürlich sind dabei ganz strenge Vorschriften über das zu
verwendende Leder usw. zu beachten.

* Benz u. Co. Mannheim,  22 . Sept. In der heutigen
Generalversammlung der Benz u. Co. Rheinische Automobil-
und Motorenfabrik, A.-G. in Mannheim, gab der Vorsitzende
des Aufsichtsrats eine Erklärung der Verwaltung ab, in der
sie ihren Vorschlag, infolge der Kriegslage keine Dividende zu
verteilen, sondern den Gewinn zurückzustellen bezw. vorzu¬
tragen, begründete. Die Anträge der Verwaltung wurden ein¬
stimmig genehmigt. Die ausscheidenden Mitglieder des Auf¬
sichtsrats wurden wiedergewählt. Es wurde dünn berichtet,

daß die Abteitarg Gaggenau zurzeit in der Lastwagenabteilun*
sehr gut beschäftigt sei. Auch die Mannheimer Luxuswagen¬
fabrik könne die zurückgehaltenen Arbeiter beschäftigen und
für Flugzeugmotoren seien jetzt ansehnliche Aufträge einge¬
gangen.

* HeddernheimerKopierwerke und Süddeutsche Kabel¬
werke A.-G., Frankfurt-Mannheim. Der Vorstand teilt mit,
daß die Gesellschaft in ihren Abteilungen für Aluminilimi-
walzerei, ferner in ihrer Kabelabteilung stark für Kriegs¬
zwecke beschäftigt ist. In den Walzwerken und Zänkereien
für Kupfer seien Aufträge für den Lokomctivbau und für
Telephonzwecke in Arbeit, so daß etwa 50 Proz. ihrer Arbeiter
vorläufig noch genügend Arbeitsgelegenheit finden.

* GnEstahlfabrik Witten. Der Aufsichtsrat schlagt mich
643388 (i. V. 694 045) M. Abschreibungen und nach Über¬
weisung von 150 000 M. an den Erneuerungsfondls 10 (l. V. 14)
Proz- Dividende vor.

* Bei den Vereinigten Pinselfabrikenin Nürnberg ergibt
sich ein Überschuß in Höhe von 280890 M. (778 117). Mit
Rücksicht auf die gegenwärtigen politischen Verhältnisse wird
die Gesellschaft Vorschläge über die Verwendung dieses Be¬
trages erst in der am 29. September statttindenden General¬
versammlung machen. (Im Vorjahr wurde aus dem Uber¬
schuß eine Dividende von 15 Proz. gezahlt.)

* Konsolidierte Aikaliwerke Westeregeln. Der Vorstand
teilt mit. dlaß die Gesellschaft jetzt nach Wiedereröffnung des
Güterverkehrs ihren Betrieb in zunächst allerdings noch sehr
beschränktem Maße wieder aufgenommen habe. Wesentlich
werde es für sie sein, 'daß d'as bestehende Ausfuhrverbot für
Chilorkalium und schwefelsaure Kalisalze wieder aufgehoben
wird; die Verhandlungen hierfür schweben zurzeit noch.
Arbeiter und Rohstoffe stehen genügend zur Verfügung.

Marktberichte.
* Wochenbericht über Heringe. Wie die Firma Theod.

Hellm. Schröder, Stettin, mitteilt, werden die Ankünfte in der
nächsten Zeit nur klein bleiben, da auf Zufuhren von Schott-
land nicht zu rechnen ist und .auch die Bestände m den an-
deren Produktionsländem nur minimal sind. Es ist nicht
unmöglich, daß noch eine weitere Preissteigerung ein treten
wird. Es wurde bezahlt für Schottische Fulls 60 bis 64 M-,
Mattfulls 56 bis 59 M„ Matties 52 bis 55 M., Norwegische
Fetfheringe „KKK“ 62 bis 63 M., „KK“ 61 M., „K o6 bis
58 M„ „MK“ 48 bis 50 M„ „M" 42 bis 44 M., alles zollfrei
Bei den geringfügigen Beständen von guten schottischen
Heringen waren norwegische Sloe- und Vaailheringe lebhaft be¬
gehrt. Es kam darin zu bedeutenden Umsätzen, erstere er¬
zielten je nach Größe 40 bis 45 M„ letztere 27 bis 32 M..

— Frachtmarkt zu Limburg vom 23. Sept- Roter Weizen
(Nassaiuischer) per Malter 20.50 M„ Weißer Weizen (angebaute
Fremdsorten) per Malier 20 M„ Korn per Malter lo-75 M„
Hafer per Malter 10.80 M., Kartoffeln per Zentner 250 bis»
2.80 M., Butter per Pfund 1.15 M., Eier per Stück 9 rl.

Schiffs-Nach richten
über Bewegung und Ankunft der »ampfe*

vom 16. bis 21. Septem ber 1914.
Uerlcuuft

boBW. Rmneitiel:Dampfer
Anhunft

bei * . W flHerfahrt:

_ KonInUlijke Hollandsche Lloyd , Amsterdam.
Peveral -Agentur : Passage - u .Reisebureau Born L Schottenfels.

Hollandia
Gelria . . .
Tubautia
Pris a . . .
Zeelandia

auf der Heimreise
» » Ausreise

in Amsterdam
in Palmouth
in Buenos Aires

am 16-9.V Kio de Janeiro
» 17. 9. pass . Teneriflo

Dis Morgen -Ausgabe uinfatzt 10 Seiten
und die BerlagSbeilage „Der Roman".

Hauptschristleiter: A. H e g er h ° r st.

Berantwortlichsür die innere Politik : A.
und „LetNe Dralstberichte" : Ur . phil.
IiattunoStcit B v. Rauend ors;  sür
vardezirken: I . V.: H. Diefenbach:
sür „Sport und Lufisahrt" : I . L .: C.
..Briejkasten": C. LoSarker.  sür den

und Reklamen: I V■■ E . Br
Druck und Verlag der L. Schellende

H e ae  r 6 o t ft; für  die auswärtige Politik
. ©. Sckellenberg:  für den Unser»
Rachrichien aus Wiesbaden und den Rach-

sür „Gerichtsiaal" : &>. Diesenbach;
L »Sacker: für „Bermi chteS" und den
Handels,eil: W. Etz: sür die Anzeigen
a a i ch: lämllich in Wiesbaden,
r g .chen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Schristleitung: 12 bis 1 Uhr; in der »alitischen Abteil»»!von 10 bis II Uhr.

Üheingauer Obstmarlt
& Freitag , den 8. Oktober 1SI4

„ftrireritb *M “ , Wiesbaden.
Der Verkauf beginnt 1» Uhr vorm.
Lieferzeit nach Wunsch der Käufer. F131

JTratiben-Kur
e9etarisches Kur -Restaurant

Bierrnmühigasse T.

'^ ich frischer Trauben-Most
auch ausser dem Hause.

Preinuerte Käse-*«
|r!i'nu'r vollfett . . . Ui Pfd. —.25
j/ 'Jimder (Gouda) . „ —.25
De, !lei| Uiliier echter „ — .35

^che r Brie -Käse „ —.35
Sämtliche Käse nur Ia Qualitäten . ---------

ftugint Engel 1584

^usstrasse | Wilhelmstrasse , j Gegenüber
Ecke Rheinstrasse | der Ringkirehe.

DMe unter Gmnlie.
Lagerung ganzer Wohnungs-
Einrichtungen u. einzeln . Stücke.

Kn- u. Köfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Ka«d, Kies «. Gurtrukte«.

SMiMzUsMW
MMS« s.«.i s..

nur Adolfstratze I,
an der Rheinstraße.

Mcht zu verwechseln mit anderen
Jirmen.

872 Telephon 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
Adoifstraße i und aus dem Güter«

bahnhofe Wiesbaden - West.
_ (Geleiseanschluß.) 1379

10 Pfg .-Kriegs-Artikel
(nanä neu), erhalten Sie billigst.
Wüster gegen 10 Pfg , Porto.
Paul Repp & Co., Frankfurt a. M.,

Langestraße 53, Part.

Zwetfche»!
Ein Waggon große süße Einmach

Zwetfchen eingetroffen
16 Pfund 55 Pf.

Otto Unkelbach, Schwalbach. Str . 91.

Der Konfirmauden-Unterricht
-er MMtärgemeinde

wird nach den Oktoberferien beginnen. Anmeldungen werden erbeten an
Konsislorialrala. D. « emdei -ffer , Uhlandstraße 15, 2. F282

Oktober -Umzug.
Rest - Partien von 1—3 Fenster

Gardisien
Halbstores Stores

Spachtel — Klöppelspitzen — Filet antique
weit unter Preis.

H .W . ERKEL , Wilhelmstr. 60.
1689

Visiten -Karten
in jeder Ausstattung

fertigt di«

L. Schellenberg *sche * ★ * *
.t * * * « Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.
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Besseres Mädchen sucht MN
bei bescheidenen̂ Gehal^ w^

~ jrfftr

VMWWWWWWMWr .WWMWWWM '̂ ^
Jüngeres Hausmädchen,

w. bügeln u. etwas servieren kann,
für 1. Oktober gesucht. Vorzust . von
4 Uhr ab, Kapellenst ratze 57._

Tüchtiges Mädchen

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal . _
Eine tüchtige Verkäuferin

utt Scbweinernetzgerei gesucht. Franz
Pauli , Röderstratze 33.

Gewerbliches Personal.

Tücht. Taillen - u. 1 Rockarbeiterin
gesucht Manriiiusstr aße 6, 1 r.

. , 8es.
tr. 29, 2.

Junge flciß . Znarbeiterin
Schnei derei Müller , Taunus ^

Näherin zum Ausbeffern
gesucht Gutcnbe rgplatz 1, 2 St . _

Lehrmädchen für Damenschneidcrei
kann sich meld en M auritinsstraß e 6.

Ges. träft , gewandtes Mädchen
zu leid. Dame . ' Zu melden 9—11%
u. 1—4 Bierstadter Str . 7, Zim . 2.

Feinbürgerliche Köchin,
die etw . Hausarb . übern ., z. 1. Okt.
gef. Sophienstr . 4, neb. Alwinenstr.

Köchin,
die .Hausarbeit übernimmt , sofort für
kl. Pension gesucht. Vorstell . 8— 10
u. 4—6 Uhr. Abeggstraße 3,

für Küche" ü. " Hausarbeit ' gesucht.
I . Koob. Schrerstetner S traße 68.

Ein braves Dienstmädchen
ver 1. oder IS. Okt. geiucht. August
L-chmitt, Göbenstrcrhe 10. _

Aelteres Mädchen
es'

Zuverl . Monntsfrau od. -Mädchen
einige Std . tägl . gef. Lahnstr. 4, 3 1

ffen xesucht. Zu er-
.... ^— .a g._

Allcinmädchen mit guten Zeug ».

mit besten Zeugniss - . » .
fra gen im Taigbl.-Verlag.

Junges Mädchen aus gnter Familie,
kann ohne gegenseitige Vergütung die
Küche u. den Hmishalt gründlich er¬
lernen.  Frankfurter Straß e 8._

Mädchen für Küche « . Haus
auf 1. Oktober gesucht. Wäsche wird
ausgegeben . Zu melden Bahnhof¬
straße 1, 1, von 9—3 u. 7 - .8 Uhr._

Solides Alleinmädchcn,
perfekt im Kochen u. Hausarbeit,
gute Zeugn ., zu einz . Dame bis 1. 10.
gesucht. Vorst, zw. 9 u. 11 u. 2 u. 4
Ihr Nikolasstrabs 33, 1 rechts.

gesucht Go ethestraße 7, 4._
Kräftiges Mädchen ,

für Haus - u. Kückenarbut m Privat-
villa gesucht. Hilfe vorhanden . Nah.
von 5—6, Schulg asse 7, Laden._

Schasfenöfrendiges Mädchen,
welches kochen kann und sämtliche
Hausarbeit gründlich versteht per sof.
oder 1. Oktober gesucht. , Vorzustellen
Adecheidstraße 52, 2, zwischen 10 u. 1
oder von 2—5 Uhr._ _ _

Solides sauberes Mädchen
in kl. Haushalt per 1. Oktober gesucht
Mühlgasse 11, 3._

Verlangt Alleinmädchen
für Hausarbeit u. einfaches Kochen.
2 Person . Nachfrage Taunusstr . 78,
1. Etage , von 8—4 Uhr._ _

Ordentliches Allcinmädchen
aesuckü Wörthstr aße 5, Perrt,

Besseres Allcinmädchen,
das gut kochen kann, in feinen kinder¬
losen Haushalt gesucht Biebrich,
Rathauss tra ße 78, 1. 2 16923

Jüngeres Mädchen
tagsüber gesucht Vorzustellen nach¬
mittags Dorkstraßê ,_ ZM19

Äelt . ehrlich, fleißiges Mädchen
oder unabh . Frau bei hohem Lohn
nach ausw. f. Hausarb. rn Lazarett
gesucht. Adresse im Tagbl .-Verl . dlx

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Selbstünd . Monteur
für elektrisches Licht sofort gesucht.
PH. Steimer , Weber gasse 51._

Installateur
gesucht Bismarckring 6. B16909

Ein durchaus solider Mann,
wenn mögt. verheiratet , als Haus¬
diener gesucht. Offerten unt . E. 721
an den Taabl .-Verlag.

Jg . s. Hausbursche gesucht
AlbrecUstraße 4, Laden . B16881

Junger Hausbursche
sofort gesucht. Backerei Rüster.
Walramstraße 8.

Arbeiter gesucht
KartoffelLandlung Schwalb . Skr . 91

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstratze 6.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Per sonal.

Junge Kontoristin .
sucht für %Tage Beschäftigung bei
geringen Ansprüchen. Off . u-, D . 143
an die Tagbl .-Zweigstelle , Bismarck¬
ring 19. _

Gewerbliches Personal.

Vers . Bügelfrau sucht Kunden
in u.  a . d. H. Bleichstrabe 30, ©.Jj ^ r.

Beff. alleinsteh . ,unge Frau
sucht Stell , zur Führ , des Haushalts.
Angeb , u. M . 143 Tagbl .-Verlag,

Kinderlose Witwe" sucht Stelle
zur Führ , des Haushalts . Näheres
im Tagbl .-Verlag - B 16931 Bv/

Off » raste 7, 3 rechts
Junges Mädchen

das tücht. arbeiten kann,
Näh . Rcmenth aler ^ Str ^ L -M

Hausmädchen , .
welches auch nähen u. servieren k.,
sucht Stellung gleich ^ welcher Art.
Näh . Am Römertor 2, 2,Stregenchks.
'Junges fteiß . Mädchen s. Stellung.
Herderstrabe 19, S tb. 3._ _

Junges sauberes Mädchen,
in Hausarbeit erfahren u. kinderlieb,
sucht Stelle Wobergaff< L8,^ Hth. 1^

Tüchtiges Mädchen sucht Stelle,
Fr . Karoltne Heinrich, gewerbsmäßige
Stellenvermiül ., Göbenst r. 19, H. P.

2 junge anständige Mädchen
suchen zum 1. 10. Stellung m  beff.
Hause . Näh . Oranrenst ratze 17, 1.

Ein Mädchen,
welches nähen kann und Hcmscmbert
versteht, sucht Stelle . Nah . Biebrich,
Borkholderstrabe 8, 2. Stock._

Aelteres Mädchen
mit prima langjähr . Zeugn ., das gut-
bürgerl . kocht u. auch Hausarb . über¬
nimmt , wünscht Stellmig m gutem
Hause , auch als Haushälterin . Nah.
Rheingauer Straße 13, Lad en._

Suche für meine l9jäbr . Tochter
Stelle in gut . beff. Hause bei guter
Behandl .. um sich m Hausarb . werter
cnrszuirilden. Nah . TagU .-Derl . Du

Besseres Mädchen, 27 Jahre,
welches selbständig gutbürgerl . kochen
kann u. alle Häusl . Arbeiten grundl.
versteht, s. St . p. 1. Okt. in kl. H
N Raueiühaler Str . 10. Mtb . 2 St

s. Beschäft. in bess. Hcw.se, 6 ßy
Mtttag ^ Dotzheniier Str M

Anstünd. Frau sucht.
für nachmittags . u.
Taabl .-Zwsigitelle , JBllpfifi . J

Junges besseres MW Z
ht für tagsüber

Beschäst. zu IrjjJM
Off , u. V. 721  andenTa ^ ,-'

Gut empf. Frau
Riehlstratze 19,_ W ^ W -< 9
Aelt . Mädch. s. MormtSst.

mm Sto Strab s l ^ KP
"Mädchen sucht Wasch- «•
Luisenstraße 18, 1

mmmmm

Werbliche Personen.
Kaufmänntsche S Personal .

Wir suchen sofort tücht. Fräulein
für Kontor und Briefwechsel.

Gebrüder Törner , Mauritiusstr.

Zu baldigem Antritt

2 ilBSttt MHen.
die sich zu Verkäuferinnen d. Schoko¬
ladenbranche ausbilden wallen , ges,
Bedingung : 2 Jahre Lehrzeit bei
steigender Vergütung.

Schokoladcnhaus Carl F . Müller,
Hauptgeschäft : Langgaffe 8.

Gewerbliches Personal.

Feinbürgerliche Köchin
gesucht zum 1. Okt., die auch etivaS
Hausarbeit übernimmt . Gute Zeug¬
nisse erforderlich. Taunusstratze 58,
1 St . Vorstellung vormittags 9—10,
abends von 7—9 Uhr.

Gesucht perl . Oktober
erfahrene Stütze od, eins . Fräulein,
welches kochen u. plätten kann.

Salomen , Sonnenberger Str . 47.

Gesucht . _
sauberes tüchtiges Allcinmädchen
mit guten Zeuginffen für kleinen
Haushalt . Tennelbachstratze 29, 1.
Vorzustellen bis 3 Uhr._

Besseres MäDchen,
perfekt in Küche m Haus , per 1. oder
16. Oktober gesucht. Vorstell . 7—9
abends Pension Cordan, NlkolaS-
straße 19, Zimmer 29/30.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Für die Abonnenten -Abteilung
einer vielgeles . Fackizeitschr. w. tücht.
Reisevertreter gesttckt
Bei rühriger Tätigkeit beträgt der
monatl . durcbschnittl. Verdienst F161

600—800 Mk.
Off . u. F. 2289 an den Tagbl .-Verl.

Für ein erstes
Delikatessen- Geschäft
wird ein

Lehrling
mit guter Schulbildung , eventuell bei
Aichriger Lehrzeit gesucht. Offerten
u. H. 720 an den Tagbl .-Verlag ._

Gewerbliches Personal.

SteUealsfe Herren n. Pnitn
können durch den Verkauf eines
gangbaren zeitgemäßen Artikels täg¬
lich 3—5 Mark verdienen . Näheres
Jahnstraße 10, Parterre ._

Zimmerlerrte
für dauernde Arbeit per sofort für
Mainz und auswärtige Baustellen
gesucht. Gabriel A. Gerfter , Mamz.
Telephon 368._M

Erdarbeiter,
Wagenschmiebe,
Wagner»
Spengler -Installateure»
Elcktromonteure»
Jüngere Bauschloffer,
Maschinenschloffer,
Gärtner , Zimmerersucht Arbeitsamt.

talent . Bildhauer-
Atelier Bierbrauer,
F rankl, ©tr. 51, ges.

'Mchtiger Fährmann
für dauernde Stellung gesucht. Näh.
Ost & Cie ., Mainzer Strape 65.

Männlich- Personal
P)ewerbliches^ P "' H «<-

Selbständiger
sucht sofort Stellung h'^ chwärts . Offerten unter
b-n Tcmbl.-Verlag.

OffiZis"rH ;!
während der Kriegszeit sv, , 4
Mündel Aufnahme m
Familie ohne ,
zur Gesellschaft der S.au^ 01
SaustöSter , evt. für
sation , Klavwrspiel,
Off

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Sehr erfahrene geprüfte
Ain êrgärtnerin,

evana ., Waise , mrt guten Zeugnrssen,
im Nähen , Flicken und Platten gut
bewandert , sucht bis 1. Okt. od. spat.
Stelle mit Familienanschluß . Nah.

Berta Gräser,
Freiburg iBreisa .h Hildastr . 34, 1.
WiLtschaMfräuSein

gesetzten Alters , welches in größerer
Pension tätig war , vollständig der
feinen Küche mächtig, sucht paffende
Stelle . Prima Zeugn . Geil . Offert,
u. F . H. D . 6536 an Rudolf Moffe,
Frankfurt am M ain ._ _£ l ?i
Empf . Stützen . Köck'., eins . u. beff.
HauS -, sow. Alleinmädch . ez-rau Elise
Lang» gewerbsmäßige Stellenvermett-
lerin , Goldgaffe 8. Telephon 2363.

Männliche Pcrŝ ^ k
Kaufm ännisches

NeiseND §r §
mittl . Jahre , sucht Ä»
spez. Wirts -Artikel.
Gefl . Angebote unter D.
Taa bl.-Verlag.

Gowerblickies Pcri^ «-

T.äjsmssss^

Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „Wohnung? - Anzê r" kosten 20 Pfg .. auswärtige Anzeige» 30 Pfg . dir Zeile. - Wohmn^ - Anzeigen von zwei Zimmem und weniger find bei Aufgabe^

EMM

1 Zimmer.

Adlerstr aße 24 1 Zimme r u. Küche.
Aivrechtstr. 12, Vdh. D .» i Z. u. K. im

Abschluß, 17 Dkl, monat l. Nah. P.
Bertramstr . 17 1 Ztm . u. Küche billig

sofort zu pen n. Nä h, bei Biel ._
Bismarckring 42, H. 3, Zim . u. Küche

aus Okt. zu v. N. Mtb . P . B16163
Büloivtzraßc 9. Htb.. St ube u. Kü che.
Castellstraße 1 1 Ztz "K. 3iäO _ <5t;
Dovh . Str . 85. Mt b., 1-Z.-W ., 1 . Oktz

1-Z..W.
B 1 1̂977

Dotzheimer Str . 101, V. Fsp.,1 Z-,
Dotzheimer Str . 114, 81
_Nab . Papi erladen._
Dotzheimer Str . 114, V. P -, 1 v . —

N. das. Pa pierlad. , Reu ter. B16760
Dotzheimer Str . 169 1 gr. Zim ., K.

u. K-, in Häu schen allein.  2550
Feldstr. 10, Vdh.' Ma ns-, 1 a. Z., K.
Felditraßc 17 1 Zim.. Küche. 1762
Frantcnstr . lg D" 1-Z.-W. s. B1 398Ü
Frankril str. 1Ü"k: 1 Z„ K. BlOtM
Gneisenaustr/94 , r »h., '1 sch/sZim., K-,

mit Ball ., Speii zu vm. B15629
Menstr . 7 1.Z/D ./ Mtb7 2. Scheid.
Kbenstr . N». Mtb. . sch. I -Z -W., P i
ZmrtrnM raste 7 1 Fiat,  u . KI 1824
HPieneu str. 1%  H ., 1 H.. K., K. 18 25

" MÖSäHelenen
ScÜ'm»

Hellmund str. 29, Hth., 1-Z.-W., sof.
Hellmundstr . 31, Hth. 3, neu hcrger.

Wohn ., 1 Zim ., K. 15, 16 u. 19 Mk.
monatl . Näh . Vdh. 1 l.  _

Hellmundstraße 32, Dachl., 1 Z. u. K.
Hellmundstr . 53 schöne I-Zim .-Wohn.

Näh , bei Gebr. Schmitt.  B 10011
Herders» . 27, Frtsp .-Zim . mit Küche,,

einz . Vers., 15 Mk. Näh . "
He rmann str. 15 s
Hermannstr . 16 s>

P . r.  2646
I -Zimmer -Wohn.
1'-Z/-W7'N. 1 l.

Hermannstr . 17 Dachw., 1 Z. od. a.
2 Zimmer  u . Küche. B 15006

Her mann str." 23 1 Z. u. K., Fsp., gl.
Hirschgraben 11, P . r., 1 Z. u. Küche

sofort zu verm., monatl . 20 jÖ« ._
Hirschgraben 3¥, 1 Zim. u. K. 2674
llab ni tr. 16."G8"2, 1 Z7u7Ä . N. V. P.
MnatTilHTu . .C ~T6 mit.  2 t.
Kavellenstr . 23 gr. Mans .-Z. u. Kü , .,

Zentrchh., sof. an r. M ieter . 2680
<s°-Nerstr. 25 1 Zim . u. Küche sofor t.
Kiedricker,S tr. 10, Fsp., gr. Z ., L7K-
Kirchaaffe 19 Mäns .-W., 1—2 Z. u.  K.
Lnhnstraße 26, Fsp.. 1—2 Zim . und

KÜcke fof. Näh das. 1 St . B 10013
fiefirftt. itTStfi 1 1 8im. u. K. 23K
MichelSberg 22, Sw . 2, 1 gr.

1 K., kl. Mans -, Kell.. 1. Okt. -
M"orttzsî 47,,L -W^ 1"IZ7lK^ Mb,
Mrib straße 64̂ SthI7Zimmer ^ Znche,-MiiTzn  Z. u- K., ©IO O . 2Ä4
Oranienstr . 21, Dis., I -Z.-Wo hn. z. v.
Örauienstr . 22 1 Zim . u. Küche. 2615

%a . £

Oranienstr . 47, G., 1-Z.-W. N, V. 2 x,
Platter Straße MDach , 1zu vermieten.

Platter Str . 44 1 Zim . u. Küche auf
1. Nov . zu vm. bei Keller , P . 2584

Rtzeiugauer Straße 13, Hth. 1, ick,
I -Zi mmer-Wohn ung . 1335

Rbeinaauer Str . 15 1-sP-W. B13470
"" ' 10, V. u.  eXi K., 14 M.Rietzlstr. u.
Nieblstraße 19, Hth., sch7l7 Z.-W.  sof.
Röverstraßc 3 1 Z. u. K., sof., 16.50.
Röiucr berg 1, V. 2, 1 Z.  u . K. 2485
Römerb erg 5 1 Zim . a . K. "B 13474
Römerberg 10 1 Z. u. K. Ä. 'S . 37 2604
Nä'onstr. 20 1-Z.-W.. 1.  Okt .'"Bl385J
Scharnhorststraße 27, Hth. P ., 1 H.

Küche, per 1. S ept. zu v.  Bl49le
Sckmrnhorststr. 36, H., 1 Z., K. 2547
S 'ckiulbera 17, H., 1 Z. u. K. Ä. V. 1.
Schnlberg  2 3 1 Zi7"K. u. Zub. 2848
Schwalb . Str . 85, H. D ., 1 Zim . u.

Küche, nwnatl . 12 Mk. Näh . Part.
Sedan strTHZ ., K., 19 Mk. N. miis.
Sedanitr . 5, H., Msd. u. Küche, 2379
Sedan str. 9' 1 Zim . u. Ä . z. v. 1'948
Seerobenstraße 2, Vdh., 1 Z. u. K.

mit Keller ver sofort zu vm. 13 43
Seervbenstr . 24, Hth. P .. ar. 1-Z.-W.
Määnffe 14 1 Z.. K. N. H. P,,1845
KHiäh34 , 1, Z.. K. s. 0. 'sp.  Bl 0019

mannstr . 2, 1, Frontsp .-Zim . u.
Pers . zu vm. 2418

MMndstr . 10 1-Z.-W., Flügelhaus
R.. a. 1. Okt. Näh , dasechst 1. St.

Mnkeler Str . 9, Stb ., 1 Z. u. Küche

Äorkstr. 11 sch. Frontstz:-„Li -m. u.Anani. 10—2 ULr. Nah. 3. S t.

Zietenring 5 1 Mansarden - 3 'mmer
u. Kücbe zu vermieten . 1349

Zietenring 12. Hth.. 1 Zim . u. Küche.
1 Zim ., Küche u. Kell. sof. od. 1- Okt.

zu verm. - Näh . Feldstr . 8, 1. 2642
Zimmer u. Küche an ein alleinsteh.

Ehepaar gegen Hausarbeit abzug.
Näheres Hemrichsberg 4.

2 Zimmer.

Adelheidstr. 38 kl. frdl . M.-W., 2 Z., K.
Adlerstraße 9 2-Z.-W.. 1. Okt. 2274
Adlerstraße 13, Dachw., 2 Z. u. K.,

aus aleich zu vermieten . 1915
Adlerstraße 18 2-Z.-W., Stb ., 20 Mk.
Adlerstr. 23 2 Z., K., K., 1. Okt. 2643
Adlers» . 28 2-Z.-W. ver sos. od. spät.
Adlerstraße 29 lNeub .i 2-Z.-W. 2670
Adlerstr. 37 2 Z, u. K. N. B . 1 r. 1357
Albrrchtstr. 32, Vdh., 2 Z., K„ Gas.
Albrechtstraße 35 2 Zim ., Küche usw.

per 1. 10. zu vm. Näh. V. P . 2674
Bertramstr . 19 Z Ẑ .-W., H. N. V. V.
Bleichstr. 25 2-Z.-Wohn . sos. vreisw.
Bleichstraße 30 2-Zim .-Wohn . sofort

oder später zu vermieten . B15828
BleiÄstraße 34, Seitenb . u. Hinterh .,

schöne 2-Zim .-Wohn . zu vm. 2451

u. K. sofort
Näh. 'bei Spn

'pat»
Spteß ^d'

Dovh . Str . 85, M ch-, ,
Do tzheimer S tr^ MTT'
Dotzheimer Str-

Keller sof.
Dotzheimer Str . 100

Näheres Vdh-̂ Ill ^ '

Str,
VdS. Näh.

Drudrn str. 8,
zeug

v.

cm ruh. kinderl. Ehepaar per sos.
iu verm. Näh , b. HauSverw . 2361

lorkstr. 13 1 Zim. u. Küche, B 12785

Rülowi träße 4, Hth. 1,  2^Zim .-Wo hn.
Bü'lvwstr . 15 2-Z.-W-, Frtsp ., cm iu£

Mieter zu verm . Rah- Part , r.
Dotzheimer Str . 26, Stb , 1, 2-Z7-W. , _—

u! Zub. für 330 Mck. Nah. b. Neu. Frankenstr.

Ellenbog . __
Eltviller Str . .9

2 Zim ., Küche.
Mon . Räb^ L - ^ stli'-'lv"?ms,

CT'tBUIer Str79 ^ A 'MS > ^>öill . zu vm. N./b^ 7Ä.'S
Eltviller Str.
Emser Str,

Zub . ver
Erbacher S tr
Erbacher Str . ,
Faulbrunnenstr.

mit Zubehvu ^
Faulbrunncnstraße

u. 1. u. 3. St -, p
zu beim, Ä '

Felditraßc



> 3 » 44V. Freitag, 8
WÄL2L ^ ,P . r., 2 Z. u.  K.
Joi 2o. Stb .. sch. 2- o. l -Z.-W.LL ^ L_ spat. Näb. Vdb. V. 87936
-°Lücb-^ bs Straße 83 2 Zimmer u.£fe ~i~J °Tort au vermie ten. 8 8949
Sgpll : gPi $r2662

2sC? u1tt*4 2 sch- Zim., Küche, m.-MFsuvermieten . 21614g

L^ -LtzO Str . 3. MtbFZ7LW . 2538
pe?"i" cr Str . 7 2-Zim.-Wohnung
Par^ ^ kt. zu verm. Näh. daselbst

>>fpr~S £g>-. Sei Engel._F331
u Ä’ tr«§e 13, Vdh. Msd.. 2 Z,vermieten. B15844

.y ^ fe -18 , StB.. 2 y . u. K. s.

MM ^ W ^ Lim^ Mch .e.

L -Aundst raße 51 2 Z. . K., b.̂ etz,

sowrt̂ Anzns. v. 9—2. 2857
>->.^ 2nstr.̂ l5 2-Zi.rn.-W. a. 1. OL
rrnftartenstr. 17. L>F2 "8FKFDkt0

^vausverw . N. Noll. Bismarckr. 9
2 8 ., K. N.  P)

^M "ben,1 st 2-Z.-Wobn. zî vm.
Sarl̂ H -M ^ grotzeLMWDn.. B7 1. 2 Z., K.. K.. an

§>. N. 2, v. 10—12. 2142
u. K.. H.. 23 Mk.

®ft;a| rcr 36> Stb ., freundl . 2-Zim.-
-̂ -M chl. Pr . 25 Mk. Näh. V.  1.
-U 2 Zim. u. K.

K ^ Mm lNäh . Mtb. 2. 2 120073 Zim. u. Küche sofort.
»Lüt Florh . 2-Zim.-Wohn.

Abschluß  zu vm. 2676
P „ 2-Zim.-Wohn.

Näh, bei Alberti. 2675
an srtsp.-Wohn., “2 Zim.
f ^ ÄJ !om1 auL 1. Ott , 2014

Balk.. bill.
K öd W' 68' M SUKTHran ruh . Leute a. v. 1380

_jä ö,?“^e 44  Maris . - Wohnungen,
Si ll 2- 3-Zim̂ Wo bn̂ sm.

1 Kt-j ® 40. schöne ruh . 2-Z.-W.,
ÄÄ Küche. Keller und

§S £ , 6t? 18  Zu v. Besicht, d. d.
•feM/w? 30- ' m ,̂2. St . das. Für
RiaM -E^ Da n sich Hotel Wilhel ma.

ä| 3 | g ? 22, 1, 2_girrt, ob. 1 Srm.

v>' M ^ -rrMchw -. 2 Z.  u . K. N.  1.
Ln^ t 42' Mtb. D., 2~lJnn . u. K.nMer tose Leute billia. 2635

2-Zim.-W. 2470
srSnB i ' ?*1 23*  Ms . m. K.. Kell.. sof.

Walkmü blstr. 87. 2287
^FU . B7Ms78 Z u. K., Gas.
" 36H 'Zins"-WÄsisFst.

1. 1. 1915.

10. B1 5547
__ _ -Wohn, 2549

2 8ZPWL
|iebô.öK3r23 “T§ riFfcI)r;; 20.

Hau smstr . das._ 2351
22, Stb ., 2 schöne Zim.
verm. Näh. Part . 2636

. ... , OJ. 2-
1% I ra 5** ,' M 2-ZsTW. bis Okt.,

Nä h.  P . 2590
6> Hth.< schöne

^EBÄnung sofort. 216887
l* 1- 19- 27 sch7"27Z.-W7.Okt. lMieinachl.)

20Tö . P .. schöne
°"' nchist? -^ M ^ N. V. P . r . 2156

22, HthF "2 Zim.
M ^ MLbmVolker . daŝ 215371

15 2-Z.-W. 214708

2-Z .-W.,. r.

.gu _ 0̂ 1712ira , 2378
F -W. 214245

Seerobenstr. 28, Hth., 2-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. Laden. 2 12893

Seerobenstraße 31, Gth., neu herger.
2-Zim.-Wohn. Näh. Fischer. 2474

Steingasie 32, Hth. 1, 2 Zim. u. K.
Telephon im Hause. 2533

Stein «. 34 2- od. 3-Z.-W. N. 2. 406
Stiftstr . 3 neu herg. 2-Z.-W. gl. 0. sp.
Walramstr . 11 2 Zim.. Zb. Näh. 1 St.
Walramstr . 13 Mans .-W., 2 Z., K.
Weilstr. 22, Frtsp ., 2 Zim., K„ Bad

u. Zubeh. aus 1. Okt. oder später.
Näheres 2. Stock links. 2681

Wellritstraße 21, 1, 2 Z. u. K. 2494
Wellritzstr. 32, Stb . 2. 2 Z., Zb., 1. 10.
Wellrivstr. 41» V., 2-Z.-Dachw„ n. h.
Wellritzstr. 42 Mans .-W. m. Abschl.,

2 Z.. K., sof., mtl . 22 Mk. 2 16882
Wellrigstraße 44 2-Zim.-W. 2 12830
Westendstr. 3 sch. 2-Z.-W. sof. 216915
Westendstr. 19, Vdh.. 2-Zim.-Wohn.
Westendstr. 23 2-Zimmer -Wohnung.
Wielandstraße 9 schöne 2L .-W.. im

Gth.. sof. od. sp. N. V. $ . r . 1236
Wielandstr. 15, ©., 2-Z.-W. s. 2835
Aorkstr. 6 2-Zim.-Wohn., Hth., für

Oktober zu vernr. Vdh. 1 r . 216188
Uorkstr. 7, H. P .. gr. 2-Z.-W. m. gr.

Küche u. gr. Abschl., gleich od. spät.
Borkstr. 13 2 Zim. u. KücheT̂D 12786
Dorkstraße 16, Vdh. Frtsp ., 2 Zim. u.

Küche per 1. Oktober zu vm. 2534
Zimmermannstr . 9, B., 2 Z.. K. N. P . r
Zimmermannstraße 10, Hth., Mans .-

W., 2 Z. u. K.. gleich 0. sv. 212983
2 Zirm, Küche u. Keller auf 1. Okt.

bill. zu vm. Näh. Feldstr. 8. 1. 2641
2 Mans . mit Küche an ruh . Leute

zu verm. Näh. Stiftstraße 7. 2630
2 Zim., K., Hth.. sof. od spät, zu vm.

Näh. Dorkstr. 29. 3 L, Gräber . F350
3 Zimmer.

Adelheidŝ . 36, 3 r.. 3-Z.-W. 1. Okt.
o. kinderl. F .. 380. N. das. b. 3 Uhr.

Adclheidstraße 61, Part ., 3 gr. Zim.
mit gr. Balkon u. Zubeh. per sofort
od. sp. Näh. Part . od. 1 St . 2675

Adelheidstraße 61, Hth. 1, 3 Zim. u.
Küche, an kinderlose Leute per
1. 10. zu verm. Näb. Part . 2341

Adelheidstr. 95, H. P ., schöne3-Zim.-
. Wohn, mit od. ohne Lagerr ., Werkst,

usw. Näh. Wörthstr. 3, 1 r . 2503
Adolfstratze1 3 Zim. u. Zubeh. Näh.

im Sveditionsbureau . ' 8 15570
Adolfstratze 5, Stb .. schöne 3-Zim.-

Wohn. sof. od. spät. Näb. Wohn.-
Büro Hellwig, Luisenstr. 15. F885

Bahnhofstratzc 1, Stb . 1, 3-Zim.-W.
N. v. 8—1 la . Sonnt .) Vdb. 1. 1417

Bisinarckring 42, Mtb., 3 kl. Zim.,
Küche, v. 1. Nov. N. M. P . 816164

Bleichstr. 28 3-ZI-W. p. 1. Okt. 2421
Bleichstratze 34 sch. 3-Zim.-W„ Bad",

Balk., Erker. Näh. Hausverw . 2562
Blüchcrstrnße 12, V. 1, 3 Z., K.. Ms.,

2 Keller auf 1. Okt. zu vm. F324
Dolcheimer Straße 41, Gartenh . 2,

3-Zim.-Wohunung zu verm. 2120
Dotzh. Str . 62 3""Z.. K. nebst"Zubch.,

im Gartenh ., auf 1. Okt. zu vm.
Näh. bei Spieß , daselbst. F870

Dodbeimer Straße 98, Mtb.. 3 Zim-,
Küche, Keller sofort zu vernr. Näh.
bei Schüler, Hinterh . 1419

Dolch. Str . 108 3-Zim.-W., Erdgesch.,
Gartenh . m. Zub. z. 1. 10. Nah.
Dotzheimer Str . 110, 3. Wolf. 2613

Drudenstr . 10, V7"P .. 3-Zim.-W. sof.

W. sof. ob. svät.' N._
Eleo nore nstr . 8 3 Z. u. K.  N . Nr. ss.
Ellenbogengaffc 9 schöne 3-Zimmer-

Wohnung sof ort oder später. 185.-3
Elwiller Str . g' MZ^ W.. 1. Et ., neu

herger.. v- 1- 10. od. sp. zu v. Nah.
b. Verw. oder Hausbesitzer. 2639

Emser Str . 8 3"Z ., K. u. .Küche, gr.
Abschl.. Frtsp ., n. a. krnderl. Miet.
Näh. Part . l„ von 3—6 Uhr. _.

Fanlbrunnenstr . 10 3 Zim. u. Küche
per 1. Okt. zu vm. Nah. 1 r. 22 35

Frankenstr . 13 8-Z.-W., Vdh.. sof. od.
später zu verm.,Rah . P . 216407

Frankenstr . 13 3-Z.-W., H. D. N. P.
Frankenftraßc 16 gr. schöne 3-Zim.Wohn. Näh bei Wetteng er. 212314
Fricdrichstr. 55,  H . V., 3-Z.-W. 2660
Goethestrahe 17, Hth. 1, 8 Z.. Küche.

Keller, per 1. Oktober zu verm.
Näheres Vorderbaus Vart . 2327

Häfncrgasse 16, 1. Etage. Kurtage.
8 Zim.. 1 Balk.. Küche u. .Zubeh.,

^ auf 1. Okt. zu v. Näh. Laden. 1946
Helenenstr. 17, Mtb.. STTS . ®
_gl ob. spät. Näh. B. 1 S t._ 2552
Hcllnrundstr. 26, 1, schöne 3*8im .=2ß.

Bu verm. Nah. im Laden, ^i voss
Herderstr. 9, Mtb.. 3-Z.-Wohn. 2585
Herderstr. 19 Z-Zim.-WohüF ^ art^

zum 1. Okt. Näh. Laden. 2o69
Hcrmannstr . 8, P .. ist z. 1. Okt. 1914,

ev. auch später, eine 3—4-Zunmer-
Wohn. zu verm. Näh. be: Wsth.
Wagner . Walramstraste 14. 2331

Hermannstr . 17. 1. 37Zim.-Wohn. m.
Zubeh., auf 1. Oktober.

Hcrm annstr. 20 sch. 3-Z.-W.. IchOkt.
Zahnstr . 12, Gth., 3-Zim.-Wohnung.
JahnstrTlö , 8 7OV Z. u. K. fkß -M
Ka rlstr . 38, Hth.. 3 Z. u. K. N. B.,2
Kellerstr. 4, 2. St .. 3 Zim.. Batk. nebstZub. Nah. Weilstr. 22, 2 l.^ 431
Kiedricher Str . 9, P ., ger. 3-Z.-W..Ms.. Baden, 1. Okt. 2 13354
Kirchgasse il/G . I . schTZND . 25o4
Klarenthaler Str . 8, Vdh.< schöne 3-
_Zim .-Wohn, auf sof. od. sp. 216895
Lehrstr. 4 sch. Frtsp .-W.. Abschl.. 83 .,

am., Zb., GaS, Okt. N. P .,_
Luisenstraße 14, 3, ist eine schöne

Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon,
Küche u. Zubehör per 1. Oktober
zu vm. Näh bei Meier, P ., 2443

Luisenstr. 16, H. P ., sch. Wohn., 3 8 .,
Küche-u. Zubehör zu verm. Nah.
bei A. Meier. 2237

Marktstraße 14 schöne Frontspttz-
Wohn., 3 Zim. u. Zub., sof. od. sp.
Näh. Marktstr . 14, Eckladen. 1435

Mich elsberg 1 3 große Zim. u. K. sost
Moritzstraße 17 8-Zim.-Wohnung im

1. Stock zu vermieten.  2583
Niorivstr. 34, Hth. 2, 3-Zim.-Wohn.

soi. od. später zu verm ie ten. 14 38
MoriMr . 64, P ., gr. 3-Zim.-Wvhn
Moritzstrastc 72 3-Zim.-W. i. Gth. zu

verm. Näh, bei Wagner. 226t
Nerostratze 11 8 Zim., K7 u. Zubeh.

ver 1. Okt.. 27 Mk. mo natl . 22 90
Nerostr. 43, 8, sch. 3-Z.-Fsv.-W., im

Abs chluss, ver 1.  1 0. N. P . l. 2394
Oranienstr . 25, H. P .. 3 Z. u. K. auf

sof. oder spät. Näh. V. P . 2370
Oranienstr . 42, H.. 3-Z.-W. Näh.

b. Hausverw . Dör r, P art . 1441
Öranienstraße 62 3-Zim .-W. 2413
Riehl str. 4 sch. 3-Zim.-Wohn._ 2386
Riehlstr. 6 8-Z.-W., V. 3. N. 1. 2671
Riehl straße 27. Stb ., 3-Z.-W.. Okt,
Rüdcsh. Str . 18, 2, herrschF3-Z.-W,

1. Okt. N. Mo ri tzstr. 44,  H . 1. 2109
Scharnhörststraßc 427"P7, sch. 8-Zim.-

Wohn. wegen Wegzugs preiswert
zu vm. Näb. 1 St ., b. Berger . 2471

S charnhorststr. 44, 1, 3-Z.-W., r . Fam .
Scharnhorsistr. 44, FspI73-Z.-W., r.  F.
Schierst. Str . 20, H., 3-Z.-W. ŝ ! 446
Schierst. Str . 24, Hth., 3-Z.-W., Okt.
Sedastplatz 9 sch. 3-Zim.-Wohnung,

2. Et ., umständeh. sofort. 218613
Seerobenstraße 24, Hinter h., 3-Z.-W.
Steiugasie 38 3lZim.-Wohn. mit od.

ohne Stallung zu verm. Näheres
Weitstraße 22, 2. St . l. 2682

Stiftstratze 24, Part ., 3 Zim. mit
Zubehör zu vermieten.  2061

Taunusstraße 17, 2, 3 Zim., KüchF,
Keller für kleine Familie , Preis
600 Mk., p. 1. Okt., ev. früh.  2267

Walramstr . 6, P ., b. Hermann . 3-Z.-
W. mit Zubeh. z. 1. Okt. b. 216548

Walramstraße 27 Frontsp .-Wohn. im
Abschl., 3—4 Zim. u. Küche. Näh.,
Seitenbau Part . u. Rauenthaler
Straße 8, 1. Stock. 216 462

Waterl 'oostr. 2 u. 4, 3-Z.-W. per sof.
od. sp. Näh, das,  b . Frensch. 216751

Wcilstraße 13, 1, schöne 3- od. 4-Z.-
Wohn. mit Zubehör zu vm. 26 52

Wellribstraße 2», Vdh. 2, 3 8.  u . K.
u . 1 Md ., auf 1. Okt. zu v. 213 733

Werderstr. 7, 2, sch. 87Z7-W. m. Bad
u. s. Zub. wog. plötzl. Wogz. gleich
od. 1. Januar . Näh. Moos. 2673

Westendstraße 1 schone 3-Z.-W. bill.
zu v. Näb. bei Häßler , 1. 2 16734

Westendstr. 15 3 Z.. K., 2 K. 210062
Wcstcndstr. 15 3-Z.-W., GthF2 133 22
Zietenring 1, Hth., 3-Z.-Wohn. p. sof.

od. spät. Näh. Vdh. P . l. 212966
Frontsp ., 3 Z.. K.. Kell.. v. 1. Okt.

zu v. R. Nerostra ße 43, P . ,2604
Freundl . 3-Z.-W., Ddh., zu 420 Mk.

zu vm. Näh. Tagbl .-Berlag . 2v
4 Zimmer.

Aarstr. 40. Villa Minerva , sch. Hp.-
W., 4 Z., K., Bad. Zub., ei. L. u.-1, per sof. ob. svät. N. 1.  1843

Adolfstratze 5, 1. <Bt,  schöne 4-Z»n.-
Wohnung per Oktober. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus-
meister._1456

Albrcch.str. 46, 1 L, 4-Z.-W. m. Zub.
Arndtstr . 3 herrsch. Wähn., 4 Zim.,

Vorgarten , Balkon, Gas u. elektr.
Licht, Badezim. usw. zu vm. 2292

Arndtstraße 6, 8. Et ., mod. 47Iim .-W>
zu verm. Näh. Part .̂ inks. 1909

Bismarckr. 17 4-Zim .-W.. Hochp., sof.
oder später zu vermie ten. 2 16290

Bismarckring 22, 1. Stock, schöne
Wohnung von 4 Zim. u. Zubehör
auf 1. Ort , zu v. Näh, das. 215244

Bleichstr. 34 sch. 4-Z.-W., Bad, Balk.,
Erker. Näh. Haus verwalter . 2563

Bleichstr. 47, 2, 4-Z.iWohn. söf. od.
spat. Näh. Bureau im Hof. 216752

Blüchcrplai, 6. 1. u. 2. St .. 4-Z.-W,
Sonnens .. v. sof. N. P . 2 10066

Blu .-«wrttratze 30, 2. Et .. 4 Z., Küche.
L Keller. 1 Maas ., per 1. Oktober.Näheres bei Menk im Laden oder

„Bertramstraße 25. Bureau . 213178
Biidingenstr. 4,' 1, sch. 4-Zim.-Wohn.

mit Zubeh. sofort od 1. Oktober zu
verm. ^ Zentralheiz ., elektr. Licht,Badeznn., Balk. Näh. Verwalter.

Drciweidcnstraße 5, 3. St ., 4 Z. u.
_ Zub. N. das, u. Bismarckr. 8, Hv.
Eckernfördestrahe 19, 2, '4-Z.-Wohn.

per 1. Okt. zu verm. Näh. das. od.
_Rauenthaler St r . 8, No rtmann.
Ellenbogengasse 12, 2. od. 3. St ./sch.
-Lelle ^ -Zim.-Wo hn. su  ve rm. 2483
Erbacher Str . 6, Hochp., 4-Z.-W. mit
^ Zubehör. Näh. Par t, r,_ 2057
Feldstr. loTClil ). 4-Z.-W. s. od.' sp.
Friedrich str. 55, B. 1, 4-Z.-W. s. 0. sp.
Georg-Auguststratze 3, Part ., 4 Zim..

Küche. Bad, Vorgarten usw., per
1. Oktober. Näheres Eckernförde-

. Üraße 13. 1._ 212176
Göbensträßd 9, 1, 4-Zim.-Wöhn7'z. b.
3aiiuflr «f;e 24, 1, Part .-W., 4 Zim.,
—1_M]b., 2 K. Bes. vorm. Berger , 1.
Karser-Friedrich-Ring 32. 1. herrsch.
—4̂ Zim.-Wobn. per 1. Oktober. 1467

3. Et ., schöne 4-Zimmer-
Wohnung sofort zu vermieten.

Klopstockstr l , L7M .-W., K., Bad.
Zb-- el. L. u. Gas , f. Lage, 1. Okt.

_ ?fah. Gutenberanlak 3. D._2487
Klopstockstrafie1, am Gutenbergplah.

4°.. u. 5-Zim.-Wohn. zum 1. Okt.
—,?lvh. Gutenberawa b 8, P . 2605
Klop stockstr. 12. 4.  4 -Z.-W.. 10—1 Uhr.
Körnerstraße 2, 1, 4-Z.-Wohn. zu v.,

Balkon, Bad, elektr. Licht u. Zu-
—dehor, Nah. Hinterh . bei Giller.
Lorelei,-Ring lg , % 4 -ZuisMöhmnü

Zubehör auf 1. Oktober od. später
zu verm. Nah. Linterh . 2 r . 2625

Luxemburgplntr  1 , Hp.. 4-Z .-W. 1925
Marktstr . 8, 8 IFM 4-Z.-Wohn. mit

Zubehör, Metnachlaß , zu verm.

Morgen-Ausgabe, 1. Blatts - Sette V.
Marktstraße 21, im 1. u. 8. St ., je 4

Zim. nebst Zubehör zu verm. ^ Nah.
2 Stiegen rechts u. Kaiser-Frred-
rich-Rina 25, Part , links. 216176

Ranenthaler Straße 20,. 2. moderne
5-Zim.-Wohn. mit Heizung zu v^
evt. sofort. Näb. Part . r . 2466

Rheinstratze 123, Ecke Rmg . 1. St .»
6 große, nur Frontzimmer u. Zu-
fiefior, per sofort ; 2. Stock, 5 große
Ri l . Oktober. Näheres Part,
tm Laden.

Mauergasse 12 4-Z.-W. Näh. 1 r,
Mauritiusstr . 5, 2. ist eine 4-Z.-W.

mit großer Ermäßigung zu verm.
Zu evfr. vorm. Rheinstr . 99, 1 l.

Michelsberg 12, 1 St .. 4 Zim.. Küche
u. Zub.. aus 1. Okt. Nah. das. u.
Baubüro . Dotzh. Str . 43. 813816

Kl. Wilhelmstr. 3 6 ev. 7 Zrm Bav,
Balkon. Kücheu. Zubeh.. elektr. L.,
Gas . per sofort oder spater »u
verm. Näb. das. Parterre . 1635Nerostratze 17 Mans .-Wohn.. 4 Znu.

u. Küche, zu vm. Näh. 2 St . 1227
Nicderwaldstr. 1, am K.-Frdr .-Rina.

SoLv .. 4-Z.-W. N. P . r . 2 16679

Wi1heiminenstrfl4 , 2. 5 gr Zim. m.
Balk. u. reichl. ZubK . sofort bis31. 12. 14 m. Nachil. Nah. Erdgesch.

Philippsbergstr . 17/19 schöne4-Z.-W.
ver 1. Okt. Näb. 2. St . r . 2188

6 Zinuner.
Adelheidstr. 12, 2 Et ., .6 Zim., Bad,

elektr. Licht u. Zubehör aus 1. Okt.
BU verm. Näh. Hinterh . 1. 1230

Philippsbergstr . 22, 1, 4-Z.-W. mit
Zubeb. u. Gartenben . per 1. Okt.
Näb. ^ ran -̂Abt-Str . 4, P . 1212

Querstraße 2, 8, 4-ZI7W. gleich oder
später zu vm. Näh. 3. Et . l. 2665

Adelheidstratze 45 lSüdseitest, 1. St^6 Z.. Balk.. Bad rc.. 1. Okt. 1906
Adelheidstraße 56, 1. u. 2. Etage. 6-

Z.-W. per sofort oder 1. Okt. zu
verm. Nah. Hausmeister . 1612

Querstraße 2, 3, Umstände h. sonn.
4-Zim.-Wohn. sofort ,zu vermiet.

Rauenthaler Str . 11, 1, sch. 4-Z.-W.
m. Bad, 2 Balk., 2 Ms., sof. od. sp.
Perh . h. L. Okt. 1916 Mietnachl. v.
100 Mk. v. F. Näb. das. 2. Et . r.

Rheinstraße 99, 3. Et ., große 4-Z.-W.
lFsv.) sof, an ruh . Mieter zu vm.Näh. 2. Etage , bet Dresel. 2071

Adelheidstr. 94, Hochp., 6-Z,m.-Wohn.
mit Bad, 2 Balk.. Garten u. reichl.

- Zubeh. auf 1. Okt. zu verm. Nah.
daselbst od. 3. Etage. 2051

Fischerstratze 2, Ecke Biebrrcher Str .,
6-Z.-Wohn. wegen Todesfalls ausOkt. Nab. Blatter Str . 12. 2455,Rheinstratze 99, 1 St . r ., 4 Zimmer,

Balkon u. Zubehör zu verm. Fricdrichstr. 27, 2. gr. riem. 6-Z.-W.
u r. »Zub., Gas . El ., Badez., sof.Rhcinstraße 101 4 gr. BeBTTBttnmer,

gr. Balk.. Zub.. Okt. Näh. 1. Et . r. Friedrichstraßc 40, 3 r .. sehr schöne
Helle Wohnung. 6 große Zrmmer.
Bad, elektr. Licht u. Zubehör, per
sof. od. spät, zu vm. Nah. das. 1615

gliederbergstr. 7 4-Zim.-W.. Gartenb .,
gleich od. später. Näh. Hoffmarm,
Emser Straße 43, Part . 216610

Riehlstraße 22 4-Zim.-Wohn., Gas.
elektr. L., Ecke Ring . 1. Okt. 2036

Rödcrstraßc 47, nahe der Taunusstr .,
Wohnung, 4 Zim.. Küche u. Zu¬
behör, im 2. Stock, ev. mrt Bad,
ver 1. Oktober zu vermieten. 2019

Goethestr. 5, 1, hoÄH. 6-Z.-W. per
sof. od. 1. 10. Näh. das. Part . 1616

Kapcllcnstratze 19 6Z ., Küche. Bad,
Balkon. Zentralheizung u. Ga^ en.Näb. Nr. 23. Part . 22,1

Langg. 10, 1 u. 2, 6- od. 8-Z.-W. 'JL
Ecke Röder- u. Nerostraße 46 4 Zim.,

Balkon, elektr. L., G. u. Zubehör,
auf Okt. zu vm. Näh. Part . 2540

Rüdcshcimcr Str . 36, 1. 4-Z.-W. sof.
od. sp. N. das. o. Welheidstr. 94, P.

Luisenstratze 24 moderne 8-Lnn -W.
Näh. daselbst Tavctengeschaft. 238o

Nerostr. 18, 1. 6 Zim. u. Zub. z. vm.
Rheinstr . 33 herrsckFöZ .-W. a.1916 zu vm. Nah. Mobellad. 2660

Schar,,Horststraße 22, 2. am freien
Platze, schöne4-Zim.-Wohn., kriegs¬
halber mit Nachlaß zu vm. 2 15633

Rheinstr. 86H7Z ., KuchegSpersek.,
Bad, 2 K., 2 Mans,, Gas . elefte
Licht, zu verm. Nab. Part . 2663

Schiersteiner Str . 32 herrsch. 4-Z.-W,
mit Etagenzentralh . v. Okt. 1862

Schwalb. Str . 8 lch. 4-Z.-W. m. Bad
1. Okt. N. Hausmstr . Sturm . 2123

Schlichterstraße 10. 3. 6 Zim., Badez.,
Küche, 2 Kell.. 2 Msd.. a, 1. Okt.
Näh. Herrngartenstraße 2, r. P.Besicht, v. 10- 1 u. 2- 6 Uh-». ,1621

Stiftstr . 19, Gth. 1. 4-Zim.-W.. Gas,
elektr. Licht u. Zubeh. per sof. od.
später zu verm. Näh. Part . 2650

Taunusstr . 32. 1, sch. 6-Z,m .°Wohn.
mit Zubehör auf 1 Oktober z. vm
R. Taunusstr . 84. Konditorei. 1990

Taunnsstrnße 29, Bel-Etage, 4-Z.-W.,
Balkon, per Okt. zu verm. Anzus.
12—4 Ubr. N. das. Entresol. 1841

Thelemannstr . 7 herrsch. 6- u. 10-Z.-
«SW * WBt »

Taunusstratze 29. 8, 4-Z.-Wohn. zu
v. per Okt. N. das. Entresol . 1840

Wallnfer Str . 13, 1. herrsch. 6-Z' m.-
Wohn. mit Zentralheiz . 211658

Wiclandstraße 11 schöne 4-Z.-Wohn.
ver 1. Oktober zu verm. 2064

Wallnfer Straße 9, 1. Et .. 6 8 -, r.
Zubeh., sofort oder spater zu ver¬
mieten. Näb. Parterre . 1761Wielandstr. 25 4-Z.-W. m. Zb.

Winkeler Straße 3, Part .. 4-Zimmer-
Wohn. mit all. Zubeh. u. Zentral¬
heiz. ver 1. Oktober zu verm. Näh.
bei W. Gerhardt . 2. Et. 2633

?/orkstr. 9 4-Zim.-W., 1. St . 211963

Wielandstraße 19 hochberrichani,a>e
6-Zim.-Wohnung mit Wobiidiele,
Zentralheiz ., Warmwasservers. 1625

7 Zimmer.
An der Ringkirche 4, 2, schöne7.Zim.-

W. m. r. Zub. M das. P . 1627
Horkstraße 19, 3. 4 Zim. per Oktober.

Näh. Äismarckr. 9, bei Noll. 218613
Zietenring 2 4-Zim.-W. 1. Okt. 2649 Bahnhosstraße 3, 1. u. 2. wt., 7.8 .»

Wohn. Näh. b. 8—1 lautz. Sonn»
tags ) Bahnhosstraße 1, 1. 16295 Zimmer.

Adolssallee 51, 1. Et.. 6 gr. Zim. mit
Elektr., Balk., Bad. Küche, Speisek.,
Kohlenaufz., 2 Ms.. 2 Kell., p. Okt.,
ev. früh . N. Taunusstr . 51/53. 2218

8 Zimmer und mehr.
AdolfSallee 29 herrschaftl. W.. 8 Zim.

mit reichl. Zub., vollst. neu herger..
per sofort zu verm. Nab. dort», u,
Rauenthaler Straße 8. 1 r. 1241

Bnünhofstr. 2, 2, Ecke Rheinstr .. 9-Z.-
W. auf 1. Okt. Außer Sonntags
anzusehen 10—12 u. 8—6 Uhr.
Näheres Wochentags von 8—1 Uhr,
Bahnhosstraße 1,1 . 1207

Älbrechtstraße 35, Vdh. 2, 5~ gim .,
Küche usw. per 1. Okt. 2325

Bahnhofstraßr 4, 1, 5-Zimmer -Wohn.
auf 1. Oktober. Außer Sonntags
anzusehcn 9—12 u. 3—7 Uhr. Näh.
Wochent. v. 8—1, Bahnbofstr. 1, 1.

Bleichstr. 34 sch. 5-Z.-W., Bad. BalF.
Erker. Näh. Hausverwalter . 2564

Doyh. Str . 2 5 -Z.-W. m. Zub. N. P.
Tvuheliner Str . 18 5 Z., n. herg.. sof.
Dotzhrimer Straße 53, Ecke Drei¬

weidenstraße, herrschaftl. 5- event.
4-Zim-Wohn., Part ., z. 1. Okt.
Nah. Part ., bei Feilbach. 2439

Biktoriastr. 49, Erdgeschoß, 9-Z>m.-
Wohn. u. äuß . günst. Beding, per
1. Ott ., ev. sp., z. v. Näh. Anwatts¬
bureau Nikolasstr. 12 u. Anwalts¬
bureau Adclheidstraße 32. F83l

Hocbherrschattllche 8-Zim.»Wohnung
(bar. großer Sveiseistal), 4 Balk.,
8 Erker und sehr reichl. Zubehör,
zu vermieten. Schwank, Kaiser»
Friedrich-Ring 62. 1637

SI Str . 84. 1, 6 Z.. Bad. 8 Balk..
Aufz.. viel Zb.. 1. 10.. ev. früh . 2243

Emser Str . 43 6-Z.-Wohn., Veranda,
Garten zu vermieten. Näheres
Hofsmann, Part . 2 15008

Emser Str . 46, 2, 5-Z.-W. Näh. das.

Läden und Geschäftsräume.
Bahnhofstr. 2 u. 3 v. Lagerr . 0. Wkst.

8—1 (auß . Sonnt .) Bahnhofstr. 1. 1
Georg-Anguststr. 3, 2. Stock, 5 Zim..

Küche, Bad u. Zubeh. per 1. Okt.
Näh. Eckernfördestr. 13. 1. 811617

Goethestr. 23. 1, 6 Z. m. ZbFs . o. 1. 10

Baliilhofstrntzr 3 klein. Laden u. groß.
Laden mit 2 daranstoß. Ladenzim.
zu verm. Näh. v. 8—1 (auß . Sonn¬
tags ) Bahnhosstraße 1, 1. 1640

Bleichstr. 20 Laden. Näh. Uhrenladen.
Bleichstraße 20 Werkstatt od. Lagerr.
Große Burgstraße 15, 2. 8-^4 Zim.

für ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzimmer oder Bureau . 1641

Jahnstraße 32, 2, ruh . 5-Z.-W., mit
2 Balk. u. Zub. an kl. Fam ., auf
1. Okt. N. das. u. Kreidelstr. 7.

Karlstr . 25, 1. 5-Z.-W., Bad. el. L..
2 Blk.. k. H. N. Karlstr . 25. 2, od.
Philippsbergstr . 29 o. Hsb.-V. 1483 Dotzheimer Str . 28, Mtb. P ., großer

Raum für Bureau , Werkstätte oder
Lagerraum zu vm. Näh. Vdh. Ir.

Kirchgasse 19 5 Zim. u. Küche, auch
geteilt, zu verm. Näh. 1. St . 2362

Kirchgasse 42 schöne geraum. Wohn.,
6 bis 6 Zimmer , billig zu verm.
Näh. das. Laden, bei Neuser. 2806

Dotzheimer Str . 61 sch. hoh. Laden m.
gr . Ladenzim. usw. zu vermieten.
Näheres Vdb. 1 links. 816747

Klopstockstr. 1, 3, 6 Z., K., Bad. elektr.
Licht. Gas u. Zub. 1. Okt. zu vm.
Näh. Gutenbergplatz 3, P . 2486

Dotzheimer Str . 61 Werttt . 0. Lagerr.
Dotzhciiner Str . 114, Laden m. kl. Z.

u. l -Z.-W. Näh. Papierlad . 810273
Klopstockstr. 11, 1. Et., herrsch. 5-Z.-

Wohn. mit Bad u. allem Zubehör
zum 1. April 1915. Näh. P . r . 2644

Eckhans Michelsbcrg 2, Kirchgasse.
6-Z.-W., el. L.. 1. Et ., sos. 1484

Drudenstraße 8 Laden mit Wohnung.
ENenbogcng. 3 Parterreraum . 2436
Laden Ellenbogengasse 6 mit Wohn,

zu vermieten . 2600
Faulbrunnenstr . 9 schöner Laden mit

od. ohne 2 Zim. Näh P . l. 1878Morivstr . 7, V. 1, 5-Zim.-W. m. Gasu. elektr. Lichtanlagen, auch zu
Bureauzwecken sehr geeignet, au»
sofort oder später zu verm. 1485

Friedrickstr. 27 Werkst u. Lagerraum.
Fricdrichstr. 44 kl. Saal . 61 gm. für

Bur ., Werkst., Lagerr . auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Heinr . Jung . 2147Moritzstraßc 12, 1. Et ., 5 schöne große

Zimmer mit Zubehör per 1. Okt.
billig zu vermieten. 2381 Grabenstraßc 9 Laden auf sof. mit

od. ohne Einricht, zu vm. 2372Moritzstraßc 25, 2. Etage , 5 schöne
große Zimmer mit Zubeh. 1487

Moritzstr. 45. 3, 5 Z., Gas , Elektr., sof
Hellmundstr. 46, 1, kleiner Laden, ev.

auch mit 2-Zim.-Wohn., sof. 2510
Müllcrstr . 4, 2. 6 Z.. Loggia. Bad, el.

L.. Garten , p. 1. 4. 15 od. fr . N. V.
Hellmundstr 49 Werkst, u. Lagerr.
Herderstr. 19 Werkst. Näh. Lad. 2899

Nikolasstr. 20, 4, 5-Zim.°W. m. Zub.
per gl. od. spät, zu v. Preis 900 Mk.
Näh. C. Koch. Luisenstr. 16. 1604

Herderstr. 22 Laden m. 2-Z.-W. u.
Werkst, sofort z. vm. Näh. Rhein-
gauer Str . 16. 1. bei Schutz. 1664

Schiersteiner Str . 32 herrsch. 6—6-
Z.-W. per Okt. oder früher . 1861

Karlstr . 6 kl. tr . Lagerr . z. M.-Einst.
Kirchg. 24, 1, 2—3 Z., Burecmr., soh
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Kirchgaffe 44, Hth. P ., gr. Raum mit
Gas u. Elektr., Lagerraum oder
Werkst, m. od. ohne Wohn., sof. od.

_ sp ät, zu vm. Nah, daselbst.  1658
u. LagertLuisenstr. 24 Bureauz* »puuuu  u . Lagerräume,

hell, auf gleich od. später zu verm.
_ Näh, das. Tavetengesch äft ._ 1660
Marktstr. L2 ist e. Lad. (j. Blumenh .st

m. od. o. W. im 2. Obergeich. zu
Perm. Näh. daselbst oder Nikolas-

_ strafte 41, bei Meier._ 12 75
Marktstr. 22, Stb . P ., sind 2 Z., im

Stb . P ., als Werkst.. Lagerr . oder
dergl. zu vm. Näh. das. bei Griesel

,_ od. bei Meier, Nikol as str. 41. 1661
Moritzstr. 23, P ., Werkst, od. Lagerr.
Morinstr. 28 Laden, sow. gr. Räum-

lichkeiteNi für Engros -Geschäst ge«
. eign et, zu v. Näh. Seite no. 3. 1663
Nerostraße 25 Werkst. m. Wohn7̂ 1664
Oranienstr . 34 Werkst., a. mit Wohn.,

La ger- u. Keller räumen z. v. 1742
Oranienstr . 48 Lad. ni. bequem. Tr

^elli "z. Keller n. 2-Am .-W. sof. od. >p.
zu verm. Einr . f. Molkerei- u.
Lebensm.-Gesch. ist vorh. Nur Be¬
werber mit etwas Kapital wollen
sich melden. Vdh. 3.  F 351

Ciiiiuutitrafje 4r> Helle Werkiranc.
64 Omtr ., zu verm ieten._ h 350

Rümerb.. 14 Lad. m. 2̂-Z.-W. N. H. 1.
Atelier vindesh. Str . 18 per sofort

od. spät, zu vm. Bes. 11—1 Uhr
vorm. Näh. Moritz str. 44, P.  1669

Schachtstr. 30 Laden zu verm. 2603
Schwalbacher Straße 75 Werkstätten

verschiedener Größe mit Wohnung
ün 2. Stock >3 Am ., Küche, Mans.
usw.) per 1. Oktober oder später
zu vermieten. Näheres Seitenbau
1. Stock, bei Diener.  2618

Taunusstr . 19 kl. Laden u. 2 Helle
Räume, zus. od. getrennt.  2570

Wagemannstr . 31 gr. Lad., worin seit
15 F. Kolonialw.-Gesch. m, Erfolg
betr. w., m Lagerr . u. W.. 1. Okt.
N. das, od Kais.-Fr .-N. 74, P . 1739

Waldstraße geräumige Werkstatt z. v.
Näh, nur Fried richstr. 46,  3 ._ 1671

Walkmühlstraße 10, Gth., Wäscherei
mit kl. 4-Zim.-Wohn., Bleichpl.,
Trockenhalle u. Zubehör. 812530

Wallufer Str . 9 Helle Werkst. § 14232
Walramstr . 9 gr Lagerraum , 2 gr

Ke ller, s. alle  Zw . brau chb. 610086
Walramstr . 27 Laden mit 2 Zim. ü.

Küche per sofort zu verm. Näh.
Seitenbau Part . u. Nauenthaler
Straft e 8, 1. Stock._ _B_15453

Wellritz straße 13, 1, Lad, m. Z. 2446
Westendstraße 15 Werkst, s. ied. gröft.

Gei ch, gee ign., 5 m br., 10 m lang.
Westend str. 20 Lagerr aum sof. 816 420
Wörthstr. 26 schöner Laden z. v. 1673
Laden, Garagen , Werkstätte ec., auch

geteilt, zu verm. Näh. Adolsstr. 1,
tm Sveditionsbüro.  2192

Bersch. Lagerräume od. ß.  Möbeleinst,
zu verm. Näh. Schef felstra tze1, P .

Schöner Laden Westendstraße 1 zu
ve rmie ten. Näh, bei Häßler . 2452

Bäckerladen zu vermieten. Zielen,
rina 5. 1675

Für Fleischerei od. anderes Geschäft.
Großer Laden, mit 3-Zirn.-Wohn.,
Dotzheim. 300 Mk. Rasche, Wies-
baden, Rheingauer Str . 11. 2561

Billen und Häuser.
Parkstraße 69, Villa, 8 Zimmer u.

reich!.. Zubehör zu verm. od. zu vk.
Näh. Zietenring 2, Part , l.  2647

Billa, 14 Z.. i. ganz. 0. get., f. 2Fam.
z. 1. Okt. Näb. Kreidelstr. 7. 1248

Oranienstraße 10 klein. Seitenbau
ganz oder geteilt zu vermieten.

Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Schöne Dachwohn., 5 Räume , p. soff
z. v. N. Bertramstr . 19, P . 810092

Auswärtige Wohnungen.

Klarenthal 8 2-Zimmer -Wohn. für
200 Mk. an ruh . Leute zu verm.

Bicrstadter Höhe 26 neu herger. kleine
Gartenvilla , 3 Zimmer u. Küche,
Gas , zu 400 Mk. an ruh. kinderlose
Leute per  sofort od. spä ter zu vm,

Bicrstadter Höhe 58, 1, sch. 2-Z.-W.
Bicrstadter Höhe, Wartestraße 3, 2,

1 Z. u. Küche in Villa a. einz.stucht.
sol. Frau für mtl . 30 Mk. einschl.
elektr. Beleuchtst -ng, bald zu verm.

Wartestraße 5 2 sch. Giebelz. in. Gas¬
beleucht. u. Gaskochgel. ab 1. Okt.
zu ve rm. Näh. Wartestratze 3, 1

Sonnenberg , Adolsstr. 9, 5-Z.-Wobn.
mit Lub . sof. od. spät, zu v. Nah.
Wiesb., Schwalb. Str . 43. 2 r. 1754

Sonncnberg , Kapellcnstr. 21 3-Z.-W.
u. K., 1. Stock, per 1. Okt. zu vm.

Sonncnberg , Nambachcr Straße 68,
ganz neu herger. schöne 2—8-Z.-
Wohn., Gas , Wasserl.. Garten b.
Seelgen , Phstippsberastr . 38, Wsb

Sonnenbcrg , Wiesbadener Str . 32,
4 Zim. u. Zubeh., 3. Et ., auf son
od. später. Näh. Parterre . 197c>

Möblierte Wohnungen,

Am RLmcrtor 3, 2, gsgenüb. Tagblatt,
möbl.  aba eschl. W., gr. Z. m. Kucke,

Saalgasse 38, 1, möbl. 3—̂l-Zim.-W
Möblierte Zimmer . aasa -den

Adclüeidstraße 51 aut möbl. Zimmer.
Adlerstra ße 7. 1 1-, sch, möbl. Am

Laden mit 2 Schaufenstern, zirka
50 qm groß, per 1. Avril 1915 zu
verm. Näheres bei Wikh. Gerhardt,
Mauritiusstrütze 5.  2473

Sonnenbera , Adolfstratze 5, 2 Werk¬
stätten, 22 ii. 44 Om. groß, zu v.
N. Gemeinderechner Traudt . 8370

Adolfsallee 3, Gth., möbl. Wohn- u.
Schlafzim., 80 m. Fr ühst. _

Adolsstr. 3, Stb . 2, m. Z„ H. od.  Frl.
Albrechtstr. 14, Fsp., gr . sch. m.LLetz.
Albre chtstr. 21  mbl . Z., 1—2 Betten.
Albrechtstraße 23, 2, gu-t , möbliertes

Zimmer sofort zu verm ieten.
Bertramstraßc 2, 2 r ., möbl. Zi m,^
Bertramstraße 23, 3 l„ frdl . m. Z. b.

BrSmarckring 11, 3, l„ elegant möbl.
Zimmer , fepar. Eing ., mit u. ohne

_ Pension, bill ig zu vermie ten,_ .
Bleichstraße 18, 1 l„ „gemütl. .mobl.

Ztm. mit od. ohne P ens., .M ..Lill.
Bleichstr. 13̂ U , ^gut,möbll,Mans.
Bleich str. 13. 2 l.. ?>., 1—2 B., u, .Ms,
Bleichstr. 30. 1 l., m.  Z ., 1—2, Bett,
Rleickstraße 46, 1 l„ möbl. Mansarde,
Dot.b. Sir . 31. 3 l., g. m. Z-, Schreibt,
Ellenbogen«. 3 eins, mbl. Z. m. Herd.
Frantenstr . ' 21, 3 r., mbl. Am ..̂ 50,
Goldgasse 1b schön möbl. Zimmer

mit und  ohn e ,Pension zu^verrst.
Helenenstraße 27, 1, b. Bender , schön

möbl. Zimmer per 1. Okt. zu vnt.
Heleuenstr . 27. 1 l„ g. m. Ms-Lj ^ .-
Hell mundstr. 5. 1 l., möbl. Ammer '.
Hellmundstr. 20. 1, ntöbl. Z. m. 2 B
Hermannstraße 9 Mans.  mit Bett.
Hermannstr . 23, 2, m. Z. bi ll. b. Seul,
Hermann str.  24 , 1, sch,  m . Z. HÔM.
Hermannstraße 24 möbl. Mansarde,

2.50 d. Woche, auch leer  zu verm.
Kalinstraße 13, P -, möbl. Mansarde,
Fa bnstr. 36 m. Ms., Ä Mk. Näh. 2 r,
Fnhns-.ia ße 38, 2 l., möbl.  Ammer,
Karlstraße 1, Part ., schön̂möbl..Lim,
Karlstr . 2 eins, möbl. Zim., 3.5Ö Mk.
Karlstraße 6, Part ., einfach möbl.

Zimmer mit Wass er und Koch herd.
Karlstr . 18, 2, sch. Ml' ., mbl. u. unmbl.
Karlstr . 38,  Hth . 3 l., mbl. Am ., 2.50
Kie dricher S traß e 1, P - r ., mbl. Zim.
Kirckaalle II . Fillour , m. Zim. zu vi
Kirchgasse 19, 1, 1—2 möbl . Zemmer
Kirchgasse 38. 2, mobl. Zim. zu Perm,
Luiienitraßel3 . fr. mö bl. Ammer,
Luisenstr. 43, 3, sch, m. Z., a . setẑ b-
Mauergafle 8, V. 3 l., m. ?>., sep.^E.
Moritzstr. 5, 1, gut möblierte Zimmer,

aeaenüber „WresbaLener Hos .OO O Qinr 2Moritzstraße 22, 2, möbl. Zim. z. vm.
Müllerstraße 1, P -, eleg. möbl. Zim.,

elektr. Bel., Erna, lepar . Matz.Lr.
Museumstraße 5, 4 r., möbl. Zuwmer,
Nerostraße 5 gut mobl. Zimmer mit1 11. 2 B.. oder ganze  Wohnung.
Neua asse 5, 1 r„ Zim., möbl., billig,
Qrantenstr . 6, 2 l„ g.  mbl . Zim., sos,
Oranienstr . 22 f. m. Z. Näh. Laden,
Oranienstraße 62, 2. .Ecke Ring , schön

möbl. Wohn- u. schlafz im, zu vm.
Nbeinstraßc 56, 1, sep. m. Zim. freu
Rb-instraße 69, Part ., eleg. ,m ^ A
Riehlstraße 5, Gth, 1 l., m. Z., 4 Mk.
Röderstraße 20 möbl. Zim. u. Maus.
Roonstraße 22, 2, Georg, möbl.Lim,
Saalaas se 8 m. Z. m. 0. 0. Pens - bill
Scharnhorststr. 4, 3 l„ eins. mobl. Z.

mit od. ohne Pension zu verm.
Schlichterstr. 7, Hochv,, sckwneŝgroft.

mbl. Zim., elektr . Licht, 1. Okto ber
Sckulbera 13,  Hochp., gut möbl. Zim.
S chwalb acher Str . 85, 1, mbl. Z. bill.
Sedanplatz 9, 1, schön möblTL im. b.
Sedanvlatz 9 möbl. Frts p.-Mcms. bi ll.
Sedanstr . 7, Hth. 2 l., Z. m. u. 0.

Scdanstraße 11 gut m. Zim., 18 Ml,,
sof., elektr. Lickt u. Telephon.

Stetnnasse 12, 1, gr. u. ? l. m. ZAos,
Steingasse 21 mbl. Part .-Z., 2.50 M4
Taunusstr . 29 gut m.

10 Mk. mon. N. b.
, 4. Et ., für
üller , 2. Et

Taunusstr . 36. 2, mobl. Z„ dauernd.
Wettstr. 17, P „ aut möbl. Zirm,M,.
Wellrivstraße 51, 2 r„ 2 sch, m. Z. b
Wellritz str. 55. 3 1.. m. Z-, 15-—18 Mk.
Westendstraße 1, 1 l„ möbl. Mastl,
Westend str. 10, 2 L, m. Z„ ev. P s-, b,
Westendstraße 15, 2 r„ gut mobl.

Wohn- u. S chlafzimmer zu verm.
Wörth straße. 14. 1, mübl.  Am . Mar,
Wörthstr. 23. 2 r., 2 m . Z. m. 0, 0. P
Wörthstratze 25, 1, schön möbl. Maus.

Leere Zimmer , Mansarden usw.
Adlerstr aße 58 leeres  Zimme r , 1. 10,
Ädolfsällee 7 1—2 Part .-Zim. zum

Möbeleinftellen zu ve rm.
Adolsstr. 1. 3 l„ leeres  Zim . zu ver m.
Adolsstr. 3, B., ar . Ms., He rd u.M
Albrecktstr. 25 Ma ns. an anst̂ Mri,
Albrechtstr. 34 a. Ms., Möb.-E. N. 2 l.
Arndtstraße 5 2 leere gr. Voickerz,m

Mit Balkon, Gas , elektr. Licht, mis
sos. od. spät, zu verm. Nah. 1 W.

Bicrstadter Hohe 64 2 leere Lim . mit
Balkon an Dauermieterin abzug.

Rismarckrina 11. 1 r„  leeres Züis
Bismarckring 32, 3, Fsp., l. od̂ mbl
<-vw • / « ..7 !» _ oj O A Q r-trrBleichstraße 34. V„ 2—4 leere Zim,
Blücherstr. 4. F.-Z. a. anst. Fr . 2. Et.
Dotzheimer Str . 11 gr. Z-, 2,. Et .,, od.

Ms. m. u. 0. V„ auch z. Mobelemst.
Franken straße 17  l eere Maus, a. gl
Friedrichstr. 55, Vdh., gr. leere Mans.
Hel euenstraße 22 schönes leeres Zun.
Hellmundstr. 2 schöne Mansarden.
Hellmundstraßc 3, 3 r ., leer. Am . u.

Mitbenutz. der übrigen Räume.
Kaiscr-Fr -̂Ring 32, 3 r., gr. schönesheizb. Frontsp .-Am „ leer, sofort.
Kaiser-Fr .-Ring 70 2 Mans .-Zim. z

Einst, v. Wköbeln. Näh. HausmA
Kirckanise 19 heizb. leere Mansarde.
Klarenthalcr Str . 8 Msd. z. MöbellE,.
Moritzstr. 33, P ., schöne heizb. Mans .,

leer oder möbl., sofort zu verm._ _
Oranienstr . 3, Ü. Maus, mit Kochof.
Oranienstraße 35 heizb. Mmrs. an

eine anständ. Frau zu verm. Paul.
Oranienstr . 49 leere  hzb. Ms. Näh. 1.
Schiersteiner Str . 26 sch. M. N. P . l.
Schwalbacher Straße 42, 2 l., schönes

leeres Zimmer aii Da me zu verm.
Sedanvlab 9 leere Mansarde n z. vm
Stii tstr. 2 Fsp. m. Kam. 1. 10. od.' sr.
Weilstraße 13, 1, leeres Zim. zu vm.
Westendstraße 19, 1, leer, Z. 8169 11
Zimmcrmannstraße 9, 2, 2 l. Vdz. m

Balk., Abschluß für sich, s. od. sp.
3—4 Zimmer , unmöbl^ in Villa per

sofort mit Heizung zu verm. Näh.
im Tagbl .-Verlag . ^16

_ _ _ -
z. vm. Anzus. u. Nah. v. 4" ' 'ontr . XjztdtSonn 'taasi Bahnho fstr

Birkenstraße 31 Stall . 0.
mit 2-Z.-Wvhn. gl. ode rl ^ M

Bismarckring 27 ar . WeinkA . ^
Dotzheimer Str . 61 Flas

ev. mit Stall u. ~
per sof. zu verm
Dampfschreiue rei.  _

Dolch. Str . 87, Stall , u. Futtef^
Dreiweidenstr. 4 Stallun g
Fra nke,rstr. 17 Stall , u. RcE
Hellmundstr. 56 Kellcrraum,

Kwecke aee ia. Näb. Stb -S -Hü«̂
Karlstr . 30 Stclll.. f. 2 Pf . f ';f. Kutscher, a. s. Kohlenklen

aeeian.. ev. m. 3- 4-Z iimH^ z.
Luisenstraßc 24 groß. Wein

verm. Näb. das. Tape tPNgsLß
Nerostraße 25 Stall mit WoĴ t
Oranienstr . 10 Stall , mit LÄA
Rli cinitr . 50 Stall , Remi se,LLAsB
Scha rnhorststr. 36 Lag erkHe^ -A^ .
Steingaffe 38 Stall , für ..4 Ä -

FÜtterr ., Zub., u, schöne
Näb. Weilstraße 22, 2^ -̂

Neu herger. Weinkeller m.
Waller sofort AlbrechtsLLS^ K' !

Stal !L.mHjrroi !. Keller spät,'J -Zim.-Wohm p. sof. ~- 0 r
Dotzheimer Str . 98, V. 2

Sonn . 3-Z.-W°hn. für kindeA^' ' " Hause per los. od.
9 143 an den Ta gpst̂ B

.i.-Wohn. von pünktl, .VmP
-gesucht. Offerten u.
stabl.-Verlag .den

Möbliertes Zimmer, stS
Nähe Bahnhof , von Sett » \
Offerten mit Preisangabe man den Taabl .-Verlag.

Volle Pension - Vit  S
in feinem ruhigen Pervattzan̂ M
passend für die Dauer des ^ grf
sucht Ehepaar . Höhenlage, ^viertel bevorzugt *
O. 718 an den Tagbl .-VcrlgL^

Leerliegendcr Rarun y
oder bei Wiesbaden

Winter ẑum Laglrn von 'Obst -
Bedingung bequemes Ans- » ^
laden. Offerten unter K. 7-̂ A
Tagbl .-Verlag.

Vergütung . Näheres zu
Tagbl.-Verlag.

1 Zimmer.
Adolfsaüec 37, 3, Frtsp ., groß. Eck-

Zim., Kanr., Küche u. Kell., an H.
ob. Dame , od. Eh ep. o. Kind., 1. 10.

§im t-Z.-Wvhn. iug.Alurse
f. 264 Mk. an b. Dauerm ., ev. Mit
Pens ., abz. Wolfs, Bismarckrg. 38.

3 Zimmer.

Friedrichstr. 12, 2. Ob., vollständ. neu
herger. 3-Ziin.-Wohn., mit Küche,
Bad, 2 Mans ., 1 Keller u. Warm¬
wasserheiz., Gas , elektr. Licht, zu
vermieten. Näh_ C, Knlkbrenncr.

Nüdesheimer Str . 34, 3, sch. 3-Z.-W.
mit Zubehör» Erker, 2 Balk., Bad,
Gas , elektr. Licht, Kohlenanfz. -c.,
mit Mietnachlaß für bald od. spät.
N. Drog. Jünkc , K.-Frdr .-Ring 30.

4 Zimmer.

Ädolfsällee 11, Gtß.
schöne 4-Z.-Wohn., 1. St ., auch für
Büro geeign. Näh. Hausmstr . 2605

ptW -Pöper-lttflle 26
in mod. 2-Fam .-Villa, Höhenlage,
nahe Kurhaus , 4-Zim.-Wohn. vcr
1. Okt. zu verm. Zentralheizung,
Garten . Zu erfragen Richard-
Wagner -Straße 28, 2.  2116

i |7 gegenüber. tt , Hauptbahnhof,
Vdh. 2, mod. 5-Zimmer -W-, Küche,
Bad, Speisek., 4 Balkons, Mails, u.
Keller, Gas , elektr. Licht, Warm¬
wasserheizung, zu vermieten. Nah.
C. Kalkbrenner, Friedrichstraße 12,
oder beim Hausmei ster.

Kaiscr-Friedrich-Ring 19 schöne sehr
geräumige 5-Zim.-Wohnun» mit
reichlichem Zubehör ver 8 Oktober
zu vermieten. Bad, elektr. Licht
»sw. vorhanden. Näheres Banburo
Schiitzenbofstraße 11, Part . 2265

EckeKirtzgiille«. » ildeisderg
1. Stock, 5-Zimmcr -Wohnung auf
1. Oktober zu verm. Näheres im
Eckladen bei Koch. 2610

Marktstraße 19,,
Ecke Ylraüenstraße, 1. Stock, 5-Zim.

Wohnung nebst Zubehör baldigst
zu vermieten. Näh. im Eckladen
bei Lugenbühl. 1243

Moritzstraße 47,
Bdh. 2, 5 große Zimmer , Bad, Gas,

Elektr., reicht. Zub., sof. zu verm.
N Hth.  P art ., bei Sckiletder. 1994

Taunusstr . 7, 2, 4-Z.-W. m. Zub. m.
Nachlaß. Näh. Tannnsstraße 7. 1 r.

4-Zimmer-Wohn. mit Balkon
Nikolasstratze 5. 1. Etage , mit
Bad, Küche und Zubehör,, sofort
zu vermieten. Näheres in den
Vermietungsbur ., s. b. Hofspedit.
L. Rettenmayer , Nikolasstr. 5.

4-Himmer-Wohuung
mit Küche und Zubehör sofort oder

später zu vermieten. Weiß, Saal-
gaffe 36, am Kochbrunnen.

Höne4 Znn.-Wohu.
i. 1 -*fi **

5 -Zim.-Wohnmtg
m. Zentralheizg., Wieland-
str. 7, 1., 2. u. 3. St ., hoch¬
herrsch. einger. 2-Treppenh.,
Gas u. elektr. Licht, m. reich!.
Zubeh^ per sofort od. später
zu vermieten. Räh. Nnrlin -r,
1. Stock, od. Büro , Schenken-
dorfstraße 2. Telephon 273.

Borderes Nerotal
Etagenvilla, Parterre -Wohnung, sechs

Zimmer u. Zub. per 1. Okt. srei.
Näh. Franz-Abtstraße 3, 1. 1694

7 Zimmer.

KlWenßraê7, Parterre,
herrsch.>7-Z.-W„ Badezim., 2 Balk.,

Garten , Zentralheiz ., warm . Wasst,
Gas , elektr. Licht, auf 1. Okt. Nah.
Blumenstratze 7, 1. Stock. 201c>

7 Zimmer nebst Zubehör, hcrrschastl.
3. Etage, ganz freie Lage, Mitte
der Stadt , für 1560 Mk. p. 1. Okt.
zu v. Näh. Tagbl.-Verlag. 2640 8c

8 Zimmer und mehr.

Arzt -Wohnnng.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger., Zentralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, Dotzheim. Str , 43. 814198

8-Zimmer -Wohn. wit reicht. Zubehör
Taurmsstraße 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei 8331

Dr . Kranz-Busch, 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

6 Zimmer.

In Billa Emser Str. 75
hcrrschastl. 6-Zim.-W. gleich od. spät,

zu vm. Näh .Walkmühlstr. 19. 2544
Villa Kavellcnstraße 38, Parterre,

schöne 6-Zim.-Wohnung mit reich¬
lichem Zubehör sofort oder später
zu vermieten. Näh. daselbst erste
Etage oder Adolfsbcrg 4. 2606

reich!. Zubehör, sonnig und
i. ist zu vermieten, event. mit
chlaß. Offerten unter T. 721
de» Tagbl .-Verlag.

Tannnsstraße 22,
1. od. 2. Et ., 6 Anim er. eleg.
Parkettfußboden, viel Beigelaß, be¬
sonders für Arzt geeignet, ab 1. 10.
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Comptoir od. 3. Etage. 2440

Laden Bahnhofstr. 8
mit Souterrain , Büro , Zentralheiz,

usw., unter günstigen Bcgingung.
zu verm. Näh, bei  Leber . 1695

tm  WM . ii
auf 1. Oktober 1914 zu verm. Näh.
A. Botz, daselbst.  1696

Laden Bismarckring 23
mit 2 Zim., Küche. Keller, Mans.,
zu v. N. bei  Spring das. 812010

jfneiirMra&e 46/48,
Laden, Bnrea », Werk-
siätte n. Kröftere Lager¬

keller
sofort bezw. ab 1. Oktober zu
vermieten. Näh. Architektur-
bureau , Luisenstr. 23. B12244

Laden
Goethestraße 13, großer Heller Raum,

für Büro sehr geeign., zu vermiet.
Näheres im Eckladen. 2328

Laden
Goldgasse 21

mit 3 Zimmern, Küche, Keller,
owie 3 Dachkammern zu verm.
Näheres daselbst. 1697

Marktstraße 13 2 schöne Läden, mit
od. ohne Wohn, zu v. N. Kimmel,
Kaiser-Friedri ch-Ring 10. 8 15632

Marktstr . 21 u. Graben-
straße, Südfrüchtehand-

lung, mit oder ohne Wohnung zu
v. N. Kaiser-Fr .-Ring 25, P . l. 2678

Laden
Langgasse 27<Schuhhaus Bober)
p. 1. April 1915 zu verm. Näh.
Goldgasse 18, 2 l. _

I
Oranienstraße 22 Bäckerei in guter

La ge bill ig zu verm. 2565
Küiwalvalher Maße 19

schön. Laden, auch für Büro geeign.,
sofort billig zu verm. Näheres bei
Ernst Neuser, Kirchgaffc. 1813

Webergasfe 23
Laben zum 1. Oktober ober früher

zu vermieten. Näheres im Laden
oder bei Lugenbühl, Biebricher
Straße 37. Parterre 1992

Wellritzstr. 3V Laden
n. Zim. u. Küche. Näh. 1. Et. 1701

Moderne Läden
mit 1 ». 2 Schaufenstern, rei hl.
Neben»., i. d. Neubauten Sismarck-
r «« 2 n. Dotzheimer Straße 4)
zu 'verm. bläberes MHdn » r,
Bismarckring2, 1. B10101

Mitte der Stadt großes
Lokal mit 2 Zinm tu

u. vollständ. Einrichtung z. Betrieb
einer Sveisewirtschaft sof. u. sehr
günstig. Bedingungen zu vermiet.
Näh. Grabenstratzc 16, im Laden.

Laden
Fricbrichstraße 39, ca. 53 Qm. groß,

mit Zcntrnlhciz ., ver 1. . Oktbr. zu
verm. Näh. bei Friedr . Marbur^
Nrugasse 3, Wemhan- lung.

Lade«
mit 2 Schaufenst. u. Lw-' y
Webergasse 16. Best- 1

Näh. daselbst bei l -- ^

»utloien I

«müise
feinet Mode»I»1“t ’

eiltet läge dic
Sa infolge desinfolge ves

Hinteren Büroraume
ist der Eckladen mit 1 ®„et“11 UH LJUIULU.11 „
u. 2 klein. Schaufenstern̂ ^
Eingang, Kaiser - »Lztz. E
Platz 2, abzugeben. W
dem Vermietungsburo O ^ r,

Hofspedit. . L, AttA ^ nNikolasstraße 5

Billen und - -K

Villa FrescaiiM̂ tz
Luis enstr aße 15,__fe

tmmMWffSä
7 Z. tt. reichstumm,

l -MIllM'» . Ks K
hochmod., »der > ..u atz-,uuuiiuu., miL15

miete °uf 2̂ Fahre ^ 1^miete aus ,
abzngebeil

_ Auswärtige
Sißö»e 8-Zlnes«>>A-'

Höhe. Wartestraße^ -^ >
Möblierte [|i

gut m. Wohn, w i
u. K., event »i.
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62 . Jahrgang.

mn 23 , Dambachtal,'Nb 1. Oft . au mu
Sir . 8, 1 r.

immer fttlltn .nt tarn.
«̂ Älierte" ü:«?0, 1. Etage, schön
^ ^ ^-MWer ^ 1,separat,,zu v.

' a®JL35 gut möbbZ . zu v,

HöhenLage,
Biecstadtcr Str ., Haltest, d. Elekir.,

1—2 sonn. Zim., möBI. ob. unmöbl.,
nt. Pens , preisw . Näh. Tel . 4402.

Schön möbl. Zimmer
zu vermiet en Mori tzstraße 41, 3.

Salon u. Schlafzim., Elcktr., auch
1 Zim. mit Frühstück, evt. Halb¬
oder Ganzpcns., hreisw. an eins.
Herrn zu v. Näh. Nikolasstr. 26,
3 St ., vorm. zw. 1 u. 2 Uhr.

3 sch. Zim., möbl. oder unmöbl., auch
_einz ., billig zu v. Taunusstr . 38, 1.
Nett möbl. Zimmer

in seinem ruhigen Hause zu vergeb.
3—4 Uhr nachm. N. Tagbl.-V. Mr

In ruhiger Lage
bei gebild. Dame, ein gut möbliertes

Wohn- u. Schlafzimmer, oder nur
Schlafzimmer zu vermieten. Off.
u. E. 718 an den Tagbl.-Berlag.

Keller, Remisen, Stallungen usw.

Bicbricherstraßc 53»
helle große Garage für 1, cvent. auch

2 Wagen, mit elektrisch. Licht usw.,
per 1. Jan . 1918 zu v. Näh. das. 1.

Moderne BiKa
in guter Lage auf 1. April 1915 zu
mieten gesucht. Erforderlich 8 große
Zimmer , reichliches Zubehör und
größerer Garten . Offerten mit ge¬
nauen Angaben nnd Preis unter
L. 718 an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Kl. Einfannlieu-Villa,
6—7 Zim., Mans., Bad und reichlich.
Zubehör, mit kl. Garten , in kühler
Lage (Rheinhöhe) auf mehrere Jahre
zu mieten gesucht. Offerten unter
S . 721 an den Tagbl.-Berlag ._

Kl . Landhaus
mit Garten u. elektr. L., in o. nächst.
Nähe der Stadt , evt. 4- od. 5-Z.-W.,
Part ., mit Remise, per sofort billig
zu mieten gesucht. Offert , mit Preis
usw. u. A. 6 an den Tagbl.-Verlag.

4—5 -Zim.- Wohnung
mit nötigem Bcigelaß, Hochparterre
oder 1. Etage, der Neuzeit entsprech.,
von einem älteren Herrn für bald
gesucht. Villa mit Zentralheizung
bevorzugt. Angebote unter D. 715
an den Tagbl.-Verlag.

§MtWlsW2M . - MO ;!.
in Klarenthaler oder Dohheimer Str.
Off, mit Pr . u.  S . 143 Ta gbl.-Zwgst.

Schierstein.
4—5-Z.-Wohn. mit Zubeh. v. kl.

Familie , mit Gartenbenutz., per sof.
oder später gesucht. Gesl. Off. mit
Prei s u. D. 144 an Tagbl.-Zweigst.

Gesucht per sofort oder 1. Oktober

4 »liierte Jüntier,
Küche und Bad, auf mindestens vier
bis 6 Monate . Off. mit niedrigstem
Pr eis u. U. 719 an den Tagbl.-Bcrl.

Ungestört. Zimmer mit Klavier
für einige Stund . . am Tage gesucht.
Off. u. W. 718 an den Tagbl .-Verl.

Pension Billa Carmen,
Abeggstraße 2. Ruhige Kurlagc. Bor-
zügl. Verp fleg._ Dauer» . Preiserm.

Pension Riviera,
Vierstadtcr Straße 7.

Vorzügl. billige Pension für Winter¬
gäste u. Dauermietcr von 5.50 an
täglich. Bäder. Personen - Aufzug.
Zentralheiz ., elektr. Licht. Garten.

Villa Imperator , Lebcrberg 10, .
nahe Kurh., 2 cleg. gr. Südzim . sret
gew., evt. mit kl. Salon , elektr. Lrcht,
Zentralh . Beste Verpfleg. Billigste Pr.

Schütze,ihofstr. 1«.
2. u. 3. St ., möbl. Zimmer mit ober

ohne Pension zu vermieten._
Während der Kriegszeit bietet ge¬

mütliches Heim von 4 Mk. an pro
Tag Töchterpenstvnat Debberthin,
Wiesbaden, Frcseniusstr . 25, F. 6589.

Kriegs -KinDer
find, in kl. f. Familienkinderhcim im
Taunus liebevolle Aufnahme, sorgf,
Pflege u. Erzieh. Vorzügl. Empfchl.
Aerztl. Aufs. Preiserm . N. d. Prosp.
u. d. Leit. Soden i. T„ Parkstr . 15.

Wohrrrurgs-Nachlveis-
BnreauLionk Cie.,

Bahnhofstraße 8,
Telephon 708«

Größte Auswahl von Miet» «nd
Kaufobjekten jeder Art.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
8°folt ®wseigen Im. Kleinen Anzeiger' (ofttti in einheitlicher Sayfsrm t5 Vk>« ta davon sbwetchender SatzauMhrung Lv Vfß. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

^g,v"Egehendes Puhgrfchaft
/SL. ^ billig zu verkaufen! den Tagbll-Verlag.
^rxk. mit Stall f. 12 Mk.

UMssaIle ^ 18̂ Part^
Z5 - fasŝ t°rrier , Rüde,K -9(Sh .öHUrvict,  Rüde,•©joru.  belg - Riefen-

. ^^ LLe nenstr. 18. Mtb. P . r.
Mtzi u. grün . Jackenkl.
W\  erbT̂ Üraße 39, l 'rechts.

, ŝ - Dstraße 5, 3 rechts.5 s"«. üi. . Innurti ipv —Samtmantel,
^ ^ - Sch°ß„ cke' .Gr . 46, bill.“»“Biacte, iÄr. 4b, vin.

MSi. Küchen 10% u. 12% Uhr
gt.n -DM^Tagbl -Verlag . MuIt ^ ^ Tagbl .-Ver lag. Mu

| ^ .Sinberntöntei
UL >chiv'kÄ "dchen, sowie 1 Ulster
l L Su' Herren-Ueber-
Wrere Ä :-^ oderstraße 39/41,^—“'vUCl|l lU[)t Oö/ tti,
K ^ Lderk'U ^ mäntel (42—44s?»k>7^ ~Bertrcrmstraße 25, 2 l.

' Hak»,. -SN- u. .Damenkleider:

RÄ ? -int'. erstklassig,
J liÄSa Ä !' mod. Bureau-

Cifpw billig gegen Kasse
iferten unter Z. 143 an

' _ B16841
Piano,5, """ '

d'c ? Qbernrf‘r ,,tt* Dame . .
'SfetnZr, 1 Uoberzieh., Jackenkl.
Ii° '"es"U- Wjtrci8e 5,^1 rechts.

Oderts,,u.  Revolver
»T̂ E ^ LLLrank enstraße 9.

riss
«sSk«:

P^ ugeben Franken-
\bpH u . (~,:r ,>!uvlt .-Ausgavc,
G -̂ Sarnb/SEen , preiswert

P . lks._
v Sk̂ Üblon' iT' ,? rtt , fast neu,13-. BorderS. 4-

K't ,lackierte Betten,te # s, ' s »,
i , i r.

-Btzer Listen bill. zu vcrk.
Part.

E c^9l 'Selomĥ 1 Federbett,
i TH£, Petroleum u.

u ' 1, Mes ing-Wasser-
4i„ berW,cb- Noten für

Bettstelle m. Sprunge , u. Matr.
billig zu Verl. Gerichtsstraße 5, 1.
Bettstelle mit Matratze u. Keilkissen
l 8 Mk. Dotzh. Straße  62 , Hochp. lks.

2 schöne moderne Sofas , neu,
bill. zu  v crk. Mühlgasse 13. Bdh. 1.

Chaiselongue zu vcrk.
Karlstraße 89, Hth. Pa rt , rechts.

Gebrauchte Möbel
billig abzug. Goe thestraße 26, 2.
Zwei noch neue Nähmaschinen sofort
billig zu verk. AdEtr . 6, Gth. P . l.

Große Wäschemangel für 8 Mk.
zu verkau fen Wellcitzstraße 34, 2 r.

Leichte Federrolle
billig zu verk. Scharnhorststrcrße 8, 2.

Eine Rolle
zu verkauf en Oranienstraß e 10.  _

Fcderhandwagen,
solide gearbeitet, billig zu verkaufen
Schwalbacher Straße 7, 3 l̂inks._ _

Küferkarren n. -Geschirr
zu verk. Bahnhofstraße 1, 1, 6—1.

Handkarren mit ». ohne Federn
billig  zu verkaufen Feldstraße 19.

Automobil-Adier-Landaiilet.
7/16 PS., 4 Zhl., auch als Geschäfts-
Wagen geeignet, billig zu verkaufen
Wiesbaden, Dotzheim er Straße 18.
Gut crh. Amerikaner-Ofen 20 Mk.

Blücherstraße 20.
Einige gut erh. gebrauchte Oefen

billig zu verkaiiseii Kcllerstraße 11,
Gartenhaus , S chmidt.

Gasheizofen, Schreibmasch., Bett,
Eisschr. zu verk. Dotzheimer St r . 11.

2 fast neue Badeöfen preiswert
zu  verk . Dotzheim er S tr . 33,  Part.

2fl. Spargasherd Junker u. Ruh,
kurze Zeit gebr., u. Geleegläser zu
verk. Gneisenaustraße 18, 1. Et . r.

2 -»a -taszim .- Einricht ., Mahag . ,
Nußb.-Diwan , Tische, Stühle , Bilder
u. Spiegel usw. zu verk. Franken-
straßeLö, _ Part ., am Bis niarckring.

Bettstelle mit Sprungr . 8, Bettst.
mit Sprungr . u. Matr . 15, Deckb. 6,
10 Mk., Kissen 1, Sofa 10, Waschk.
8 n. 12, Diw. 35, Spieg . 3, Kleider¬
schrank 10, Vertiko 35, Tische 3 Mk.,
usw. Walram sträße 17, 1.  B16916
Schön. Glasschrank mit Schiebetür.,
Schubkastenreg., Lüster, Gas u. El .,
billigst. Heidenreich, Frankenstra ße 9.
(hebe., fast neue Nähmaschine bill.

^ - - ' : 27. B16392Mayer , Wellritzstraße
Schudladcnrcgnle, Theken, Glasschr.
m. Schieb,  bill . Frankenstraß e 15, P.

Zwei Fahrräder , Wanderer,
fast neu, billig zu verkaufen. Carl
Kreidet, Webergasse 36. __

Gut erh. Herren - u. Damenrad
mit Frei !., sowie Nähmasch. billig zu
verk. Klauß , Bleichstr. 15. Tel. 48 06.
Gr . Partie Oefen u. Herbe, neu, sehr
billig abzug. Klar ent aler Str . 1, 3 l.

Neue n. gebr. Oefen und Herde
billi gst. Georg Keßler, Norkstra ße 10.

Öxhofte und kleine Weinfässer
billig zu verkaufen Nheinstraße 103.

Händler -Verkäufe.
Biedermeier- u. antike Möbel,

Glasschr., alte Oelbild. u. Gebrauchs-
sachen zu verk. Lenze, Adolfstraße 7.

Herrschaft!. Eichen-Speisczimmcr
u. Herrenzim . billig zu verk. Möbel-
schreinerei H. Belte, Göbenstraße 3.
Kompl. Schlafzim.-Einrichtung (hell),
einz. Belten , Bücher- u. Kleidcrschr.,
Servante , Vertiko, Flurtoil ., Trum .-
u. andere Spiegel , Schreib-, Auszieh-
u. and. Tische, Sessel, Stühle , Lüster
usw. bill. Heidenreich, Frankeustr . 9.

Bersch. Betten, Klcidcrschränke,
Waschk., Diwan , Küchenschr., versch.
Tische bill, zu verk. Frankeustr . 3, 1.

Grauer Militärmantel , Waffenrock,
Litewka für Unteroffiz, zu k. gesucht.
Weißwarc ng eschäft Ta unusst raße 34.

. Großer gebe. Teppich
zu knufen gesucht Nerostraße 18, 1.,

Gebr. Wohnz.-Einricht. m. Chaisel.
zu kaufen  ge s. Blücherstraße 18, 1 l.

Gebr. Eß- u. Herren -Zimmer,
aber gut erhaltwi , sowie Veranda-
Rohrmöücl zu kaufen gesucht. Preis-
Merk , nach Serderstraßc 1, Part , l,

2 gebr. Theatergarderobeständer
^Trsch gesucht. Preisang . âuRall , Roderstraste. 17.

Gut erh. Kinder-Klappwagen
zu kaufen gesucht. Angeb. mit Preis.
Zu er tragen  i m .Tagbl .-Verlag . Ne

Kleiner Herd zu kaufen gesucht
Pagen,techerstraste1. 1.

Kelter und Apfelmühle
zu kaufen gesucht. Angebote unter
F. 720 an den Tagbl.-Verlag .

Messing zum Einschmelzen
kauft Riesner , Hallgarter Straße 6.

Perfekte Schneiderin empfiehtt
sich in und außer dem Hause. 3cah.
im Tagbl .-Ve rlag.

Perfekte junge Kinderschneiderin
hat jetzt Tage frei, ü 1.50 Mk. Nah,
im Tagbl .-Verlag .

Engl.» Franz ., Italien ., Deutsch
spricht jed. in 80 Std . ä 0,75, prakt.,
15 Jahre i. Ausl , studiert. Zeugnis-
Schreibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugasse 5.

Schwarzer Nchpinschcr
zugelaufen Weftendstraße 18, 1 r.

Tüncher- u. Anstreicher-Arbeiten
werden gut und billig ausgeführt
Blüch erstraße 19, 1 S t.  B16804

Billig! Hausbesitzer! Billig!
Tüncherarbeiten (Küche, Lein- u. Oel-
farbe, v. 13 Mk. an ). Angeb. unter
B. 723 an den Tagbl .-Ve rlag.
Rcpar . an Fahrrädern , Nähmasch.,

Granimophonen w. fachgemäß, u. bill.
ausgef. Klanß , Bleichstr. 15. Tel. 4806

Zentralheizung!
Staat !, ^spr. Kesselwärtcr (Maschinist)
übern , die Bedienung u. Jnstandhalt.
von Zentralheigungen bei mäßiger
Berechnung. Offerten unter O. 722
an den Tagibl.-Verlag ._

Junger militärfreier Mann
übern . Bedienung von Heizwrgen in
Privat -- u. Pensionen usw. Off. u.
W. 722 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchter elektr. Ofen
zu kamen gesucht  Fraitksnrte r Str . 8.

Kleiner gebr. Gasherd
kaufen gesucht. von Jcmowskh,

Schwalbacher Straße 44.

Eleganteste Damenkleider
fertigt (2—3 Tage) 4 Mk. Offerten
unter O. 720 an den Tagbl .-Verlag.
Jackenkl., Blus., Straßen - u. Traner-
Ueider w. g. u. sch. sitz, zu bill. Pr.
gearbeitet. Manritiusstraße 6, 2 Tr.

Erstklassige Schneiderin
hat Tage frei , setzt für 3 Mk. Näh.
im Tagbl .-Verlag . dick

Tüchtiao Weißnäherin
w. des Krieges außer Arbeit, empf.
sich im Änfertigen sämtlicher Wäsche.
" " "" ‘" 'xiag.Off . u. I . 715 an den Tagbl .-Derlag.-
T. Modistin empf. sich in u. a. d. H.

OraniLnstraße 4,  Part . B 1d8b1
Friseuse (Onbul .) n. ». Dame» an.
Friedrichstraße 29, Gartenh. __

Wäsche zum Waschen
n. Bügeln aufs Land. Eigene Blei ak.
Frau Werner , Kloppenheim. 815727

Welch' Ebelbenkenbrr
hilft einem tüchtig, arbeitsam , selbst.
Handwerker? Durch den Krieg gänz¬
lich arbeitslos und in tiefster Not,
Off . u. F . 723 an den Tagbl .-Verlag.

König!. Theater.
2. Parkett , Mitte , 1 Achtel, abzug.
Kgiser-Friedrich-Ning 50, Part.

1 Viertel Abonn., 3. Rang, abzug.
Klarenthaler Straße 6, 3 l.__

1 Viertel Abonn. B, z. Rang,
1. Reihe, Mitte , abzug. Zu erfrag.
vormittags Thelemannstraße 6.
1 Viertel evt. 1 Achtel Theater -Ab. 8
2. R. r ., 8. Rang , abz. Herderstr. 22.

Xlü XpCCItCtf
2. Rang , 2.  Reihe , Mitte , 1 Viertel,
die Saison abzugeben, event. getr.
Näheres Marchand, Langgasse 42.

1 Borderplatz 1. Ranggalcrre
f. 25 Bonst. abz. Sonnend . Str . 31.
Gutes Piano mietweise bill. abzug.

Off. u. I . 141 an den Tagbl .-Berlag.
Aelt. Aircdale-Terrier , Rüde,

infolge Todesfall nur in gute Hände
zu verschenken. Offerten u. D. 719
an den Tagbl .-Verlag . _

Bekanntschaft zwecks Heirat
wünscht junger Herr mit nettem
Fräul , Etwas Vermögen erwünscht.
Briefe erbeten unter Z. 142 an die
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 19.

ÄMnar=
v. Gräff-Binaen,

lll fî SchstLu °eben Jut

WelpenI»
& iiömen-lUfter
d'h f dkî n°s^ Ä " isch 6 Mk., ein
K ^ TuK^ wen-Jackenkleid
NK «ff , er ’: F °ckem. Seidcn-

Goldbordüre)
au  erfragen int

ju feidililWiie.
Nf

tttitfcn.a„ sjffert . u.
ß ^Tagbl.-Verl.

nbSffjSniflWinB
Z, 3 links.

Auf Abbruch
ein kleines Haus mit darüber ge¬
bauter Trockcnhalle zu verk. Näh. u.
T. 143 an Tagbl.-Zweigst., B.-R. 19.
Gasofen, 1 gr., 1 kl.,

im Auftrag billig zu verk. Inst.
Brodt , Oranienstraße 24.

Pferöe zm SchlMm
kauft zu ganz selten hohen Preisen

Hugo Kessle?, Pfcrdemetzgcr,
HeUmundstraße 22. Telephon 2612.

Fox - Terrisr,
Rüde, reine Raffe, schön gezeichnet,
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
u. U. 721 an den Taabl .-Verlag.

Reitsättel , gebraucht,
zu kaufen gesucht. Sattlerei Jung,
Goldgaffe 21. (Bitte Postkarten.)

Ta mein Mann
zur Fahne einberufen,

empf. mich den werten Herrschaften
zum Ankauf von gctrag. Herren - u.
Damen - Kleidern, Gold, Silber,
brillanten und alten Zahngebissen.

Frau Rosenfeld,
Wagemannstraße 15. Telcph. 3964.Frau
!« : 349D, 11, .. . , kein Laden,
ä«Ö(t den höchsten Preis für guterh.
He rren- u. Da menkleid., Schuhe,Möbel.

. 'zahlt allerhöchste Preise s. Herren -,
Schuhe, Pelze,

Uold, _Sllber,^ Brll !ant ., Zasinaebisse.
Gut erhaltene gebrauchte

Rähmaschine
ä« kaufen gesucht. Angebote m. Preis
u. S . i17 an den Tagbl.-Vcrlag.

Großes Quantum guter

Speisekartoffeln
direkt von Landwirten zu
kaufen gesucht.

Angebote umgehend er¬
beten Oranieustr . 14,
im Hinterhaus, Bureau,
Erdgeschoß.

Riesiuer Dfen,
gebraucht, jedoch gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Offerten erbeten u.
G. 720 an den Tagbl .-Verlag.

Ankauf
von altem Eise « , MetnN, Lttmpen,
Gummi, NcntnchalföNe, Papier
(u. « arantte des.Einst.). Flasche » uni»
Hasenfeüeti bei
rrau Wi !ks !m Ki8N88 Wv .,

Nlthandlung»
Wevritzstr . :r». — Telephon 1834.

Flaschen, Lumpen, Metall
kauft H. Arnold, Drudenstraße 7.

Von ihrer Reise aus Luxemburg
zurück empfiehlt Frau Worst sich für
frauzösifchen Unterricht.

Querstraße 2, 3 St.
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Rheinisch- Wes ffät.
fjandels- u.Schreiblehranstalt

jnhabtr: Smil Straus
nur Rheinstrasse 46.

Schreib -
Unterricht

Rechnen,
Stenographie,

Maschinenschreiben

Ehemalige Hofopernsängerin erteilt

igigii -lfettl!  “ g‘
<Leuo-ttnterricht

abends gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. L. 722
an den Tagbl.-Verlag.

ImmobiUen -Kanfgefuche.

Billa
äu  kaufen gesucht. Höhenlage, ca.
8 Zimmer , möglichst Nähe elektrisch.
Bahn. Preis 40—60 Mille. Offert,
u. E. 722 an den Tagbl.-Verlag.

Me MWMerei
f. Dam. u. Herren, Aend., Modernis.,
Ausbess., Einfüttern u. Anfbügeln.
I . Jäger , Schwalbacher Straße 79.

Verloren
Mittwoch nachmittag

föuoarêiü.pruenftnrtentafdjc
Briefform

mit kleiner Randverzierung.
Der Inhalt nebst 5 Mk. Belohnung

dem redlichen Finder.

Bücher -K«visor
Herrn . »Sein,

Diplom -Kaufmann , beeidigter
kaufm . Sachverständiger,

Wiesbaden , Rheinstrasse 115.
Telephon 223.

W!l. SueffltnttteKl
fert . Trauerkleid . zu g. ermäß . Preis
tadellos sitz. an. Auf W. w. Kleider
zugeschn., gehest, u. anvrob., sodaß
rede Dame ihre Gard . selbst anfert.
kann. Preis 3.50 Mk. Schnittmust,
n. gen. Maß b. sof. Lief. v. 80 Pf . an.

H. Müller , Taunusstraße 29, 2.

Vornehm wirkende
Jackenkleider

lief. n. Maß u. weitaeh. Garantie für
vollend. Sitz u. erstklass. Arbeit.
Rich. Breitrück, DamensÄneidermstr .,

Bleichstr. 21, früh . Zuschneider.
Reharaturcn u. Modernis. preiswert.

Unter fachmännischer Behandlung
werden Herren - und Damen -Pelz-
mäntel zu sehr mäß . Preisen einge¬
füttert , sowie

Pelze
jeder Art mngearbeitet , repariert , ge¬
reinigt u. frisch gefüttert . Witwe
H. Stern , Michclsb. 28, Mtb. 1. Auf
Wunsch w. die Sachen im H. ab geh.

ärztlich gepr., Marie
Langner -Gauscb,

- Friedrichstraße 9, 2.
Massage . — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztl . geprüft,

Tauiiusstratze 19, 2._ _
WMaffliile. Hur für Hirnen.
Fr . Franziska Hafner , geb Wagner,
ärztl . geprüft, Oranienstraße 50, 3 r.

Sprechstunden 8—5 Uhr.
Macoartn Anny KuPfer>ärztl. gepr.,
ludb0 (I5UNagelpfl . Langgasse 39,11,

Massage— Uagelpsirge.
hüte Laehmann , ärztl. gepr.,

Marktstr . 9, 2, neben dem Kg<. Schloß.

Massage. Sofie ProkaskN, ärztlich
gepr. Faulbrunnenstraße 10, 1 lks.

Thnre -Brandt -Massagen.
Mari Iiamellsky , ärztlich geprüft,

Bahnhofstraße 12, II.

Ä 45 PS., 6

Ragelpstege.
Thilde Marliut,^Ä 32'

R « qelpsle «e!
Tilly Förster , Faulbrstr . 12, 1 r

Alle Gläubiger der verstorbenen
Witwe Marie Harsch, geb.
Wetze!, hier, Lanzstratze6, bitte
ich, mir ihre Forderungen mit¬
zuteilen. F 336

Justizrat Guttrnaun,
Nachlaßpfleger,

Oranienstraße 15.

König!. Theater,
2 Achtel B, 1. Rang , 1. Reihe, abzu¬
geben. Näh Wiesbadener Allee 58,
Biebrich. Telephon 4445._

Einige Aushilfspferde gesucht,
leichte u. schwere, für 14 Tage tagt.

L. Rettenmaher , Hofspedlteur,
Nikolasstraße 5.

zuverl. Wagen, für große
zun, Hole» von Bern,. vorz.
billig zu vermieten. Tele?̂ > s

Privat - Entb. und
Frau Md . Hebamme,
Straße 61, 2. Etage.

Heirat. %
Kinderl . ehrbare Wttwo ^

evang., wünscht sich mit jatf
auch einfach. Beamten,
dem an einem ordentlichen
legen ist, wieder zu verherr. H
Off, u. P . 718 'an den TaM^

Ende
»r . phUo

30., Inhaber gut
dient. Fabrik, Vermögen 7L __
wünsdit evang. Dame , «u« ^
aus guter Familie kenne» s.
Vermittlung durch Verwan^
Freunde erwünscht. Streng
kretivn gegeben und Verla»« $
Offert . u. F . S . D. 6629 »"
Mosse, Frankfurt am MaiW

Im

^/CVlUI U| ICL».
e) In Gemeinden, in denen Haus-
an aus den Hofreiten abgefahren

Bekanntmachung.
Interesse der Gesnndheits-

.. in den ländlichen Orten —
soweit sie zu dem Befehlsbereich des
Gouvernements der Festung Mainz
gehören — wird nachstehender, vom
Gouvernement erlassener Befehl zur
öffentlichen Kenntnis gebracht:

a) Die Straßen sind zweimal
wöchentlich, die Rinnen täglich
gründlich zu reinigen . Die Straßcn-
senkkasten sind täglich zu desinfi¬
zieren.

b) Die Abort- und Pissoiranlagen,
sowie die Jauchengruben und sonstige
zmr Ablagerung von Unrat dienenden
Anlagen sind wöchentlich mindestens
einmal gründlich zu desinfizieren,
bei Bedarf öfters.
mü_ — _ ......
wird, hat dies wöchentlich mindestens
einmal zu geschehen. Eine Aufspei¬
cherung ist nicht statthast. In Hof¬
reiten , in denen eine Aufspeicherung
für landwirtschaftliche Zwecke ge¬
schehen muß, hat die Behandlung
des Mülls , wie bei b) angeordnet, zu
erfolgen.

d)  Den Hausbesitzern ist zur Auf¬
lage zu machen, ihre Höfe, nament¬
lich die Rinnen , stets in sauberem
Zustande zu erhalten.

ot Das Verbringen , des Inhalts
von Abortgruben auf die Felder hat
in geschlossenen Fässern zu geschehen.
Wird der Inhalt in Kübeln fortge¬
bracht. so ist er zuzudeckcn und vor¬
her zu desinfizieren.

f) Die angeordneten Desinfektionen
sind mittelst Kalkmilch vorzunehmen.
Die Beschaffung des erforderlichen
Kalkes erfolgt zweckmäßig durch die
Gemeinden.

Zuwiderhandlungen gegen diesen
Befehl werden mit Geldstrafe bis zu
60 Mk. oder mit Haft bis zu vierzehn
Tagen bestraft.

Wiesbaden, den 7. Sept . 1914.
Der Reqierungsvräsibent.

I . V.: v. Gizhcki.

Standesamt Wiesbaden.
<R»Ihaus, Zimmer Nr . So: geSffneia» Wochentage»
•01t 8 bis Val Uiir; für ffitieiiftliefmr.gen nur

Dienstags. Donnerstag» und Cam»ia, ».|
Sterbefälle.

Seht . 20. : Witwe Luise Ketschen¬
bach, geb. Diefenbach, 74 I . — Karl
Danner , 6 M. — 21.: Hermine Bull-
mann , 5 I . — Schneider Philipp
Maul , 42 I . — Oberkellner Gustav
Geiler , 32 I . — Kaufmann Maier
Bonheim, 72 I . —• 22.: Bäcker und
Landwirt Philipp Reinheimer , 42 I.
— Generalmaior z. D. Konstantin
v. Bonin , 71 I . — Leutnant Eugen
Egon Augustin, 26 I . •— Witwe
Elisabeth Henckler, geb. Riehl, 86 I.

Nichtamtliche
Anzeigen

Kriegs - Äbemle,
veranstaltet vom Volk' biädungsvereln , jeden Sonntag
abend 8 Uhr , im großen Saale der Turngesellschaft,
Schwalbacherstraße ' 8. F 386

I. Abend Sonntag , den 27. September , 8 Uhr:
Vortrag : Die Entwicklung des deutschen Ein¬

heitsgedankens seit den Freiheitskriegen.
Herr Direktor Dr . Maurer.

Gemeinsame und Binzeigesänge . — Deklamationen und Ansprachen.
Eintrittspreis 10 Pf . Kleidergebühr 10 Pf.

Jedermann ist herzl . eingeladen. _D er Volksbiidungsverein.
(meist mit

Lichtbildern)
im Vortragssaal: Am Kaiser -Friedr .-Bad Nr . 8 (beid. Coulinstr.).

Generalthema:

\2  öffentliche Vorträge

Prima 12 -Pf.rZiqarre
1«« Stück7 Mark.
Näh. ltosonau , Wilhelmstr. 28. 1478

Taschenlampen
in solider u . prakt . Ausführung.
Prima Ersatz-Batterien

billigst.
AUGUST SEEL,

Fahrräder , Motorräder , Auto-
Zubehör.

Bahnliofstrasse 6.

10 Pfd.WAeiisel
worin. Zwetsdien v. Baum,
5 Pf , Walkmühlstrahe 47, 1.

billig zu haben
Adrlheidstr . 93,

RhsinischeElnkfrizitäfs-Gesellschaftb.
Fernsprecher 441 WIESBADEN  Luisenstrasse 8

Elektrische Licht- und Kraftanlagen.
Elektromotoren — Beleuchtungskörper.

r.m.
H.

1688

[ür feines Damen-Kostüm-Geschäft

gesucht.
Nur solche wollen sich melden, welche mit Er¬

folg in feinen Häusern tätig waren. Frc.-Offerten
unter 6. 470 an die Ann.-Exp. 0. Schürmann,
Düsseldorf. _

Gott und die Völker!
SM II. i. WlM S. DellnW.
«MN mrseWk WW.
M WiSsWU MN«eltette.
Srktn«MWB Die MK.
» Mir! in Skk« MW.
SMMMttm. i.  letzte VöllmiW».
Vorträge icden Sonntag «. Mittwoch.

Sonntag , den 27. 9.,
abends 8 Nhr:

Mittwoch, den SV. S.,
abends 8-/. Uhr:

Sonntag , den 4. 1V.,
abends 8 Nhr:

Mittwoch, den 7. 10.»
abends S1/, Nhr:

Sonntag , den 11. 10.,
abends 8 Nhr:

Mittwoch» den 14. 10.»
abends 8-/» Uhr:

Weitere Borträge jeden Sonntag «. Mittwoch
Eintritt frei ! _ Vortragender : Prediger R. Ball.

Am Mittwoch, den 39. September d. I .,
bleiben die Verkaufsstellen wegen der durch Statut
vorgeschriebenen Jahres-Jnventur

gcschlosien.
Alle noch im Besitz der Mitglieder befindlichen

Kassenmarken müssen spätestens bis zum 15. Oktober
d. 8 . im Geschäftszimmer oder in den Verkaufs¬
stellen abgelieferi werden.

Der Vorstand.

§189

Elektr .Feldlampen
und prima Ersatz - Batterien

11 . Kneipp , Wiesbaden, Goldgasse 9.

Wiesbadener Lnftriesel-Badeapparat
„Lnrifoa“

wirkt wunderbar erfrischend und heilend bei Nervosität , Schlaf¬
losigkeit und nervös . Herzkrankheiten . Apparat Mk. 40.—, in
jeder Wanne sofort ohne Kosten anzubringen . 1511

Ständige Vorführung ohne Kaufzwang bei

Hittimann Co «, Nikolasstrasse 7.

Freitag . 2s7 Septem«-" -
201. Vorstellung.

Botts-Vorstellung
Colberg.

Historisches Schauspiel in sü"
von Paul Heyse.

Personen:
Major Neidhart von (
Gneisenau . . . . . . viU.
Leutnant Brünnow, vom
Freikorps . W K
Hauptmann Steinmetz . %
Joachim Nettelbeck, ehemaI-8 ^ Mt/ivNän , . ®

i»uca
!-8

kapitän
Würges, ehemal.
Soldat , Invalide j
Raishr . Grüneberg
Stadtzimmer - IZ
meister Geertz j g? •
Kaufm. Schröder \ M
Rektor Zipfel ' % O-
Sein junger Sohn L Her $
Erster 1 ° '
Zweiter W • &f.ea ^
Drstter l • v M? '
Vierter ' ‘
Witwe Blank . . . ng et?
Heinrich, ihr Sohn, em ^ "
mann.
Rosa, ihre Tochter Frl. 0
Schiffer Franz Arndt . - v
Der Kellermeister im . «
Ratskeller . • %etc %
Ein Gefreiter . . . •
Wachtmeister Weber - ,
Ein französischer Paria'
mentär . |
Ein Wachtposten . . W ,

Kellner. VEin
Offiziere, Soldaten , BMS

und Kinder- y
Nach dem 2. Akte tntt em

10 Minuten e'"- 9J
Anfang 7 Ut)!.

Kurhaus zu ^ J
Freitag , den 25. b
Abonnements -

Städtisches Kurv ^
Nachmittags * j ^ e'1

Leitung: Herr Hermann r_
Kurkaoellme 1®1

Abends, 8 0 ° ^ t.
Leitung: Herr^CarL^ ^ &
Programme in der

lteicli » l »£ > '
19. « ~ etfl -’

J - d - « ft
Hrche Spell" .

Worjit ' Uttni»'■morßeU»"^
Der Zeit entsprechen̂ g : ^

Franz Hunser-
n. Moreua . tser

und Tan; Al>n
MilU Reseh.

Winter

6esehw,

Ribbio, - , »"-iW
Miggi, wwbltcĥ j«-l

Jeden Abend eine ^
Billige f ff *

L 83°
Loge 1.50 Wk-, ? ei £flcl1S°Rtags: Z"--.5ll-s«/

Anfang » 'Wttl v
Die Direktion-
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14. Fortsetzung.) Sirius Bratengeiger. Mta4 KtMm.
Ein Schwank in fünf Kapiteln von Wilhelm Scharrelmann.

Nachdem wir uns eine Viertelstunde damit abgequält
hatten , den ganzen Troß x-mal vorwärts und rückwärts
zu schieben, was nicht ohne Lärm , Gerassel und diverse
Flüche vor sich ging, wobei die Affen schrien, die Hunde
bellten , die Bärin mit ihrer Kette rasselte und brummend
unter dem Wagen hin und her lief, kamen wir endlich
schwitzend und ärgerlich unter dem Hurrageschrei der
draußen stehenden Zuschauer aus dem Thermopylen
heraus , worauf sich unsere Karawane langsam und
rasselnd wie ein paar afrikanische Ochsenkarren die Straße
hinunter zu bewegen begann.

Wir überließen es dem dicken Jungen , neben den
Pferden herzugehen und die Peitsche zu schwingen und
kletterten in den Wohnwagen, um dem neugierigen
Erstaunen der Passanten zu entgehen.

Wir kamen wirklich zehn Minuten weiter , bis ein
neues Verhängnis , diesmal in Gestalt der hochlöblichen
Polizei , über uns hereinbrach.

Der Wagen hielt mit einem Ruck, und wir schauten
verblüfft aus dem Fenster , um zu sehen, welcher neue
Prellstein uns in den Weg gekommen sei, als >vir einen
Schutzmann erblickten, der den Dicksack angehalten hatte
uno nun den vergeblichen Versuch machte, von dem
grinsenden Jungen eine Auskunft darüber zu erhalten,
wer wir seien, wohin wir wollten und wie wir dazu kämen,
mehrere Wagen hintereinander zu koppeln, was doch in
der Stadt verboten sei.

„Wenn das so weiter geht, kommen wir wirklich
aus Hamburg und aus dem Lachen nicht heraus, " knurrte
Charlie und verließ den Wagen, eine wenig aussichtsvolle
Unterhaltung mit der heiligen Hermandad zu beginnen.

Der Auflauf , der durch den Schutzmann veranlaßt
wurde , war bedeutend größer als der vorige, und wenn
ich zum Fenster hinaussah, schien es, als wären wir in
einen Aufstand hineingeraten und Charlie sei der Anführer
der Rebellen . Er gestikulierte und redete auf den Hüter
des Gesetzes ein, während chn die Leute umdrängten,
ohne daß ich verstehen konnte, was er sagte. Der Schutz¬
mann hatte sein Buch gezogen, notierte gewissenhaft und
ließ uns endlich weiterziehen.

Was sollte nun der ganze Zimt ? Wenn wir schon so,
-wie wir einmal angeschirrt waren , weiterziehen konnten,
warum nicht auch gleich? Aber — richtig, die Staats¬
kasse war um fünf Mark reicher und wir um denselben
Betrag ärmer geworden ! — Wir setzten uns von neuem
in Bewegung , während sich die Leute lachend zu zer¬
streuen begannen . Aber schon an der nächsten Straßenecke
gab es abermals ein Hindernis ! Eine Droschke kam uns
entgegen und war uns bis auf einige Schritte nahe
gekommen, als das Pferd plötzlich unsere unter unserem
Wagen einhertrollende Lola erblickte, mit einem ent¬
setzten Seitensprung den Kutscher vom Bock warf und
sich mit dem ledigen Gefährt aus dem Staube machte,
als wäre der Teufel hinter ihm. Der Kutscher, der nicht
besorgt zu sein brauchte, daß seine alte Kracke allzu viel
Feuer entwickeln werde, raffte feine Knochen wieder

zusammen und fiel statt dem seinigen unseren Pferden
in die Zügel und verlangte augenblicklichen Schadenersatz.

Ich hatte geglaubt, daß Charlies Vorrat von Flüchen
mcht überboten werden könnte. Aber was dieser Kutscher
in Zeit von wenig Sekunden an Kenntnissen auf diesem
Gebiete auskramte, war wirklich staunenerregend . Das
war kein Fluchen mehr zu nennen . Es war ein Gewitter
von Schimpfworten und ähnlichen Redensarten , die wie
ein Hagelwetter herniederprasselten, unsere Pferde wild
machten und dem dicken Jungen Mund und Nase auf¬
sperren ließen.

Natürlich entstand ein neuer Auflauf, ärger wie die
beiden ersten zusammengenommen. Ein paar Straßen¬
jungen machten sich den Tumult zunutze und warfen'
mit Steinen nach der Bärin , die wütend an ihrer Kette
hin und her fuhr, zupften die Affen an den Schwänzen
und zerrten die beiden Terrier , daß sie wie rasend zu
kläffen begannen , wobei ihnen der Neufundländer , der
an den Wagen gekettet war und den Beschluß unseres
Zuges machte, treulich sekundierte.

Es war das reine Höllenkonzert, und es war ebenso
unmöglich, sein eigenes Wort zu verstehen, als einen
vernünftigen Gedanken zu fassen, was zu tun sei, um
dem Spektakel ein Ende zu machen.

Das Ende vom Liede war , daß man Charlie auf die
nächste Polizeiwache schleppte, wo man seine Personalien
feststellte, um ihn nach einer halben Stunde zwecklosen
Herumfragens nach diesem und jenem wieder laufen
zu lassen — eine halbe Stunde , die ich inmitten einer
gedrängten Menschenmenge bei den Pferden zubringen
mußte , während der dicke Junge sich Mühe gab, die Köter
und Affen in Schach zu halten.

„Na, " sagte ich, als Charlie nach einer Ewigkeit wieder
durch die Menschenmenge brach und wir uns wieder
in Bewegung setzen konnten, „mir scheint, als wenn die
Genüsse, die du mir in Aussicht stelltest, als wir an dein
Unternehmen herantraten , doch ein wenig übertrieben
waren ."

„Mensch," sagte er und sah mich mit einem erstaunten
Blicke an, „hast du während deiner ganzen Tätigkeit
bei Conrad Georg Wolters & Söhne jemals mehr an
einem Morgen erlebt ? Wie? Und wer hindert dich denn,
über unsere Erlebnisse von heute zu lachen? Ich gewiß
nicht !"

Dagegen war nicht zu streiten, aber es fiel uns doch
beiden mehr als ein Stein vom Herzen, als wir endlich
die offene Landstraße erreicht hatten und hoffen durften,
für die Nächsten Stunden unbehelligt weiterfahren zu
können.

„Unsere dringendste Aufgabe wird sein, ein Programm
zu machen," sagte Charlie, als wir gemütlich wieder in
unserem Wagen saßen und von den Stößen der Räder
auf unseren Stühlen hin und her schwankten, als sollten
wir seekrank werden. „Ohne Programm können wir
keine Vorstellung geben !"

Ich war durchaus der gleichen Meinung , meinte aber>
daß nicht gut eher ein Programm aufzuftellen sei, bis
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<Ef)axl\e wollte dbet nichts davon hören , „llnhnn ,
^agte et , „es kommt heutzutage nicht aus das au , was
man kann, sondern aus das , tvas man behauptet g«
können;" nahm Papier und Bleifeder und begann zu
schreiben:

Zirkus Bratengeiger!
Große Elite-Vorstellung.

Auftreten Lolas ! Ein Triumph der Raubtierdrefsur.
Philipp , das Wunderpferd . #

Fipps und Flopps / die beiden Terrier , in ihren unüber¬
trefflichen Leistungen als musikalische Clowns!

Dazu die Vorführungen von dressierten Affen, Hunden
und Pferden.

Zum Schluß Auftreten des Antonius Wurzelhuber,
des schwersten Kindes der Welt , erst neun Jahre alt,
wiegt 257— Pfund ! Ein Monstrum ! Ein Phänomen!

Eintritt fünfzig Pfennig auf dem ersten Platz, dreißig
Pfennig auf dem zweiten Platz, Kinder und Militär
die Hälfte.

„Was meinst du ?" fragte er mich und sah mich mit
unschuldigem Augenaufschlag an. , .

Aber," sagte ich, „wir haben ja noch nicht eine einzige
Probe abgehalten."

„Geduld," sagte Charlie, „wir werden das tun , sobald
wir weit genug von der Stadt entfernt find."

„Hast du denn mit dem Dicksack gesprochen, daß er
bereit ist, als Antonius Wurzelhuber und 257— pfündiges
Monstrum aufzutreten ?"

„Ach, was sollen die Weitläufigkeiten?" sagte Charlie.
„Das ist ja selbstverständlich. Er bekoinmt ein paar Pfund
Watte in feine Hose gestopft und tritt dann eben auf.

' Ich bin überzeugt, er wird wie ein 300pfündiger ausfehen."
Damit machte Charlie sich daran , die als Truhen

eingerichteten Sitzbänke in unserem Wagen einer ge¬
naueren Durchsicht zu unterziehen, als uns das bisher
möglich gewesen war.

Er fand ein Paar Trikots für Kunstreiter, blutrot,
mit Silbersternchen besetzt, ein paar Gewichtsstücke zum
Stemmen , die zusammen ein Gewicht von 6OO Pfund
vorstellten und so leicht wie ein paar Aluminiumtöpfe
waren / „ Äf „

„Gut, " sagte Charlie, „damit kann unser Drckwanst
jonglieren . Den Trikot da ziehe ich selbst an , wenn ich
meine Künste auf „Bucephalus " und „Maiblüte " zum
besten geben werde."

„Hast du in deinem Leben schon mal auf emem Gaul
gesessen?" fragte ich ihn.

„Nicht sehr oft," sagte er trocken. „Warum fragst du
darnach?" ■

„Dann, " meinte ich, „wird es dir einigermaßen sauer
werden , als Kunstreiter aufzutreten ."

„Abwarten, " entgegnete Charlie. „Aber, was finde
ich hier ?" ' _ ,

Er zog ein paar Puppen aus ihren Kästen, groß und
dick wie achtjährige Kinder, mit beweglichen Gelenken
und Glasaugen , angezogen wre ein paar Zirkus-Clowns.

„Guten Morgen , Mister Dick!" sagte Charlie und
schüttelte dem einen die Hand. „Guten Morgen , Bül!
Wünsche wohl geruht zu haben ! Sehr erfreut , Ihre
Bekanntschaft zu machen!"

Es waren wirklich ein paar famos gearbeitete Puppen.
Wenn man auf einen Knopf zwischen den Schultern
drückte, so rollten sie mit den Augen, zuckten mit den
Krokodilsrachen.

„Famos !" sagte ich. „Aber man müßte Bauchredner
sein, um sie richtig gebrauchen zu können."
> „Bauchreden ist eine seltene Kunst," meinte Charlie,
sie düster betrachtend. „Aber ich zweifle nicht, daß wir
Huch diese Kunst noch einmal beherrschen werden. Vergiß
nicht, daß wir erst am Anfang unserer Laufbahn stehen."
! Außerdem gab es noch ein paar Mäntel von einer
geradezu berauschenden Farbenpracht . Blau mit gelben
Streifen und blutrot mit fchwarzeii Tupfen waren die
liskretesten Zusammenstellungen. Ein altes Tambourin
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sehr klangvoll zu spielen begann . Leider fehlten hin und
wieder ein paar Töne , was nur die Kritik eines Bös¬
willigen entfesseln konnte.

O, du lieber Augustin,
Alles ist pff-pff-pff,
Hut ist Pff—
Stock ist Pff — “

Es war rührend.
„Ich behaupte , daß diese Orgel ein außerordentlich

wertvolles Jnventarstück unseres Unternehmens ist," er¬
klärte Charlie, den Dreher loslassend.

(Fortsetzung folgt.)

^ Lchsrucht.
Wer im Kriege das wenigste dem Zufall überläßt , der ist

der Geschickteste. Friedrich der Große.

Ne« lölM»WM»»er Siemen in Mg.
Unsere Männer , unsere Brüder und Söhne stehen

im Felde. Mit Begeisterung sind sie alle zu den
Fahnen geeilt, mit flammenden Herzen hinausgezogen,
um sich wider den Feind zu stellen. Und daß sie es
konnten, daß ihre Blicke nicht voll Kummer und Sehn - "
sucht in banger Frage zurückeilen mußten zu den
heimatlichen Herden, das verdanken sie den Frauen , die
einmütig , gleichfalls „wie ein Mann " aufstanden, um
zu helfen, um zu geben. Die deutschen Frauen haben
gezeigt, daß ihre jahrelange Arbeit nicht umsonst ge¬
wesen, daß sie nicht unnötig den Worten der führenden
Frauen gelauscht haben. Es haben sich Zusammen¬
schlüsse gebildet, die in wirklich großer Arbeit Großes
leisten, 'oder ist es nicht als etwas Großes zu rechnen,
wenn Tausende von Kindern gespeist, wenn Tausende
von Müttern gekleidet werden? Ist es etwas Geringes,
wenn für unsere Soldaten draußen im Felde gearbeitet
wird , wenn Tausende von Pulswärmern , Strümpfen
hinauswandern , wenn die Liebestätigkeit sich auf alle
Bahnen erstreckt? Fast hatte es bei allem Großem, das
darin verborgen ist, etwas rührend Humoristisches, als
ein Verein, der am eifrigsten für die Erhebung der
Frauen kämpfte, das Geld, das man zu einem inter¬
nationalen Kongreß gesammelt hatte, aufnahm , um
Strickwolle und Stricknadeln dafür zu kaufen, um
arbeitslosen Frauen Geld fiir die gelieferte Ware geben
zu können. Hier hat es sich gezeigt, daß die Frauen
nun die Früchte der Arbeit ernten , die vor Jahrzehn¬
ten gesät wurde. Und zu der Arbeit gesellen sich die
moralischen Pflichten. Gewiß , es ist schön und erhebend,
wenn man sicht, wie die Frauen sich zu der freiwilligen
Arbeit in Scharen drängen , für den Lohn der guten
Sache. Es ist groß zu schauen, daß , die Frauen soviel
leisten, wie in ihren Kräften steht und darüber hinaus.
Und damit haben sie auch die Verpflichtung übernom¬
men, groß zu denken. Es ist jetzt nicht die Zeit zu
kleinen Eifersüchteleien, zu keinem Kampf innerhalb
der Parteien . Zuweilen macht sich eine Stimme laut,
die klagt, daß man auch gegen die Frau zu streiten hat,
die scheinbar sich zurückgesetzt fühlt , weil sie eine
„schlechtere" Arbeit leisten muß denn eine an¬
dere. Es gibt heute weder „bessere" noch
„schlechtere" Arbeit , jede Hilfe steht an ihrem Platze,
für jede Handreichung wird gedankt, da sie Leid lindert.

Die begeisterte Hingabe an die ' neue Pflicht darf
zu keiner Übertreibung führen , es soll nicht geschehen,
daß eine Helferin der anderen die Arbeit aus der Hand
nimmt , weil sie für den einen Zweck eingesetzt ist. Wenn
z. B. eine freiwillige Helferin , die Schreibarbeiten
leistet, der Schwester-Helferin zur Hand gehen will,
dann soll die es ihr nicht mit barschen Worten ver-
bieten, weil sie die einzige ist, die lediglich dazu be-
stimmt ist. Es gibt auch keine Parteien , und es gibt
keine Unterschiede jetzt. Wer helfen will, der soll hei-
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'ba'ft V\ c ^\ xbe \V ^ ex Ûm ^ w tovtb . Dxe . ^ xau ^w r Vxe )
auaeTvfcVväWfi^ va btt öytexiKtäjteii Sieben, mü'ßttu \\Ä>
tägM ; ba§ iöftb bet Soldaten aui dem SLstachtsetbe
in das Gedächtnis rufen , der einmütigen Soldaten , die
alle für einen und einer für alle sitrd. Die nicht nach
Unterschied des Standes noch der Herkunft fragen.
Die moralischen Pflichten der Frauen in Kriegszerten
laufen dahin, zu beweisen, daß alle, die m der unnenn¬
bar großen, gewaltigen Zeit leben, würdig sind, ihre
Kräfte in den Dienst des Vaterlandes , der heiligen
Sache zu stellen. Und die anderen , die nicht mit der
Tat helfen können, die in der glücklichen Lage sind,
geben zu können, die sollen geben. Sie wissen, wre
tausendfach der Lohn sein wird , den sie einst durch das
Bewußtsein ernten , mitge,halfen zu haben an der großen
Sache. Leider mutz man betonen, daß jetzt nicht die
Zeit ist fü.r Lupus und Aufwand . Gewiß die Freudig¬
keit und Zuversicht soll nicht schwinden, bie frohe
Stimmung nicht ausgelöscht werden. Sie ist ja der
Ausdruck der Hoffnung . , Doch soll sie sich nur in der
Zusammengehörigkeit äußern , in der gemeinsamen Ar¬
beit, im Trost , den man denen spendet, die des Trostes
bedürfen. Wer — heute sieht man es glücklicherweise
vereinzelt — aber dennoch den Ausdruck der über¬
triebenen Sorgsamkeit für die eigene Person zeigt,
wer sich auch in den schweren Zeiten als elegante Frau,
als Modedame den anderen zeigt, der fällt der Lächer¬
lichkeit anheim , der begeht eine Taktlosigkeit gegen die,
deren Angehörigen draußen auf dem Felde der Ehre
bluten und kämpfen. Und jede Frau ist heute unsere
Schwester, jedes ' Mädchen unseresgleichen. Wir haben
die moralische Pflicht , il i Rücksicht zu zeigen. Wir
Frairen haben heute die Pflicht , alles von uns zu wer¬
fen, was kleinlich, was parteiisch ist. Wir Frauen haben
die Pflicht, uiis von den lächerlichen Gesetzen der Kon-
vention zu befreien, die der Frau der höheren Gesell-
schaftsklasse andere Wege anweist wie der Frau des
kleinen Beamten . Einmütigkeit , Größe , Einfachheit
und Takt gegen die anderen , Hilfe da , wo man Hilfe
geben kann, Hilfe ohne Egoismus , ohne sich Jf 1
den Vordergrung stellen zu wollen, und die Aufrecht-
echaltung der Freude am Helfen, das sind dre morali¬
schen Pflichten der Frauen im Kriege. Dann stehen
sie würdig denen an der Seite , die mit der Waffe rn
der Hand die Ehre des geliebten Vaterlandes der-
leidigen . RuthGoetz.

« Hus der Krtegsjeif.
„Feldgrau ." Die große Mode.*)

Nun ist vorbei die Erntezeit,
Dem Welken ist gar bald geweiht
Des . Feldes letzte Garbe;
Verschwunden ist des Himmels Blan,
Wie Stoppelfeld und Woltengvau j
Ist „Feldgrau"  meine Farbe . ;

Dem Dunkel weicht das Abendrot,
Des Biwaks düstre Flamme loht.  .
Ich hoffe und ich darbe;
Wie Morgennebel, der sich hebt,
Und matte Trauerfchleier webt.
Ist „Feldgrau"  meine Farbe.

Bleibt mir bewahrt des Lebens Glück,
Kehr' zu den Meinen ich zurück
Mit ehrenvoller Narbe-
Empfangt mich nicht im bunten Kleid!
Auch nach des Sieges Herrlichkeit
Bleibt „Feldgrau"  meine Farbe!

*) Datz unseren tapferen Kriegern auch draußen der Srnn
für ihren Privatberuf veMeibt . beweist eine Feldposttorte, aus
welcher der Vertreter einer sächsischen Kleiderstoffabrik einem
seiner hiesigen Kunden die , diesmalige Modefarbe in oben-
stehender launiger Form empfiehlt.
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waten die noch im Bügel , da fchlugen sie fchon mit den
Lanzen  nach Enten und Gänsen ; vom Federvieh ist nichts
geblieben, die kleinen Schweine haben ste auch alle gejchkach-
tet . Wäsche und Betten haben die alle zetrissen und auch
viel mitgenommen . Wir haben Wäsche und Betten ver¬
graben, denn was nicht unter der Erde  gewesen ist, daN
haben die doch alles genommen. Die Hemden zu Fußlappen
und die Bettlaken zu Säcken genäht. Das Getreide, Heu
und Klee haben sie alles ans Mn Scheunen und Fächern her¬
ausgerissen und untergestreut ; viele hatten nicht einmal
eine Handboll Futter . Pferde haben die Russen auch sehr
viele gestohlen und auch schöne Spazierwagen.
Männer konnten sie keine leiden, die haben sie alle in den
Stall gesperrt und Doppelposten vorgestellt. Fahrräder alle
zertrümmert . Bahn, Telegraphen , Post und Brücken nieder-
gebrannt . Fenster eingeschlagen. Hier in der ganzen Um¬
gegend die beiden Tage war nichts zu sehen, und überall
stiegen Feuerwolken auf . Cs war eine schreckliche Zeit , sie
blieben zwei Tage und zwei Nächte, wir haben gebebt und
gezittert am ganzen Leibe.

Die Wirkung unserer Feldhaubiüen im Nahtampst
Den größten Schrecken der Franzosen stellt unsere Feld'-
Haubitze dar , die in den ersten Schlachten auf französischem!
Boden eine geradezu fürchterliche Tätigkeit entfaltet Hai, sä
wird den „Leipz. N. N." geschrieben. Wie lähmend die Wir¬
kung dieser deutschen Feldhaubitzen auch auf nahe Entfernung
ist, geht aus folgender Schilderung eines Kriegsteilnehmers
hervor : „Am 22. August fing gegen 8 Uhr abends ganz plötzlich/
als wir uns gerade ins Quartier begeben wollten, ein Ge¬
fecht an, und ehe wir es uns versahen, waren wir mitten
drin . Es war ein schneller Sieg . Die Franzosen wurden ganz
furchtbar vermöbelt. Die Nacht schliefen wir von 2 bis 4 UHL
im Freien . Es deckte uns der Sternenhimmel zu. Es war
sehr kalt. Am nächsten Tage ging die Sache weiter. Die
Franzosen flohen auf der Straße nach Sedan zu. Unterwegs
sahen wir grauenvolle Bilder . Ganz besonders in einem
Walde, wo auf einer Straße zwei französische Feldartillerie-
Regimenter gänzlich vernichtet worden waren . Die Geschütze
standen da in langen Kolonnen, die Pferde , vor jeder Protze
sechs, lagen wie vom Schlage gerührt tot da, und ringsum dis
Mannschaften und Offiziere . 28 Geschütze mit den Protzen
und sämtliche Mannschaften und Offiziere waren vernichtest
Das Ganze spielte sich in zehn Minuten ab. Ein Hauptmann
W i l h e l m i — der bekanntlich bei der 6. Batterie der 27er
stand und, wie gemeldet, mit dem Eisernen Kreuz ausge¬
zeichnet ist — hat diesen Schlag getan. Er hatte die Fran¬
zosen überrascht und auf 300 Meter mit Feldhaubitzen ge¬
schossen. Er selbst hatte einen Schutz in die Brust bekommen'.
Ein französischer Offizier , der zufällig abseits gewesen war«
und nur verwundet wurde, erzählte uns : „Es war so ge¬
wesen, daß man hätte den Verstand verlieren können. Das
grauenvolle Bild werde ich nie vergessen." Zwei KrlometeL
lang nichts als Geschütze, Leichen und Pferdekadaver ."

Sanitätshunbe im Kriege. Das Suchen der Verwun¬
deten auf den Schlachtfeldern gestaltet sich bei unübersicht¬
lichen Getänden oder bei völliger Dunkelhert häufig sehr
schwierig, und es besteht die Möglichkeit, daß schwer. Verwun¬
dete, die von Ohnmacht umfangen sind und nicht rufen
können, überhaupt nicht gefunden werden. In mnem Aus¬
satz der „Umschau" macht nun Rittmeister von Stephanrtz
darauf aufmerksam, daß der Mensch für diese .Arbeit ernen
scharfsinnigen Gehilfen besitzt, nämlich den Hund. Seit Fayr-
tausenden hat man sich ja die feinen Sinne dieses treuen
Tieres im Dienste der Nächstenliebe zunutze gemacht. Dre
Hunde des Hospizes von St . Bernhard sind das beste Ver¬
spiel. Beim Suchen nach Verwundeten werden besonders
abgerrchtete Sanitätshunde eine sehr wichtige Hufe lersten,
Ihre Hauptsirrne, Nase und Ohr, ergänzen und vervollstan-
digen die der nachsuchenden Mannschaften; das Tier rann
sich durch Dickicht und Hecken hindurcharbeiten, wo de«
Mensch nicht vorwärts kommt. Sein feines Ohr Hort dre
Atemzüge der am Boden liegenden Verwundeten ; ern Wind?
hauch trägt ihm die Witterung eines irgendwo Verborgenett
zu. Es gibt in Deutschland einen besonderen Verein , der
sich die Pflege des Sanitätshundwesens zur Aufgabe gemach»
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fßoliseibienft bezmenbet werben : beutfdje Schäferhunde,
Dobermann -Pinscher, Airedaie-Terrrer und Rottweiler.
Doch kommen für uns hauptsächlich die deutschen Schäfer¬
hunde in Betracht. Die SanitätZhunde sollen den in breiter
Linie zum Suchen vorgehenden Mannschaften beigegeben
werden. Sie werden dann auf Strecken von 50 bis 250
Meter , je nach dem Gelände , die Gegend abspürcn und das
Auffinden eines Verwundeten ihrem Führer anzeigen, in¬
dem sie entweder „verwundet verbellen", d. h. bei dem Ver¬
wundeten bleiben und bellen, bis der Führer kommt, oder
„verwundet verweisen", d. h der Hund kehrt in schnellster
Gangart auf seiner Spur zu dem Führer zurück und führt
diesen und die Krankenträger an der Leine zum Verwun¬
deten hin . Das Verbellen führt zwar am schnellsten zum
Ziele , ist aber nicht immer sicher und kann bei mehreren
Hunden verwirrend wirken. Bei der Suche müssen die Hunde
vollständig blank sein ; jedes Ausrüstungsstück, selbst ein
Halsband , würde sie bei ihrem Lauf durch das dichteste Ge¬
strüpp hindern . Der Deutsche Verein für Sanitätshunde
konnte im Frieden keine großen Erfolge zeitigen, denn das
Abrichten und Halten solcher Hunde, die im Frieden völlig
zwecklos waren , forderte große Aufwendungen , und die
Hunde leisteten nichts, wenn sie nicht dauernd bei der Arbeit
gehalten wurden . Nun aber hat der Krieg dem Verein ein
großes Gebiet der Tätigkeit eröffnet ; die wenigen ausgebil¬
deten Hunde, die er zur Verfügung stellen konnte, genügen
nicht entfernt , und deshalb klingt der Aufsatz in einem Auf¬
ruf aus , den Verein tu seinen Bestrebungen zum Besten
unserer Verwundeten zu unterstützen.

Solbatenhumor . Eine prachtvolle Blüte kernigen Solbaten-
humors fand man kürzlich an einem durch Bruchsal yindurch-
kommenden Güterwagen , der zu Transporten diente. Ach¬
tung ! Große Vorstellung! — Oberdrahtzieher — Sir Edw.
Grey ; Der Lügennickel— Niko-Laus ; Der Ehrenmann —
Poincarö ; Ein Fischer im trüben — Japs ; Ein Jnsekten-
pulverhändler — Serbe ; Viel Reiterei und Fußvolk. Öster¬
reichische und ungarische Kapelle. Roch mehr Reiterei und
Fußvolk. Michel Dreschers Garde . Erkrankt : Albert vott
Antwerpen . Jeden Tag Konzert der Zweiundvierziger.

Knittelverse.
Große Siege ohne Pausen,
Wilhelm, Rupprecht, Albrecht, Hausen,

. % Bülow , Hindenburg und Kluck,
Heeringen im Lorbeerschmuck—,
Eine stattliche Tabelle,
Hoi, es regnet Feldmarschälle!

Wie weit hört man das Donnern der Kanonen ? Im
Westen wie im Osten unseres Vaterlandes donnern die
Kanonen und geben den Grundton in dem gewaltigen
Schlachtenlärm , der über Hunderte von Kilometern hin er¬
dröhnt . Wie weit wird nun das Echo dieses Kampfes ge-
hört , wie weit erhält so die Bevölkerung direkte Kunde davon.
Laß die Heere von neuem miteinander ringen ? Ein Ge¬
lehrter , der sich diese Frage borgelegt hat, macht zunächst
darauf aufmerksam, daß der Schall jo nach den verschiedenen
Zuständen der Lust auch in sehr verschiedener Weise weiter¬
getragen wird. Die Geschwindigkeit des Schalls , die ' n der
Lust bei 0o 830 Meter in der Sekunde beträgt , ist in ihrer
Ausdehnung natürlich zunächst davon abhängig, in welcher
Richtung der Wind weht; kommt der Wind aus entgegenge¬
setzter Richtung, so wird der Schall zur Höhe abgelenkt und ist
also unten aus der Erde nicht mehr vernehmbar . Die
^akustische Transparenz " der Luft , von der man angesichts der
größeren oder geringeren Tragfähigkeit der Luft für den
Schall gesprochen hat, ist um so größer, je weniger Luftströ¬
mungen besonders in senkrechter Richtung vorhanden sind;
denn diese bringen immer Ablenkungen hervor. So kann die
völlig klare Luft eines schönen Sommertages der Fortpflan¬
zung der Schallwellen sehr ungünstig sein, während dichter
Nebel oder ein Schneegestöber sie begünstigen. Die Gleich-

/ mäßigfett berJ&uft ift über au&gebebnten ffevfhidjerunbüber &letfdjern größer als über bem (Erdboden . (So fand
gfoung tviebezf;oft auf bem  Meere bei (Gibraltar , baff bie
Sleidftveite der menschlichen Stimme 16 Kilometer betrug,
unb bie Polarforscher erzählen davon , daß sie sich auf weite
Entfernungen hin unterhalten konnten. In der Nacht trägt
der Schall weiter wie am Tage, da die verschiedene Erwär¬
mung der Erde aufsteigende Luftströmungen hervorruft . In
manchen Fällen ist bei günstiger Witterungtzlage eine außer¬
ordentliche Reichweite des Schalls beobachtet worden, und
man zählt Beispiele auf , in denen das Donnern der Geschütze
auf Hunderte von Kilometern hin gehört wurde. Im Kriege
von 1870 hörte man häufiger in der Nacht in Dieppe, in einer
Entfernung von 140 Kilometer , den dumpfen Ton der Be¬
lagerungsgeschütze vor Paris , und den Kanonendonner von
Sedan nahm man in Luxemburg , 120 Kilometer weit, wahr.
Auch große Explosionen werden auf weite Entfernungen hin
vernommen . Als die Dynamitfabrik von Avigliana bei
Turin am 16. Januar 1900 in die Lust flog, wurde der gewal¬
tige Krach bis Lugano auf 160 Kilometer hin gehört: Die
stärksten Geräusche aber ruft doch die Natur mit ihren vulkani¬
schen Katastrophen hervor. Das furchtbarste Beispiel bietet
der berühmte Ausbruch des Krakakaua im Jahre 1883, den
man über 3400 Kilometer weit vernahm.

Die ersten russischen Fahnen im Zeughaus . Die reichen
Schätze des Zeughauses, die über die Siegesbeute unserer
ruhmreiche!: Heere durch Jahrhunderte einen glanzvollen
Überblick bieten, haben eine Bereicherung erfahren , die be¬
sonders bedeutsam ist : die ersten russischen Fahnen sind jetzt
in der Ruhmeshalle aufgestellt. Wann man den vortreff¬
lichen, vor kurzem erschienenen „Führer " durch die Samm¬
lungen des Zeughauses durchmustert, dann findet man in der
großen Reihe der Feldzeichen, die von den verschiedensten
Stellen herniederblicken, wohl ftanzösische Standarten von
der Zeit Ludwigs XV . bis zum zweiten Kaiserreich ; man
findert Fahnen der verschiedenstenLande, sogar türkische aus
drei Jahrhunderten und chinesische Flaggen des regulären
Heeres und der Boxer, die unsere ostasiatische Expedition mit
heimgebracht, aber russische Fahnen .gab es bisher nicht in
diesem großartigsten Waffenmuseum Preußens , und so bringt
denn die Beute der braven Ostpreußen etwas ganz Neues.
Allerdings werden die in den Schlachten eroberten Fahnen
nur ausnahmsweise im Zeughaus aufbewahrt ; sie finden
vielmehr in den Garnisonkirchen zu Berlin und Potsdam ihre
Aufstellung. Die ftemdländischen Fahnen und Standarten,
die hauptsächlich das Erdgeschoß des Zeughauses schmücken,
sind vorwiegend ftanzösischer Herkunft und stammen aus der
Pariser Kriegsbeute , die Blücher 1815 nach Hause brachte.
Zu dem Ehrwürdigsten und Wertvollsten aber, was die
Sammlung birgt , gehören die preußischen Fahnen , die mit
den Feldzeichen des Großen Kurfürsten beginnen und dann
in lückenloser Reihenfolge als Kronzeugen der blutigen
Kätnpfe dastehen, die Preußens Größe in der Zeit des
Großen Friedrichs erschufen und in den Einigungskriegen
zur reifen Blüte knacksten. Besonders ergreifende Zeugen
von dem heißen Ringen der Krieger um die Fahne , in denen
ihre Ehre und das Sinnbild aller idealen Güter für sie ver¬
körpert ist, sind jene Reste von Fahnen , die einst den preußi¬
schen Truppen von 1806 gehörten. Trotz der großen Nieder¬
lage, in der der preußische Kriegsruhm arg zerzaust wurde,
sind diese Feldzeichen doch wieder zu Ehren gekommen. Mit
der aufopferndsten Tapferkeit und unter den gefährlichsten
Umständen brachten die wackeren Soldaten , die in der Rettung
ihrer Fahne die .höchste Aufgabe erblickten, die teuren Zeichen
dahin, wohin sie gehörten : zum König. Sogar die verlorene
Fahne der alten Potsdamer Leibkompagnie Friedrich Wil¬
helms wurde ihm von einem treuen Manne wiedergebracht/
bis hinauf nach, dem äußersten Ende seines Reiches, bis
Memel . Die Zahl der preußischen Feldzeichen im Zeughaus
wird noch fortdauernd durch die ausscheidenden Fahnen des
preußischen Heeres vermehrt . Diese Standarten setzen die
Reihe der historischen Fahnen bis aus die Gegenwart fort.
Unter den geschichtlich denkwürdigen Fahnen des Zeughauses
verdienen besondere Aufmerksamkeit die erste deutsche Kaiser¬
standarte , die während der Kaiserproklamation auf denk
Schloß zu Versailles aufgezogen wurde, und die Königs¬
standarte Kaiser Wilhelms , die bis zu seinem Heimgang auf
dem Schlosse zu Berlin geweht hat. j

DerantworMch ffir Me Schristleituna: B, v. Nauendorf ln Wlerdaden. — Lrnck und Wrrlag der L. SchellenLergschcnHof-BuchdruSerei in Mese-den.
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